
KULTUR

Kirche im Dorf: Am
9. März beginnt in
Binnen und Bühren die
Konzertsaison.  SEITE | 6

SPORT

Nienburger Spargel-
lauf: Silvia Kettel bietet
wieder eine Trainings-
gruppe an.  SEITE | 13

HEUTE

LOKALES

Fachleute im
Ruhestand gesucht
Landkreis. Der Landkreis
Nienburg möchte jungen
Menschen bei Schwierigkei-
ten in der Ausbildung
Unterstützung anbieten.
Daher werden ab sofort
Fachleute im Ruhestand mit
entsprechender Berufs- und
Lebenserfahrung gesucht, die
sich als persönliche Coaches
für Auszubildende engagieren
und ihnen zur Seite stehen
möchten.  SEITE | 5

NORDKREIS

Viele Ideen: Arbeits-
kreis „Bürger gestalten
Hoya“ tagte im
„Lindenhof“.  SEITE | 9

LOKALES

„Marklohe bestens
geeignet“
Marklohe. Der Rat der
Gemeinde Marklohe ist der
festen Überzeugung, dass
gerade die ausgesprochen
verkehrsgünstige Lage des
Gewerbegebietes Lemke, ein
regionales Drehkreuz mit
guter Erreichbarkeit aus allen
Himmelsrichtungen, ein
echtes Alleinstellungsmerk-
mal ist und damit ein
unschätzbarer Standortvor-
teil für die neue FTZ wäre.

 SEITE | 11

„Personelle
Debatten
gehören
beendet“

LANDKREIS. Die SPD kommt
aus den Negativschlagzeilen
nicht heraus. Und das ausge-
rechnet zu einem Zeitpunkt,
an dem die Mitglieder darü-
ber entscheiden sollen, ob es
zu einer Fortsetzung der Gro-
ßen Koalition kommt oder
nicht. DIE HARKE am Sonn-
tag wollte von Grant Hendrik
Tonne als Vorsitzendem des
SPD-Unterbezirks Nienburg
unter anderem wissen, ob er
Verständnis hat für die No-
GroKo-Kampagne der Jusos.
Und welche drei Wünsche er
hat an die Führungsebene
seiner Partei.
„Personelle Debatten gehö-

ren beendet. Nach der Ab-
stimmung müssen Inhalte
umgesetzt werden, gleich ob
man in der Regierung oder in
der Opposition ist. Und: Nicht
jeder Gedanke, der einem
durch den Kopf geht, muss
auch öffentlich gesagt oder
geschrieben werden.“
Diese und andere Antwor-

ten lesen Sie im Bericht auf
 SEITE | 2

Mit der Limousine
zumAbi-Ball

NIENBURG. DIE HARKE sucht
in einer neuen Online-Ab-
stimmung die „Abi-Ball-
Queen 2018“. Mit Begleitper-
sonen ihrerWahl wird die Ge-
winnerin in einer Stretch-Li-
mousine zu ihrem Abschluss-
ball gefahren.
Außerdem wird die Gewin-

nerin das Gesicht der HAR-
KE-Sonderseiten zum Abi-
Ball.  SEITE | 3

Hochbeete gebaut und Grünkohl geerntet
Die Touristen interessieren sich
in jedem Fall für das, was sich
bei gutem Wetter unweit des
„Weserschlößchens“ tut, aber
auch viele Einheimische, die

auf dem Weserwall unterwegs
sind. Vor etwa einem Jahr hat
das Diakonische Werk damit
begonnen, einen Garten ein-
zurichten, in dem jeder mitar-

beiten kann. Projektleiterin ist
Janna Kunz. Sie hat dazu bei-
getragen, dass sich immer ir-
gendetwas tat in Nienburgs
neuem Stadtgarten. Entweder,

indem Hochbeete gebaut und
bepflanzt wurden, aber auch
mit einem kleinen Rahmenpro-
gramm. Das soll auch in diesem
Jahr so sein.  SEITE | 3

Genießen Sie einfach
Ihren Urlaub ...

Nienburg · Tel. (05021) 91880
Nienburger Reisebüro

Stolzenau · Tel. (05761) 92070
ReiseCenter Stolzenau

www.nienburger-reisebuero.de

RR ii bü

… alles andere
erledigen wir.

LOKALES

In Rodewald wird
jetzt gesponnen
Rodewald. Die Handcrafting
Gruppe in Rodewald freut sich
über den Neuzugang von drei
Spinnrädern. Lange hatte
Dozentin Svenja Rüffel nach
guten, gebrauchten Spinnrä-
dern Ausschau gehalten. Alte
Spinnräder gibt es viele, dies
sind jedoch Flachsspinnräder,
auf denen früher der Faden
für das Leinen gesponnen
wurde.  SEITE | 7

Jungen Menschen Perspektiven bieten
Jugendwerkstatt des Landkreises praktiziert Integration durch Ausbildung

LANDKREIS. „Welcher Beruf
passt zu mir?“ oder „Woher
bekomme ich Unterstützung
beim Deutschlernen?“ sind
Fragen, die junge Menschen
belasten können. Die Ju-
gendwerkstatt des Landkrei-
ses Nienburg mit Sitz in Lem-
ke ist ein ganzheitliches Un-
terstützungsangebot für Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene bis 27 Jahren.
In der Jugendwerkstatt

werden eine individuell ver-
besserte Lebens- und Berufs-
wegplanung sowie realisti-
sche Perspektiven gemein-
sam mit den jungen Men-
schen erarbeitet. „Dabei för-
dern wir insbesondere den
Übergang in Ausbildung oder
Arbeit durch Praktika und
durch einen engen Kontakt

zu Betrieben“, informiert
Karsten Schröter, Integrati-
onscoach und Dozent. Die
Teilnehmenden werden sozi-
alpädagogisch unterstützt
und können sich praktisch in
den Bereichen Metall- und
Fahrzeugtechnik, Garten-
und Landschaftsbau und So-
ziale Dienstleistungen (unter
anderem Hauswirtschaft)
praktisch erproben. Praxisbe-
gleitend erhalten sie allge-
meinbildenden und fachtheo-
retischen Unterricht.
Das Angebot der Jugend-

werkstatt beinhaltet ebenfalls
den Bereich BASIS. BASIS
steht für die Arbeitsschwer-
punkte Beruf, Alltag, Spra-
che, Integration und Schlüs-
selkompetenzen und richtet
sich an junge Geflüchtete

zwischen 18 und 27 Jahren,
unabhängig von ihrem Auf-
enthaltsstatus oder von
Deutschkenntnissen. „Unser
Ziel ist dabei die Vermittlung
der deutschen Sprache und
Werte, um eine gesellschaftli-
che Eingliederung zu erleich-
tern“, sagt Sozialpädagogin
Karen Wolf. Erstmals findet
auch eine gezielte Vorberei-
tung auf Sprachprüfungen
statt, um anhand der Sprach-
zertifikate den jungen Men-
schen den Zugang zum Aus-
bildungs- und Arbeitsmarkt
zu erleichtern. Neben der
Vermittlung von Wissen wird
auch die Integration mit ein-
heimischen Jugendlichen der
Jugendwerkstatt gefördert.
Es gibt gemeinsame Praxis-
phasen, Betriebsbesichtigun-

gen sowie Sport- und Frei-
zeitangebote.
Die Teilnahme an den An-

geboten der Jugendwerkstatt
ist kostenlos und auch Fahrt-
kosten zur Jugendwerkstatt
werden übernommen. Die Ju-
gendwerkstatt ist Teil des
Fachdienstes Jugendarbeit
und Sport und wird darüber
hinaus durch das Jobcenter
und aus Mitteln des europäi-
schen Sozialfonds finanziert.

2 Interessierte können sich
gern an Karen Wolf und Kars-
ten Schröter (Bereich BASIS)
unter Telefon 05021/9171415
oder an Valentina Bork und Ma-
rina Stolle unter 05021/917140
beziehungsweise per E-Mail an
jugendwerkstatt@kreis-ni.de
wenden.

Repair-Café
öffnet wieder

NIENBURG. Am kommenden
Donnerstag, 1. März, bieten
die ehrenamtlichen Repara-
teure des Diakonischen
Werks und der Volkshoch-
schule Nienburg von 17 bis
20 Uhr im VHS-Gebäude,
Rühmkorffstraße 12, wieder
ihre Hilfe für kleine Repara-
turen an. Besonders groß ist
der Bedarf bei den Kleinelek-
trogeräten und Nähmaschi-
nen. Aber auch im Bereich
Computer und Handy kön-
nen die Reparateure behilf-
lich sein. Außerdem steht
eine Fachfrau mit Nähma-
schine und Rat und Tat zur
Seite. Die Fahrradwerkstatt
ist an diesem Tag jedoch aus
Krankheitsgründen nicht be-
setzt.
Für die Wartenden stehen

Kaffee, Tee und etwas Ge-
bäck bereit. DH

Redefreiheit?
Regisseur lädt ein
NIENBURG. „Was ist Redefrei-
heit?“ In dem Film „Free
Speech Fear Free“ beschäf-
tigt sich der junge Regisseur
Tarquin Ramsy mit genau
dieser Frage. Bei der Vorstel-
lung am 7.März um 10 Uhr im
FilmPalast Nienburg wird
Ramsy vor Ort sein und Schü-
ler und Lehrer zu einer Dis-
kussion anregen.
Neben den verschiedenen

Dimensionen der Meinungs-
und Redefreiheit, um die sich
der Film hauptsächlich dreht,
kommen auch Datenschutz,
Informationsfreiheit und die
verschiedenen Zensurenfor-
men zur Sprache, mit dem
Ziel, Jugendlichen Anreize zu
liefern, eigene Filmprojekte
zu gestalten. Das Ganze ist
eine Veranstaltung im Rah-
men der 14. Schulkinowo-
chen. DH
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„Personelle Debatten gehören beendet“
Fragen von der HamS an Nienburgs SPD-Unterbezirksvorsitzenden Grant Hendrik Tonne

VON EDDA HAGEBÖLLING

LANDKREIS. Die SPD kommt
aus den Negativschlagzeilen
nicht heraus. Und das ausge-
rechnet zu einem Zeitpunkt,
an dem die Mitglieder darü-
ber entscheiden sollen, ob es
zu einer Fortsetzung der Gro-
ßen Koalition kommt oder
nicht. DIE HARKE am Sonn-
tag wollte von Grant Hendrik
Tonne als Vorsitzendem des
SPD-Unterbezirks Nienburg
unter anderem wissen, ob er
Verständnis hat für die No-
GroKo-Kampagne der Jusos.

Im SPD-Unterbezirk Nienburg
sind 814 Mitglieder aufgerufen,
zu entscheiden, ob es zu einer
GroKo kommen wird. Wie
zuversichtlich sind Sie, dass
sich die Mehrheit in Ihrem
Sinne entscheidet? Sie sind ja
sicherlich für eine Große
Koalition auf Bundesebene,
oder?
„Ich bin dankbar, dass in der
SPD eine wichtige inhaltliche
Debatte geführt wird. Eine
Koalition auf Bundesebene ist
kein Selbstzweck, sondern
nur dann zu begründen,
wenn es Fortschritte für die
Menschen gibt, wenn wir
Teilhabe gewährleisten kön-
nen, wenn wir denen zur Sei-
te stehen, die alleine für sich
keine ausreichend laute Stim-
me haben, wenn wir in unse-
ren Kernbereichen Arbeit,
Soziales, Bildung Verbesse-
rungen erreichen können.

Ich erkenne viele gute Ansät-
ze in dem Koalitionsvertrag.
Entscheiden wird aber jedes
einzelne Mitglied in eigener
Verantwortung.“

Haben Sie Verständnis für die
NoGroKo-Kampagne der
Jusos?
Ich habe großes Verständnis
für eine intensive inhaltliche
Debatte zu weiteren Ausrich-
tung der Politik auf Bundes-

ebene.Meine Partei stellt sich
als einzige Partei verantwor-
tungsbewusst dieser Debatte
und beteiligt ihre Mitglieder.
Hierbei gibt es kein richtig
oder falsch.

Im UB Nienburg gibt es ja
bisher keine aktive Jugendor-
ganisation. Ein gutes Zeichen?
Selbstverständlich haben wir
auch im Landkreis Nienburg
aktive junge Genossinnen
und Genossen, die sich enga-

gieren und für die Ziele der
SPD auf völlig unterschiedli-
chen Ebenen kämpfen und
streiten.

Es ist ein gutes Zeichen, wenn
das – wie bei uns – möglichst

viele Menschen unterschied-
lichen Alters und beruflicher
wie persönlicher Erfahrungen
als Querschnitt unserer Ge-
sellschaft machen.

15,5 Prozent für die SPD, 16
Prozent für die AfD, 32 Prozent
für die CDU. Neuwahlen wären
das Schlimmste, was der SPD
passieren könnte, oder?
Es wäre das Schlimmste,
wenn man Politik allein auf
die Frage reduziert, was mög-
licherweise jetzt oder in vier
Wochen das Beste wäre. Da-
mit würden Inhalte keine Rol-
le mehr spielen und für derar-
tige „Spielchen“ stehe ich
nicht zur Verfügung.

Auch halte ich nichts davon,
alle zwei Tage neue Umfra-
gen zu veröffentlichen, dar-
aus eine weitere reißerische
Überschrift zu produzieren
und daraus dann vermeintli-
chen Handlungsdruck abzu-
leiten. Das hat mit Politik
nichts zu tun. Lassen Sie uns
doch zur Abwechslung ein-
mal über Inhalte sprechen.

Welche drei Wünsche haben
Sie an die Führungsebene Ihrer
Partei?
Ich habe eine klare Erwar-
tungshaltung an meinen Bun-
desvorstand und an die Bun-
destagsfraktion:

1. Die gewählten Mitglieder
von Vorstand und Fraktion
haben jetzt eine klare Linie
zu vertreten und Partei wie
Fraktion zu führen.

2. Personelle Debatten gehö-
ren beendet. Nach der Ab-
stimmung müssen Inhalte
umgesetzt werden, gleich ob
man in der Regierung oder in
der Opposition ist.

3. Nicht jeder Gedanke, der
einem durch den Kopf geht,
muss auch öffentlich gesagt
oder geschrieben werden.

Personelle Debatten ge-
hören beendet: Nienburgs
SPD-UB-Vorsitzender Grant
Hendrik Tonne auf die Fra-
ge, welche drei Wünsche er
an die Führungsebene sei-
ner Partei hat.

FOTO: KULTUSMINISTERIUM

IN KÜRZE

Frühjahrsputz in
Holtorf
HOLTORF. Der Heimatver-
ein und der Ortsrat Holtorf
laden die Bürgerinnen und
Bürger Holtorfs und die Mit-
glieder aller Holtorfer Ver-
eine am kommenden Sonn-
abend, 3. März, ab 9:30 Uhr
zum Frühjahrsputz rund um
Vogelers Haus ein. Entspre-
chende Gartengeräte sollten
mitgebracht werden. Für alle
Helferinnen und Helfer gibt
es zum Abschluss gegen 12
Uhr wie immer im Heimat-
haus ein rustikales Früh-
stück. DH

„Rund ums Kind“ In
Marklohe
MARKLOHE. Am kommen-
den Sonntag, 4. März, findet
in der Aula der Grundschu-
le Marklohe, Wohlenhauser
Straße 4), der Secondhand-
Basar „Rund ums Kind“
statt. Von 10 Uhr bis 12.30
Uhr werden unter anderem
Kinderbekleidung bis Größe
176, Spielsachen und Bücher,
CDs und DVDs, Sport- und
Regenbekleidung, Autositze
und Kinderwagen, Erstlings-
ausstattung und Babyzube-
hör sowie Umstandskleidung
verkauft. Für das leibliche
Wohl ist mit einem Kuchen-
buffet, Herzhaftem und Ge-
tränken gesorgt. Körbe und
Tüten werden gestellt. DH

IN KÜRZEHilfe nach Trennung und Scheidung
Beratungsstellen haben neue Gruppenangebote für Eltern und Kinder konzipiert

LANDKREIS. Die Beratungs-
stellen beim Landkreis Nien-
burg haben im vergangenen
Jahr zwei neu konzipierte
Gruppenangebote für Eltern
und Kinder in der Phase nach
Trennung oder Scheidung als
Pilotprojekt gestartet. Auf-
grund der intensiven Nach-
frage geht es 2018 damit in
die zweite Runde. Interessier-
te können sich ab sofort für
die kostenlosen Angebote re-
gistrieren lassen.
„Hintergrund der beiden

neuen Kurse ist, dass gut ein
Viertel der Beratungsanfra-

gen beim Landkreis Nien-
burg das Thema Trennung
und Scheidung und den Um-
gang damit betrifft“, erläutert
Catherine Tannahill, Fach-
dienstleiterin der Beratungs-
stellen beim Landkreis Nien-
burg. Dies passt zur bundes-
weiten Statistik, wonach circa
ein Drittel aller Ehen geschie-
den wird, der Prozentsatz
nichtehelicher Trennungen
liegt noch darüber. „Mütter
und Väter in Trennungssitua-
tionen, die für ein Kind oder
einen Jugendlichen sorgen,
haben ein Anrecht auf Bera-

tung und Unterstützung“,
sagt Daniel Pulte, Erzie-
hungswissenschaftler. Er ge-
hört zusammen mit der Sozi-
alpädagogin Franziska Böse
zum Team der Beratungsstel-
len und beide sind zertifizier-
te Trainer des Programmes
„Kinder im Blick“. Eltern
wird im Rahmen dieses sie-
benwöchigen Kurses die
Möglichkeit gegeben, sich
mit erfahrenen Kursleitern
und Eltern (-teilen) in ähnli-
cher Lebenssituation auszu-
tauschen und von den Erfah-
rungen der Gruppenteilneh-
mer zu profitieren. Die kleine
Gruppengröße ermöglicht ein
individuelles Lernen, bei-
spielsweise im Hinblick auf
eine verbesserte Kommuni-
kation mit dem jeweils ande-
ren Elternteil. „Die gute Be-
ziehung zum Kind hat für die
Kursteilnehmer einen sehr
hohen Stellenwert“, betont
Franziska Böse, „ebenso wie
der gelassenere Umgang mit
dem Ex-Partner.“
Ein weiteres Angebot wen-

det sich an Kinder im Alter
von 6 bis 12 Jahren in Tren-
nungssituationen. Es ist von
der Diplom-Sozialpädagogin
Petra Stemme und der Psy-
chologin Ina Bock auf der
Grundlage verschiedener
Gruppenprogramme konzi-
piert und läuft über zehn wö-

chentliche Gruppetreffen.
„Die Trennung der Eltern
kann als Risiko für die kindli-
che Entwicklung bezeichnet
werden“, so Petra Stemme,
Leiterin des Gruppentrai-
nings. Entsprechend häufig
wurde als Anmeldegrund die
mit einer Trennung einherge-
hende Verunsicherung der
Kinder und Anpassungs-
schwierigkeiten an die verän-
derten Lebensumstände ge-
nannt. Neben ernsten The-
men und Rollenspielen kam
auch der Spaß beim Spielen
und Basteln in der Gruppe
„Die acht Fragezeichen“
nicht zu kurz. „Darüber hin-
aus konnten wir gezielt auf
die individuellen Bedürfnisse
der Kinder eingehen. Wir
konnten ihnen einerseits den
Austausch mit gleichermaßen
betroffenen anderen Kindern
ermöglichen und anderer-
seits eine Entlastung durch
das Besprechen ihrer schwie-
rigen Lebenssituation mit den
Gruppenleiterinnen bieten“,
ergänzt Ina Bock. DH

2Nähere Informationen zu
den Kursen in 2018 gibt es un-
ter Telefon 0 50 21/9 67-6 76
oder per E-Mail unter bkje@
kreis-ni.de. Die Offene Sprech-
stunde findet dienstags von 9
bis 11 Uhr und donnerstags von
15 bis 17 Uhr zur Verfügung.

„Das Kreuz mit
dem Kreuz“
NIENBURG. Am kommen-
den Mittwoch, 28. Febru-
ar, um 18.30 Uhr referiert Dr.
Dirk Schulze Bertelsbeck,
Leitender Arzt für Orthopä-
die an den Helios Kliniken
Mittelweser, im Rahmen der
Gesundheitsforen im Kran-
kenhaus Nienburg zum The-
ma „Das Kreuz mit dem
Kreuz – Rückenschmerzen
aus orthopädischer Sicht“.
Rückenschmerzen zählen
zu den häufigsten und me-
dizinisch ungelösten Prob-
lemen in Deutschland. Der
Vortrag findet im Konferenz-
raum der HELIOS Kliniken
Mittelweser in Nienburg, Zie-
gelkampstraße 39, statt. Die
Veranstaltung ist kostenfrei,
eine Anmeldung nicht erfor-
derlich. Die Veranstaltung ist
barrierefrei zu erreichen. DH

Diabetes und
Wundmanagement
NIENBURG. Die Diabetes-
Selbsthilfegruppe Nien-
burg trifft sich am Donners-
tag, dem 1. März, um 19 Uhr
im Nienburger Kranken-
haus zum Thema: Modernes
Wundversorgung, Wundma-
nagement – gerade für Di-
abetiker sehr wichtig. Refe-
rent ist der Wundmanager
Eckhart Schuster aus Heem-
sen. Weitere Interessierte
sind vielmals willkommen.DH
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In Stolzenau eröffnet in Kürze
das Fitness- und Gesund-
heitscenter BODYFIT Unter
den Friedenseichen 1B.
Die neue Inhaberin Regina
Krotter haucht den Räumen
zurzeit neues Leben ein! Auf

ca. 500 qm wird ein neuer
Fußboden verlegt, ein neu
gestalteter Empfangstresen
sowie ein neuer Anstrich la-
den zur sportlichen Betäti-
gung ein. Die Kardiogeräte
werden durch andere ersetzt!

Für neue Mitglieder lohnt
sich eine Anmeldung bis zum
31. März. Das Studio erstat-
tet in diesem Zeitraum die
Anmeldegebühren!

BODY FIT in Stolzenau
PR-Anzeige

Husum-Bolsehle
Angebot vom 27.2. – 3.3.2018

Schweinerouladen
gefüllt 1 kg 6,90 €

Tafelspitz 1 kg 8,99 €

Kochschinken 100 g 0,99 €

Teewurst
grobe Streichwurst 100 g 0,89 €

Fleischsalat 100 g 0,75 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Haxe, gebraten Stück 3,50 €

Mittwoch, TOP-PREIS:

Dicke Rippe 1 kg 3,99 €

Donnerstag ab 11.00 Uhr:
Hühnerfrikassee
Reis und Salat Port. 6,00 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de
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Willkommen,
Rehburg-Loccum
QKloster, Dino-Park,
königliche Kuranlagen. Das
sind die Attraktionen, die
jeder auf Anhieb mit Reh-
burg-Loccum in Verbindung
bringt. Weitere Publikums-
magneten sind der „Raths-
Keller“, die Rehburger Berge
und die Heimvolkshochschu-
le. Unter der Überschrift
„Marktplatz Rehburg- Loc-
cum“ erfahren Sie ab der
kommenden Ausgabe
Sonntag für Sonntag Näheres
über die bereits genannten
touristischen Highlights, aber
auch darüber, was die
Kommune am Rande des
Steinhuder Meeres sonst
noch zu bieten hat. Für ihre
Bürgerinnen und Bürger
selbst, aber auch für Men-
schen aus Hoya, Nienburg
oder Rodewald. Für die
Inhalte der Seite sorgt die
Verwaltung um Rehburg-
Loccums Bürgermeister
Martin Franke. Ergänzt
werden die Informationen
durch eine Internetplattform
gleichen Namens. Dort
finden Interessierte dann
noch viel, viel mehr Wissens-
wertes über diese - nicht nur
- touristisch wertvolle
Kommune.
QVon touristischem Wert ist
auch, was sich ab April
wieder in Nienburgs Stadt-
garten tut. Vor einem Jahr in
der Trägerschaft des Diako-
nischen Werks und mit
finanzieller Unterstützung
der „Glücksspirale“ an
einem der schönsten Fle-
cken, den Nienburg zu
bieten hat, eröffnet, bietet
der Stadtgarten auch in
diesem Jahr die Möglichkeit,
gemeinsam zu gärtnern. Ob
Grünkohl, Erdbeeren oder
Frühlingsblumen, in den
Hochbeeten kann all das
gesät oder ausgepflanzt
werden, was man später
auch ernten möchte.
QDie Touristen, die auf dem
Weserwall unterwegs sind,
interessieren sich, aber auch
viele Einheimische, so
Projektleiterin Janna Kunz.
Sie hat zusätzlich auch für
dieses Jahr ein Rahmenpro-
gramm zusammengestellt, zu
dem ebenfalls alle willkom-
men sind.
QÜberhaupt nicht zu
beneiden ist in diesen Tagen
und Wochen Grant Hendrik
Tonne. Der Bürgermeister
aus Leese ist nicht nur als
Kultusminister für das
Dilemma in den Kitas und
Schulen zuständig, als
Vositzender des SPD-Unter-
bezirks Nienburg muss er die
rund 800 Parteimitglieder vor
Ort davon überzeugen, dass
die Sozialdemokraten auch
wieder bessere Tage erleben
werden. Die HamS hat ihm
ein paar – hoffentlich nicht
zu garstige – Fragen gestellt.
QAnzutreffen ist Tonne
heute übrigens beim Benefiz-
lauf zugunsten der ALS-Be-
troffenen um Initiator Günter
Tonn. Gestartet wird um
10.30 Uhr an der Oberschule
Marklohe. Der offizielle Teil
unter der Schirmherrschaft
der heimischen Bundestags-
abgeordneten Völlers,
Beermann und Keul beginnt
um 11.30 Uhr. Angekündigt
sind Ansprachen von Landrat
Detlev Kohlmeier und
Samtgemeindebürgermeiste-
rin Dr. Inge Bast-Kemmerer.
Bevor es dann gegen 14 Uhr
wieder sportlich wird,
können sich alle an der
Gulaschkanone aufwärmen.

Hochbeet-Paten gesucht
Nienburgs Stadtgarten startet mit einer Saatgut- und Pflanzenbörse ins Gartenjahr 2018

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. Die Touristen in-
teressieren sich in jedem Fall
für das, was sich bei gutem
Wetter unweit des „Weser-
schlößchens“ tut, aber auch
viele Einheimische, die auf
dem Weserwall unterwegs
sind. Vor etwa einem Jahr hat
das Diakonische Werk mit fi-
nanzieller Unterstützung der
„Glücksspirale“ damit be-
gonnen, einen Garten einzu-
richten, in dem jeder mitar-
beiten kann. Projektleiterin
ist Janna Kunz. Sie hat nach
und nach dafür gesorgt, dass
sich immer irgendetwas tat in
Nienburgs neuem Stadtgar-

ten. Entweder, indem Hoch-
beete gebaut und bepflanzt
wurden, aber auch mit einem
kleinen Rahmenprogramm.
Das soll auch in diesem Jahr
so sein.

Den Auftakt macht am 5.
März um 19 Uhr im Nienbur-
ger Kulturwerk der Film
„Eine andere Welt ist pflanz-
bar“ mit einem Vortrag über
urbane Gemeinschaftsgärten.

Voraussichtlich am 7. April
soll in das Gartenjahr 2018
gestartet werden. Von 14 bis
17 Uhr findet im Stadtgarten
in Kooperation mit NABU
und BUND eine Saatgut- und

Pflanzentauschbörse statt.

Ein Märchenfest ist für den
16. Juni geplant, An diesem
Tag soll sich der Stadtgarten
in ein Märchenland verwan-
deln. Mit Walk-Acts, Mär-
chenerzählerinnen und Pup-
pentheater.

Eine Aktion im Rahmen des
Nienburger Ferienpasses mit
Stockbrot, selbstgemachten
Limonaden und Kräutern aus
dem Stadtgarten soll am 9.
Juli stattfinden.

Und natürlich wird es auch
wieder regelmäßige Termine
zum gemeinschaftlichen

Gärtnern und Bauen geben.
Ab dem 18. April ist Janna
Kunz immer mittwochs von
10 bis 12 Uhr vor Ort. Ebenso
ab dem 19. April donnerstags
von 16 bis 18 Uhr.

2Gruppen, Vereine, Instituti-
onen oder Einzelpersonen, die
die Patenschaft für ein Hoch-
beet übernehmen möchten,
sind eingeladen, sich unter Te-
lefon 0170/2103354 oder per
E-Mail an janna.kunz@evlks.de
bei Janna Kunz zu melden. Un-
ter diesen Kontaktdaten steht
sie aber selbstverständlich auch
für alle weiteren Informationen
rund um den Stadtgarten zur
Verfügung.

An einem der schönsten Fleckchen, die Nienburg zu bieten hat, ist der Stadtgarten entstanden. Mit vereinten Kräften wurden nicht nur
Hochbeete und Pflanzkästen selbst gebaut, bei etwas wärmeren Temperaturen laden auch Sitzgelegenheiten aus Kabeltrommeln oder
Holzpaletten zum Verweilen ein. In das Gartenjahr 2018 gestartet wird am 7. April. Für diesen Tag hat Projektleiterin Janna Kunz eine
Saatgut- und Pflanzentauschbörse ins Auge gefasst. FOTO: HAGEBÖLLING

Der richtige
Schnitt für
gutes Obst

NIENBURG. Am Samstag, dem
10. März, können Interessierte
von 10 bis 13 Uhr auf der BUND-
Kinderwildnis in Nienburg unter
fachkundiger Leitung lernen,
wie man Obstbäume richtig be-
schneidet. Bereits vor 25 Jahren
hat die Kreisgruppe Nienburg
des Bund für Umwelt und Natur-
schutz Deutschland (BUND) be-
gonnen, auf dieser Fläche Obst-
bäume zu pflanzen. Der Lions-
Club Nienburg hat in Kooperati-
on mit dem Christlichen Ju-
genddorf (CJD) Nienburg vor
vier Jahren den Baumbestand
erheblich erweitert. Die Bäume
konnten sehr gut in den natur-
nahen Spielplatz integriert wer-
den.

Nun sei es an der Zeit, diesen
Bäumen einen weiteren Schnitt
zukommen zu lassen, um im Al-
ter von 10 bis 12 Jahren von den
kräftigen Bäumen die ersten
Äpfel ernten zu können, heißt
es in der Pressemitteilung des
BUND. Durch den jährlichen
Schnitt wird in jungen Jahren
das Wachstum angeregt, die
Kraft wird für den Kronenauf-
bau benötigt. „Dadurch wollen
wir vermeiden, dass der Frucht
ertrag zu früh eintritt und die
Bäume vergreisen“, betont Jo-
hanne Sailer.
„Auch die älteren Bäume

brauchen dringend einen Erhal-
tungsschnitt, damit Fruchtbil-
dung und Baumwachstum in ei-
nem ausgewogenen Verhältnis
bleiben“, ergänzt Umweltpäda-
gogin Ute Luginbühl und weist
darauf hin, dass Streuobstwie-
sen für Honigbienen, Wildbie-
nenarten und andere Insekten
eine ideale Heimat sind.
Treffpunkt für den Obst-

baumschittkurs ist die Kinder-
wildnis, Auf der Buermende,
Ende Rühmkorffstraße. Es wird
darum gebeten, möglichst eine
Astschere, Baumschere, Baum-
säge und eine Leiter mitzubrin-
gen. Eine Anmeldung unter
05021/14499 oder bund-nien-
burg@arcor.de ist erforderlich.

Mit der Limousine zumAbi-Ball
DIE HARKE sucht per Online-Abstimmung die „Abi-Ball-Queen 2018“

NIENBURG. DIE HARKE sucht
in einer neuen Online-Ab-
stimmung die „Abi-Ball-
Queen“.
Mit Begleitpersonen ihrer

Wahl wird die Gewinnerin in
einer Stretch-Limousine zu
ihrem Abschlussball gefah-
ren. Außerdem wird die Ge-
winnerin das Gesicht der
HARKE-Sonderseiten zum
Abi-Ball.
Und so geht es: Teilneh-

merinnen sollten ein Foto von
sich über ein spezielles For-
mular auf der HARKE-Home-
page hochladen. Das ist mög-
lich bis zum 2. März um 12
Uhr. Anschließend können
Nutzer auf Facebook vom 3.
bis zum 8. März um 12 Uhr für
ihre Favoritin abstimmen.
Die Gewinnerin bekommt

eine Limousine für sich und
ihre Begleitung, die alle zum
Abi-Ball fährt.

Zusätzlich wird DIE HAR-
KE die Gewinnerin begleiten
und eine Fotostrecke sowie
ein Video davon machen, wie
sie sich auf den Ball vorberei-
tet, sich stylt, beraten und
einkleiden lässt.
Die Gewinnerin wird also

zum HARKE-Abi-Ball-Ge-
sicht 2018. nis

2Die Teilnahme ist möglich
unter www.dieharke.de/abiball

Mit einer solchen Stretch-Limousine fährt die Gewinnerin zu ihrem Abi-Ball. FOTO: HOFFMEYER
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www.blockbusreisen.dew

17.03. Stintessen in Hoopte inkl. Fischbuffet und Weiterfahrt nach Lüneburg 45,90 €

28.03. GOPBadOeynhausen inkl. Vorstellung und Kaffeegedeck 56,00 €

21.04. Überraschungsfahrt ins Grüne
inkl. Führung, Mittagessen und Kaffeegedeck 62,00 €

28.04. Zur Baumblüte in das Alte Land inkl. Stadtführung, Mittagessen,
Kaffeetrinken in der Obstscheune und Obsthofbesichtigung 64,50 €

09.05. Salz- und Hansestadt Lüneburg inkl. Führung ARD-Telenovela „Rote
Rosen“,Mittagessen und Zeit zur freien Verfügung 49,00 €

13.05.
Brunchfahrt zum Hamburger Hafengeburtstag inkl. Schifffahrt
ab/an Hamburg „MS Adler Princess“ mit Brunchbuffet, Zeit zur freien
Verfügung

79,50 €

17.05. Spargelessen satt in Meierʼs Deele, Stemwede-Oppenwehe
inkl. Spargelbuffet, Mühlenbesichtigung und Kaffeetrinken 62,50 €

Sie haben Fragen? Gerne beraten wir Sie persönlich: 05027-349

17 03 S i i H

Aktuelle Tagesfahrten
inkl Fischkl

n

23.03.-
25.03.2018.

Saisonauftaktfahrt für Reiselustige inkl. HP im 4*-Hotel,
1x Rundfahrt in der näheren Umgebung, 1x Führung vor Ort 280 €

05.04.-
08.04.2018

Die Pfalz zur zauberhaften Mandelblüte inkl. ÜF im 4*-Hotel,
2x Abendessen, Stadtführung Bad Dürkheim, Ausflug Deutsche
Weinstraße, Weinprobe mit Pfälzer Spezialitätenteller

465 €

29.04.-
02.05.2018

Typisch Ostfriesland inkl. HP im 4*-Hotel, Stadtführung Aurich,
Ausflug Ostfriesland inkl. Teezeremonie, Ausflug Langeoog,
Rückfahrt über Wiesmoor

469 €

10.05.-
13.05.2018

Pilsen im Wonnemonat Mai inkl. ÜF im 4*-Hotel, Abendessen,
ganztägige Reiseleitungen, Brauereibesichtigung, div. Eintritte,
Abschiedsabend mit Musik u.v.m.

475 €

17.05.-
21.05.2018

Mozarts Perlen an der Donau inkl. ÜF im 4*-Hotel, Stadt-
führung Pressburg/Bratislava, Weinprobe, Tagesausflug Wien mit
Stadtführung, Schifffahrt

529 €

18.05.-
21.05.2018

Zauberhafte Halbinsel Fischland/Darß inkl. ÜF im 3*-Hotel,
in Wustrow, Tagesausflug Fischland/Darß und Rostock mit quali-
fizierter Reiseleitung

469 €

27.05.-
02.06.2018

Französische Blumenriviera & italienisches Ligurien
inkl. ZwischenÜN/HP, ÜN/HP im 4*-Hotel in San Lorenzo al mare,
Ausflug Monaco/Montecarlo, Ausflug Nizza/Saint-Paul-de-Vence,
Besuch Wochenmarkt Loano (Ausflüge mit ganztg. Reiseleitung!)

699 €

14.06.-
17.06.2018

Fantastisches Flandern – Belgiens schönste Städte
inkl. ÜF im 3*-Hotel im Zentrum Gents, 1x Abendessen an den
Grachten Gents, 1x Stadtführung Brüssel, 1x ganztg. Reiseleitung
Gent & Brügge

475 €

Aktuelle Busreisen



Deutsch lernen ohne Stress
CJD-Projekt „Willkommen in Nienburg“ / Heute: Das Begegnungszentrum Sprotte in der Lehmwandlung

NIENBURG. Schon beim Be-
treten des Sprotte-Begeg-
nungszentrums, in dem nach
den Grundprinzipien der Ge-
meinwesenarbeit gehandelt
wird, fühlt man sich wohl. Die
Räume sind ansprechend ge-
staltet, aus einemUnterrichts-
raum klingt Lachen, es ist
eine lockere gelöste Stim-
mung. Deutsch lernen ohne
Stress, wie wohltuend. Büro-
türen stehen offen, freundli-
che Menschen begegnen ei-
nem, helfen beim Finden der
gesuchten Ansprechperson:
Tamara Ritter, pädagogische
Leitung des Sprotte-Vereins.
Sie berichtet von der Entste-
hungsgeschichte dieser sehr
lebendigen Einrichtung:
Die Lehmwandlung am

südöstlichen Rand Nienburgs
gelegen, war schon immer ein
Zuzugsgebiet, in den 60 er
Jahren als gemischtes Wohn-
gebiet entstanden, lebten
hier 600 britische Soldaten
mit ihren Familien. Nach de-
ren Wegzug im Jahr 1996 än-
derte sich das Bild der Lehm-
wandlung, Häuser standen
leer oder wurden zu Unter-
künften für Migranten aus
dem ehemaligen Jugoslawi-
en, Flüchtlinge aus dem Liba-
non und dem Irak und neue
Heimat für Spätaussiedler
aus den ehemaligen GUS-
Staaten. Mit jeder Flücht-
lingswelle so könnte man sa-
gen, ist die Lehmwandlung
gewachsen.
In den 90er Jahren gab es

viele Konflikte, die immer
wieder zu Spannungen unter
den Nachbarn im Viertel
führte. 1999 wurde das Ge-
biet in das Förderprogramm
Soziale Stadt – Stadtteile mit
besonderem Entwicklungs-
bedarf – aufgenommen; ein
Investitionsprogramm von
Bund und Ländern, mit dem
Ziel, Wohnquartiere zu-
kunftsfähig zu gestalten. Ge-
fordert ist dabei eine aktive
Mitwirkung der Bürgerinnen
und Bürgern imQuartier. Und
es fanden sich Menschen, die
für ihren Stadtteil eine neue
Mitte aufbauen wollten. Sie
gründeten einen Arbeitskreis
und 2005 einen gemeinnützi-
gen Verein als unabhängigen
Träger für ein Begegnungs-
zentrum. Als Standort für das

Begegnungszentrum kam das
ehemalige Ladengeschäft der
Familie Sprotte in Frage. Und
da das Gebäude in der Mitte
der Lehmwandlung allen als
,,Sprotte“ bekannt war, freute
sich der Verein, dass Familie
Sprotte für die neue Gemein-
schaftseinrichtung im Gebiet
gerne ihren Namen zur Ver-

fügung stellte.
Das Sprotte Begegnungs-

zentrum wurde 2006 eröffnet.
Nach einer dritten Bauphase
im Jahr 2016 steht es den
Menschen in seiner jetzigen
Ansicht zur Verfügung. Es ist
ein offenes Haus, hier wird
eine Willkommenskultur ge-
pflegt. Da wundert man sich

nicht, dass etwa 450 Besuche-
rinnen und Besucher wö-
chentlich die Angebote nut-
zen oder einfach nur vorbei
kommen. Unterstützt wird
der Sprotte-Verein bei seiner
Arbeit von 30 Ehrenamtli-
chen.
Unter dem Motto „Wir sind

Nachbarschaft“ gibt es von

Montag bis Freitag ein breites
Angebot für:

Senioren: Tanzen, Gymnas-
tik, auch für die grauen Zel-
len, Spaziergänge, Klön &
Spiel, Bridge und Kartenspie-
le, Malen.

Für Kinder und Jugendliche
gibt es die Hausaufgabenhil-
fe und das Lesetraining, dazu
ein gemeinsames Mittages-
sen. In diesem Zusammen-
hang ein Wort zur Nachhal-
tigkeit: junge Erwachsene,
die hier als Kinder in der
Hausaufgabenhilfe waren,
haben gute Schulabschlüsse
geschafft und inzwischen
gute Jobs und kommen im-
mer wieder gerne ins Sprotte.
Es wird gelesen und gesun-

gen, es gibt ein Bilderbuchki-
no, eine Mädchengruppe,
eine Jungengruppe. Eine
Kreativgruppe trifft sich zum
Basteln und Malen, und eine
Gruppe näht sich an den
neusten Fashionkreationen
entlang.
Mit den Angeboten für Er-

wachsene werden dem Be-
darf nach überwiegend Frau-
en erreicht, die sich in zwang-
loser Atmosphäre nicht nur
zum Deutschlernen, sondern
auch zum kulturellen Aus-
tausch oder zum Nähen und
Tanzen treffen.
Vereinsmitglieder haben

außerdem täglich die Mög-
lichkeit, im „Sprottelino“ ein
leckeres Essen zu bekom-
men.

Übrigens: Dienstags und
freitags ist die Tür zum Bera-
tungsbüro immer offen.

Das nächste Begegnungs-
Café der Kirchengemeinde
St.Martin findet am Dienstag,
dem 27. Februar, wie immer
ab 16 Uhr in den Räumlich-
keiten des Kulturwerkes in
Nienburg statt. Alle Interes-
sierten sind vielmals willkom-
men.

Dieser Beitrag ist Bestand-
teil des CJD-Projekts „Will-
kommen in Nienburg“, das
vom Bundesamt fürMigration
(BAMF) gefördert und von
der HARKE am Sonntag be-
gleitet wird.

IN KÜRZE

Deutsch lernen ohne Stress. Auch das ist im Sprotte-Begegnungszentrum am Lehmwandlungsweg in Nienburg möglich. FOTO: CJD

Frankfurter Attac-
Referent zu Gast
NIENBURG. Für Mittwoch,
28. Februar, um 19.30 Uhr
lädt die Attac-Regionalgrup-
pe Nienburg zum öffentli-
chen Plenum „Bilanz und
Perspektiven“ in das Kultur-
werk Nienburg, Mindener
Landstraße 20, ein. Christian
Ketter von Attac-Deutsch-
landbüro in Frankfurt wird
eine Einführung zu Prinzi-
pien und Strukturen, aber
auch zu Problemen und Per-
spektiven des globalisie-
rungskritischen Netzwerks
geben. Vor dem Hintergrund
der bisherigen Nienburger
Attac-Aktivitäten soll dann
diskutiert werden: Was kann
bleiben? Was müssen wir
verändern? Womit sollten
wir uns neu beschäftigen?DH

Informationen zum
Thema Demenz
NIENBURG. Die AOK in
Nienburg bietet am 1. März
von 15 bis 17 Uhr einen Vor-
trag zum Thema Demenz an.
Die Kommunikation mit Er-
krankten, warum entstehen
Aggressionen und wie kann
man sie vermeiden. Das sind
die Themen, die Monika Gla-
ßer von der Alzheimer Ge-
sellschaft Nienburg in ihrem
Vortrag vermittelt. Im An-
schluss an den Vortrag ist
ausreichend Zeit für Fragen
und den Austausch von Er-
fahrungen. Anmeldungen
nehmen Silke Monse, Tele-
fon 05021/6029-60377, oder
Manuela Truschel, Telefon
05021/6029-60376, entge-
gen. DH

Umwelttag in
Binnen
BINNEN. Bereits im achten
Jahr in Folge organisieren
die Bürgerinnen und Bür-
ger aus Binnen, Bühren und
Glissen unter Beteiligung
der Vereine, der Feuerweh-
ren, des Kindergartens und
der Gemeinde Binnen am
Samstag, dem 3. März, ei-
nen gemeinsamen Umwelt-
tag. Die Aktion wird unter-
stützt durch den Betrieb für
Abfallwirtschaft Nienburg,
der wieder einen großen Ab-
fallcontainer zur Verfügung
stellt. Die Bürger aus Binnen,
Bühren und Glissen sammeln
hierzu jeweils in ihren Or-
ten, entlang der Wege und
Straßen den Unrat und Ab-
fall, der sich über den Winter
angesammelt hat. Nach ge-
taner Arbeit treffen sich die
Helfer der drei Orte in die-
sem Jahr gegen 12 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus in
Bühren zu einem gemeinsa-
men Mittagessen. Alle Hel-
fer treffen sich um 9.30 Uhr
wie folgt: Binnen: Treffpunkt
am Kindergarten, Planung
Herbert Nordbrock, Telefon
05023-4212; Bühren: Treff-
punkt Dorfgemeinschafts-
haus, Planung Timo Lin-
derkamp, Telefon 05023-
983048; Glissen: Treffpunkt
Feuerwehr-/Schützenhaus,
Planung Detlef Humke, Tele-
fon 05023-945705. DH

Trauer-Café fällt
aus
NIENBURG. Der Hospizver-
ein „Dasein“ bittet um den
Hinweis, dass das für Don-
nerstag geplante Trauer-Ca-
fé ausfällt. Zu erreichen ist
der Verein mit seinem Büro
in der Stettiner Straße 2 b
in Nienburg unter Telefon
05021/88 93 69, Fax 050 21/
88 93 68 oder per E-Mail an
info@dasein-hospiz.de. Bü-
rozeiten sind Mittwoch von
10 bis 12 Uhr und Donners-
tag von 17 bis 19 Uhr. DH
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Jungen Azubis zur Seite stehen
Landkreis sucht Fachleute im Ruhestand, die sich als Senior-Experten engagieren möchten

LANDKREIS. Der Landkreis
Nienburg möchte jungen
Menschen bei Schwierigkei-
ten in der Ausbildung Unter-
stützung anbieten. In Zusam-
menarbeit mit der Initiative
„VerA – Verhinderung von
Ausbildungsabbrüchen des
Senior Experten Service“ aus
Bonn werden daher ab sofort
Fachleute im Ruhestand mit
entsprechender Berufs- und
Lebenserfahrung gesucht, die
sich als persönliche Coaches
für Auszubildende engagie-
ren möchten.
In Deutschland hat laut Bil-

dungsbericht im Jahr 2015
jeder vierte Jugendliche im
seinen Ausbildungsvertrag
vorzeitig gelöst. „Auch im
Landkreis Nienburg zeichnen
sich Herausforderungen hin-

sichtlich des Übergangs von
der Schule in das Berufsleben
und während der Ausbildung
ab. Darum möchten wir das
bundesweite Patenschafts-
Projekt VerA unterstützen,
das dieser Entwicklung ent-
gegenwirkt und Jugendliche
motiviert, ihre Ausbildung
trotz Schwierigkeiten zu be-
enden“, erläutert Florian Be-
cker, Bildungskoordinator
beim Landkreis.
Das Projekt VerA lebt von

ehrenamtlich engagierten Se-
niorinnen und Senioren, die
jungen Menschen mit ihrer
langjährigen Berufserfahrung
auf Wunsch zur Seite stehen.
Sie unterstützen Jugendliche
je nach Bedarf zum Beispiel
bei Prüfungsvorbereitungen,
bei Konflikten im Ausbil-

dungsbetrieb, bei Problemen
in der Berufsschule, im per-
sönlichen Bereich oder zu-
nächst bei der Suche nach ei-
nem Ausbildungsplatz. Mit
diesem Konzept ist das Pro-
jekt sehr erfolgreich. Die Er-
folgsquote liegt aktuell bei 80
Prozent, so die VerA-Koordi-
natorin der Region Hannover,
Birgit Schneider.
Nun soll im Landkreis Ni-

enburg das Mentorenpro-
gramm zur Unterstützung des
Fachkräftenachwuchses in
Ausbildung und Berufsvorbe-
reitung intensiviert werden.
In Anspruch genommen wer-
den kann die Hilfe von allen
Auszubildenden jederzeit
und unabhängig vom Ausbil-
dungsberuf oder einem mög-
lichen Migrationshinter-

grund. Das Unterstützungs-
angebot ist kostenlos und
wird vom Bundesministerium
für Bildung und Forschung
gefördert. Seniorinnen und
Senioren, die sich für Jugend-
liche in der Initiative VerA
engagieren möchten, erwar-
tet eine zweitägige Schulung
sowie eine Aufwandsvergü-
tung für die Begleitung der
Auszubildenden. DH

2 Interessenten, die sich als
Senior-Expertin oder Seni-
or-Experte engagieren möch-
ten, steht Florian Becker unter
05021/967-603 als Gesprächs-
partner zur Verfügung. Nähe-
re Informationen sowie Regist-
rierungsunterlagen gibt es au-
ßerdem unter www.vera.ses-
bonn.de.

Der Landkreis Nienburg sucht Fachleute im Ruhestand, die jungen Azubis zur Seite stehen möchten. FOTO: ADOBE STOCK

Die ASS entdecken
Nienburgs Albert-Schweitzer-Schule stellt sich am Mittwoch interessierten Eltern vor

NIENBURG. Welche weiter-
führende Schule ist die richti-
ge für mich? Bei dieser Ent-
scheidung möchte die Albert-
Schweitzer-Schule Nienburg
den Kindern und ihren Eltern
helfen.
Gleich zwei Informations-

abende hat die ASS einge-
richtet, um möglichst viele El-
tern willkommen heißen zu
können. Der zweite Info-
abend findet am kommenden
Mittwoch, 28. Februar, ab 18
Uhr im Giebelsaal der Haupt-
stelle in der Friedrichstraße 2
(Zugang von der Albrecht-

straße) statt. Er ist für Eltern
von Grundschulkindern aus
dem Landkreis Nienburg ge-
dacht. Bei Terminproblemen
können aber auch „Stadt-El-
tern“ kommen.
Die Albert-Schweitzer-

Schule möchte Eltern Hin-
weise und Informationen
über eine gymnasiale
Schullaufbahn zu geben und
Einblick in Angebote und
Leistungsanforderungen am
Gymnasium zu ermöglichen.
Zu diesen Angeboten zählt

der bewährte bilinguale Un-
terricht ab Klasse 5.

Brandneu ist das Entde-
cker-Konzept der ASS: Jedes
Mädchen und jeder Junge
kann durch Zusatzangebote
neue Interessen entdecken,
sich spezialisieren und damit
Entdeckerin oder Entdecker
werden.
Natürlich wird auch die

weit über die Schule hinaus
bekannte Bläsergruppe der 5.
und 6. Klassen des Gymnasi-
ums vorgestellt und zudem
Einblicke in das Ganztagsan-
gebot und die Hochbegab-
ten-Förderung gegeben.
Zudem können sich alle in-

teressierten Eltern und gera-
de auch ihre Kinder auf dem
im April stattfindenden
„Nachmittag der offenen
Tür“ ein Bild vom Gymnasi-
um Albert-Schweitzer-Schule
machen, Schnupperstunden
werden bereits im März ver-
anstaltet.

2Der Schnupperunterricht für
Viertklässler findet am 9., 12. 13.
und 15 März jeweils von 8.20 bis
12.15 Uhr statt. Die Anmeldun-
gen der künftigen Fünftkläss-
ler werden vom 16. bis 18. April
entgegengenommen.

Die Harke · Vertrieb · Tel. (05021) 966-418
An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg
vertrieb@dieharke.de · www.dieharke.de

LandLanderleben
Verschenken Sie die schönsten Seiten

aus der Mitte Niedersachsens.

15€

Das Jahres-
abonnement für nur
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
Schlachtefest
Knipp, Wellfleisch m. Brühe,
Th. Mett, Zwiebeln, Gurken 69,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–

Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–

UnsereWochenangebote vom 26.2. bis 3.3.2018:

PPaarrttyy--KKnnüülllleerr
10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei,, Bohnensalat f. 10 Pers. 7755,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Grünkohl „satt“
Kasseler, Kartoffeln, Rauchenden,
Bremer Pinkel 85,–
Ofenkartoffeln + 1,– €, Dicke Wurst + 1,– €,
Bregenwurst + 1,– €, Wellfleisch + 1,– €

»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Winterbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
Wies’n-Büfett
Backhendl-Schnitzel, Weißwurst,
Leberkäse, Sauerkraut,
Zwiebelbrötchen, süßer Senf 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter, Nachtisch 119,–

Partyservice 2018
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr
Karfreitag, Ostersonntag,
Ostermontag 8.00–13.00 Uhr
nur Abholung außer Liebenau

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–

Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,

Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Rotkohlsalat.

Mo.: 2 Frikadellen
Kartoffelstampf,
Erbsen u.Möhren 5,00

Di.: Hühnerfrikassee
Butterreis, Salat 5,50

Mi.: Grünkohleintopf
2 kl. Rauchenden 4,00

Do.: Rahmschnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: 2 Krakauer
Sauerkraut, Kartoffelstampf 5,00

Sa.: „Toscana“-
Tomatensuppe
m.Mett u. Reis 3,00
Schweinebäckchen
Rotwein­Schalottensauce,
Butterspätzle, Karottensalat 7,95

Warmes Mittagessen:
Wochen-
knüller

Stielkotelett
frisch kg 4,99

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Schmorbraten
aus der Keule 100 g –,89
Schweinefilet
frisch . . . . . . 100 g –,99
Bratenmett
. . . . . . . . . . . 100 g –,69

Rauchenden
. . . . . . . . . . . 100 g –,89
Hausmacher
Knipp . . . . Stange 4,99
Fleischsalat
. . . . . . . . . . . 100 g –,75
10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . Paket 6,99

Wintermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Wintermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Bitte vormerken: 10.3.2018

Süchting’s Skat-Doko-Kniffel-Abend
im Gasthaus Sieling · Beginn 17.30 Uhr

Omnibusbetrieb Heinrich Brinkmann e.K.
Inhaber Albert Goschin · 31547 Rehburg-Loccum · Telefon (0 50 37) 22 59

Internet: www.brinkmann-busreisen.de
Gern senden wir Ihnen unseren Reisekatalog.

Reisen 2018
3. – 7. Mai 2018
5 Tage Kent, wo der Frühling am schönsten ist
4x Übernachtung/HP, 3*-Hotel inkl. Fährüberfahrten,
Rundfahrten mit Reiseleitung und diverse Leistungen ........................... 559,– €

3. – 7. Juni 2018
5 Tage Insel Sylt
4x Übernachtung/Frühstück im 4*-Dorfhotel in Rantum,
Inselrundfahrt und diverse Leistungen (HP zubuchbar)........................... 479,– €

24. Juni – 1. Juli 2018
8 Tage Saalbach-Hinterglemm
7x Übernachtung/HP im 3*S-Hotel Barbarahof in Hinterglemm,
inkl. Kurtaxe, Rundfahrten und diverse Leistungen ................................. 735,– €

19. – 22. Juli 2018
4 Tage Dresden
3x Übernachtung/Frühstück, 1x HP im 4*-Maritim Hotel Dresden,
inkl. Stadtführung RL. Erzgebirge und diverse Leistungen ..................... 285,– €

Tagesfahrten
7. März 2018
Fahrt zum Stintessen in Hoopte am Elbdeich
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Buffet im Restaurant Grubes Fischerhütte) 45,00 €

8. April 2018
Fahrt zum GOP Bad Oeynhausen
Fahrpreis pro Pers (inkl. Ticket und Kaffeegedeck) ................................. 45,00 €

13. April 2018
Nachmittagsfahrt zum Schloss Marienburg
Fahrpreis pro Pers (inkl. Eintritt Schloss, Führung u. Kaffeegedeck) .. 29,50 €

13. Mai 2018
Muttertagsfahrt nach Walsrode
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Mittagessen und
Eintritt Vogelpark Walsrode) ........................................................................ 44,00 €

16. Mai 2018
Fahrt nach Cuxhaven-Duhnen – 1 Tag zum Relaxen
Fahrpreis pro Pers. ........................................................................................ 26,00 €

Frühjahrs-
Flohmarkt

Indoor-Hallenfläche und
überdachte Outdoor-Verkaufsfläche!

4. märz 2018
von 11.00 – 16.00 Uhr

Fachmarktzentrum Landesbergen

Anmeldung bis zum 03.03.2018 bei Gerd Steding
unter der Nummer 0 50 25 / 89 277.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bratwurst oder

Pommes 1,- € je Portion!

mit verkaufsoffenem Sonntag
von 13.00 - 18.00 Uhr



Kultur in der
Mittelweser-

Region
Die Woche im Überblick:

Sonntag, 25. Februar, 16
Uhr: Plattdeutsche Stories
und irische Lieder. Theding-
hausen. Renaissancesaal Erb-
hof. Lesung Hans-Hinrich
Kahrs mit Musik der Gruppe
„Moonshiners“

Montag, 26. Februar, 20 Uhr:
Clara Immerwahr. Nienburg.
Kommunales Kino im Kultur-
werk. Programm „100 Jahre
Erster Weltkrieg“

Mittwoch, 27. Februar, 20
Uhr: Außer Kontrolle. Weyhe.
Komödie von Ray Cooney im
Weyher Theater (diverse wei-
tere Termine)

Donnerstag, 1. März, 9 Uhr:
Das Gespenst von Cantervil-
le. Nienburg. Kulturwerk.
Musikalisches Live-Hörspiel
für Kinder ab 7 Jahren

Donnerstag, 1. März, 16 Uhr:
Dornröschen. Theater Nien-
burg. Musikalische Mär-
chenadaption für die ganze
Familie (ab 5 Jahre); ab 14.30
Uhr: Theater-Workshop mit
Berit Busch

Freitag, 2. März, 19 Uhr:
Barbara Salesch - Ich liebe
die Anfänge. Petershagen.
Dorfgemeinschaftshaus Ilve-
se. Lesung über der Lust auf
Veränderung

Freitag, 2. März, 20 Uhr: Jan
Weiler - Und ewig schläft das
Pubertier. Nienburg. Theater.
Lesung mit Erfolgs-Autor und
Kolumnist Jan Weiler

Freitag, 2. März, 20 Uhr: Die
Nymphe und der Finstere
Förster. Nienburg. Kultur-
werk. Kabarett mit Lisa Eck-
hart und Sven Kemmler

Freitag, 2. März, 20 Uhr:
Bremen4 Comedy on Tour.
Hoya. Filmhof. Comedy-Pro-
gramm mit Johnny Armst-
rong, Christiane Olivier und
Marcel Mann

Samstag, 3. März, 16 Uhr:
Musik aus Jux und Dollerei -
Duo Tea for Two. Dörverden.
Ehmken Hoff. Musik der
20er-Jahre, Schlager und
Couplets mit Tee, Gebäck
und Gesprächen

2Auszüge aus Mittelweser-
Events.de. DH

Tag der
offenen Tür
in Nienburgs

Archiv
NIENBURG. Das Stadt- und
Kreisarchiv Nienburg, Verde-
ner Straße 24, öffnet am kom-
menden Sonntag, 4. März,
von 14 bis 17 Uhr seine Pfor-
ten. Alle Interessierten sind
vielmals eingeladen, einfach
mal vorbeizuschauen.
Viele hundert Archivein-

richtungen in ganz Deutsch-
land laden am „Tag der Ar-
chive“ in ihre Häuser ein. Das
diesjährige Motto lautet: De-
mokratie und Bürgerrechte.
„In den vergangenen Jahren
gab es politisch wie gesell-
schaftlich große Veränderun-
gen im In- und Ausland, vie-
les ist in Bewegung geraten.
Einmal mehr wurde hierbei
klar, dass Demokratie und
Bürgerrechte keine ewig
währenden Güter sind, son-
dern stets aufs Neue disku-
tiert, ausgehandelt und ver-
teidigt werden müssen. Die
Archive sind in diesem Pro-
zess ein „Fels in der Bran-
dung“, so der Vorsitzende des
Verbandes deutscher Archi-
varinnen und Archivare.
Das Stadt- und Kreisarchiv

hat für den Tag der offenen
Tür ein buntes Programm vor-
bereitet, zu dem es alle Inter-
essierten aus Stadt und Kreis
willkommen heißt. DH

Farbenfrohe
Begegnungen

SCHESSINGHAUSEN. Man
trifft sich im Café, in der Fuß-
gängerzone, man verabredet
sich in New York am Times-
quare oder auf der Landpar-
tie. Man sieht sich bewusst
oder zufällig. Besondere Au-
genblicke bleiben in liebevol-
ler Erinnerung. Solche Mo-
mentaufnahmen möchten
weitergegeben werden.
Scheinbar spontan verabre-
den sich die Farben mit dem
Moment des Erlebens zu far-
benfrohen, leuchtenden Bil-
dern.
Derart lebensfrohe Erinne-
rungen und liebenswerte De-
tails sind in großer Farbbril-
lanz in Acryl auf großformati-
gen Leinwänden von Gunhild
Sievers festgehalten. Zu se-
hen sind die Arbeiten der
Haßbergerin ab Freitag, 23.
Februar, in ‚Dat gesellige
Hus‘ in Schessinghausen zu
den Öffnungszeiten. DH

Große Vielfalt in vier Konzerten
Am 9. März startet die 7. Konzertreihe des Vereins „Kirche im Dorf Binnen-Bühren“

BINNEN/BÜHREN. Bei den
noch winterlichen Tempera-
turen der letzten Tage lassen
dennoch die ersten Krokusse
das Frühjahr ahnen. Passend
dazu präsentiert der „Verein
Kirche im Dorf Binnen-Büh-
ren“ das Programm seiner
Frühjahrskonzerte. Auch die
siebte Saison verspricht mit
seinem vielfältigen Pro-
gramm Hochgenuss für Mu-
sikbegeisterte und treue
Stammhörer. In diesem Jahr
ist es dem Verein gelungen
junge Musikerinnen und Mu-
siker von den Universtäten
und Musikhochschulen Han-
nover, Lübeck und Olden-
burg für die Veranstaltungs-
reihe zu gewinnen. In den
kleinen Dorfkirchen Binnen
und Bühren werden drei der
Konzerte stattfinden, das
vierte als Sonderkonzert im
Giebelsaal der Albert-
Schweitzer-Schule. Gefördert
werden die Konzerte von der
Sparkasse und der Neuhoff-
Fricke-Stiftung.

Mit „Soul Division“ am Frei-
tag den 9. März beginnen
zwei Studentinnen aus Ol-
denburg die Konzertreihe in
Binnen. Nina Cernova und
Manon Tefert bieten mit Kla-
vier und Gesang einen Soul
und Jazzabend. Nina Cerno-
va konnte am Gymnasium in
Stolzenau unter der Leitung
von Jürgen Graf ihre ersten
Erfolge in Orchester und der
Big Band des Gymnasiums
Stolzenau und bei „Jugend
Musiziert“ verzeichnen. Ma-
non Tefert wirkte schon als
Kind in Musicals mit und be-
gann damals auch ihre Ge-
sangskariere, die sie inzwi-
schen bis in den Extrachor
des Staatstheaters Oldenburg
führte. Zusammen werden sie
uns einen Abend mit Musik
von Amy Winehouse, Adele,
Clueso bis hin zu den Beatles
präsentieren.

Am Freitag den13.April folgt
dann das Lübecker Trio Clari-
Noir aus Lübeck. Die drei
Studenten ziehen mit Wolf-
gang Amadeus Mozart über
die Straßen, durch Länder
und Metropolen, von Wien
bis Los Angeles, von New
York bis Odessa und in die
Kirche von Bühren und laden
das jugendliche Genie ein,
die Musik unserer Zeit ken-
nenzulernen. Seit 2017 sind
die drei Nordlichter Stipendi-

aten bei „Live Music Now“.
Und auch die Lübecker Nach-
richten schwärmten, „wie die
drei Schüler …das Adagio …
spielten, war von einer Inten-
sität und Schönheit, die zu
Tränen rührte. Ihren Mozart
kennen die drei Musiker ge-
nau, sie machen mit ihm eine
Weltreise quer durch die
Weltmusik.“

Musik und Klänge der Welt
folgen am Freitag den 8. Juni
von der vierköpfigen Gruppe
„Butenlands“. Die vier jun-
gen Musikerinnen und Musi-
ker haben sich im Jahr 2017
zusammengefunden. Sie be-
schäftigen sich mit folkloristi-
scher Musik aus verschiede-
nen Ländern, besonders Eu-
ropa und aus der Andenregi-
on in Lateinamerika. Das Pro-
gramm ihrer Konzerte setzt
sich aus einem bunten Pro-
gramm vokaler und instru-
mentaler Stücke zusammen,
bei denen einige traditionelle

Instrumente zum Einsatz
kommen. Ein Schwerpunkt
nimmt besonders die chileni-
sche Folklore ein, da zwei der
Mitglieder aus Chile stam-
men. Die vier Musiker teilen
ihre Leidenschaft, sich in me-
lancholischen Melodien und
turbulenten Rhythmen auszu-
toben. Die facettenreichen
Klänge erzählen Geschichten
über Freude und Trauer,
Sehnsucht und Liebe.

Das Sonderkonzert des acht-
köpfigen Celloensembles
„Cestethik“ am Freitag den 4.
Mai findet abweichend im
Giebelsaal der Albert-
Schweitzer-Schule statt. Das
Celloensemble Cesthetik ent-
sprang einer Idee von Prof.
Tilmann Wick, Hochschule
für Musik, Theater und Medi-
en -Hannover, mit ehemali-
gen und aktuellen Cellostu-
denten rein kammermusika-
lisch auf hohem Niveau zu
musizieren. Zu diesem Zweck

wurden also Cellisten aus
drei Kontinenten zusammen-
gerufen, alle mit eindrucks-
voller, individueller solisti-
scher wie auch kammermu-
sikalischer Laufbahn. Kern-
ziele dieses Ensembles, ist die
unbegrenzten Ausdrucks-
möglichkeiten des Instru-
ments bei jedem Konzert in
voller Entfaltung zu bringen
und mit acht Celli auf der
Bühne können fast alle Mu-
sikgenre gut bedient werden.
Cesthetik wird eine ganz
bunte Mischung von Werken
aus der Baroque-Zeit,
Romantik,Modern, aber auch
Filmmusik und Volksmusik
bieten. DH

2Die Konzerte beginnen um
jeweils 20 Uhr. Karten sind im
Vorverkauf im MedienService-
Center DIE HARKE, Lange Stra-
ße 74 zu bekommen, für das
Sonderkonzert Cesthetik an der
Theaterkasse im Stadtkontor
und an der Abendkasse.

Hille Laue und Sabine Pera vom Verein „Kirche im Dorf Binnen/Bühren“ präsentieren Plakat und Fly-
er für die Frühjahrskonzerte 2018. FOTO: KIRCHE IM DORF
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Bauen & Wohnen
Neubau, Sanierung, Renovierung –
umfassende Informationen und zahlreiche
Tipps zum Thema

Anzeigenschluss: 9. März 2018
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Rodewald: Jetzt wird gesponnen
Fördermaßnahme „500 Land-Initiativen“ bescherte der Handcrafting-Gruppe im Binderhaus drei neue Spinnräder

RODEWALD. Die Handcraf-
ting Gruppe in Rodewald
freut sich über den Neuzu-
gang von drei Spinnrädern
der Marke Louet. Lange hatte
die Dozentin Svenja Rüffel
nach guten, gebrauchten
Spinnrädern Ausschau gehal-
ten. Alte Spinnräder gibt es
viele, dies sind jedoch Flachs-
spinnräder, auf denen früher
der Faden für das Leinen ge-
sponnen wurde, bevor man es
verwebte.
„Im Kurs verspinnen wir

Wolle von verschiedenen
Schafrassen“, so Rüffel. Da
Wolle vom Material her viel
dicker ist als Flachs, ist es für
Anfänger sehr schwierig,
gleich zu Beginn einen dün-
nen, gleichmäßigen Faden zu
spinnen. Dies braucht viel
Übung. „Jetzt haben wir die
Möglichkeit, diese Fertigkeit
mit den modernen Spinnrä-
dern mit extra großem Ein-
zugsloch zu üben. Die großen
Einzugslöcher der Spinnräder
haben den Vorteil, dass man
auch sehr dickes Garn her-
stellen kann. Es erleichtert
das Erlernen der Spinntech-
nik am Anfang ungemein.
Später, wenn man das Spin-
nen beherrscht, kann man
durchaus auch auf Flachs-
spinnrädern einen schönen,
schlanken Wollfaden spin-
nen“, so die Dozentin weiter.
Im September vergange-

nen Jahres startete das Integ-
rative Handarbeitsprojekt für
Flüchtlingsfrauen unter der
Leitung von Svenja Rüffel
und Brigitte Knust im Binder-
haus in Rodewald. Seitdem
treffen sich die Frauen regel-
mäßig jeden zweiten Mitt-

woch von 9 bis 12.30 Uhr zum
Nähen, Stricken, Häkeln, Fil-
zen und nun auch zum Spin-
nen. Die Veranstalterinnen
freuen sich aber auch über

die Teilnahme von Frauen
aus der hiesigen Gegend.
Wer also Spaß am Handarbei-
ten hat, ist herzlich eingela-
den. Dank der Fördermaß-

nahme „500 Land-Initiati-
ven“ der Bundesanstalt für
Landwirtschaft und Ernäh-
rung, können Nähmaschinen,
Spinnräder und Material im

Kurs gestellt werden.

2 Interessierte können sich un-
ter 05026/900567 bei Sonja
Rüffel anmelden.

IN KÜRZE

Mit den drei neuen hochwertigen Spinnrädern kann jetzt im Binderhaus auch gesponnen werden. FOTO: BINDERHAUS

ZumAnne Frank-
Haus in Amsterdam

WABE hat Fördervolumen von
rund 18 000 Euro beschlossen

LANDKREIS. Weser-Aller-
Bündnis (WABE) hat die För-
derung von sieben Projekten
gegen Rechtsextremismus
und Menschenfeindlichkeit
mit einem Fördervorlumen
von insgesamt 18 110 Euro
beschlossen. Damit werden
entsprechende Angebote in
den beiden Landkreisen Ni-
enburg und Verden ermög-
licht.
Förderung wird im Einzel-

nen gewährt für

zwei Fahrten zum Anne
Frank Haus in Amsterdam für
Jugendliche, die sich mit dem
Nationalsozialismus bereits
auseinandergesetzt haben
und dies nun intensivieren

eine Veranstaltungsreihe im
Rahmen der Internationalen
Wochen gegen Rassismus

das Projekt „Migrantinnen
kommen an“ der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft in
Verden

das Jugendkulturprojekt
„LandEyeHoch3“, das Ju-
gendkultur und politische Bil-
dungsarbeit zusammenbringt

eineMusikveranstaltungmit
Esther Bejarano am 15. März
in Nienburg

die Kooperationsveranstal-
tung in Trägerschaft des
Kreisjugendring Nienburg
„MAD-music against discri-
mination“

Weitere Förderanträge
können ab sofort eingereicht
werden. Die Antragsfrist für
die nächste Begleitausschuss-
sitzung endet am 4. März.
Die lokale „Partnerschaft

für Demokratie“ bietet durch
eine Förderung aus dem Bun-
desprogramm die Möglich-
keit zur Förderung von Pro-
jekten mit den folgenden
Zielsetzungen:
Demokratisches Engage-

ment gegen Neofaschismus,
Rechtspopulismus, Rassismus
und anderen Formen Grup-
pen bezogener Menschen-
feindlichkeit wird auf kom-
munaler Ebene im Rahmen
der interregionalen Koopera-
tion gestärkt. Dies wird reali-
siert durch:
a) Initiativen und Bündnis-

se für Demokratie und Zivil-
courage werden gestärkt.
b) Vereine und Verbände,

Kindertageseinrichtungen,
Schulen und Jugendarbeit er-
fahren in Kooperation mit den
Verwaltungen in ihrem de-
mokratischen Bildungsauf-
trag Unterstützung durch das
Netzwerk.
Neben der Förderung über

dem Aktions- und Initiativ-
fonds im Gesamtvolumen
wird ein Jugendaktionsfonds
in Höhe von 7000 Euro für
Kleinprojekte von Jugendli-
chen beim Kreisjugendring
Nienburg eingerichtet. DH

2Programmleitlinien stehen
im Internet unter www.wabe-in-
fo.de zur Verfügung.

IN KÜRZE

Begegnungs-Café
in Liebenau
LIEBENAU. Die Flüchtlings-
initiative „Liebenau hilft“ öff-
net am kommenden Sonn-
abend, 3. März, von 15 bis
17 Uhr das 18. Internationa-
le Begegnungs-Café im Ge-
meindehaus der katholi-
schen St. Stephanus Kirche,
Breslauer Straße 1. Einhei-
mische und Zugewander-
te haben an diesem Nach-
mittag erneut die Gelegen-
heit, einander bei Kaffee, Tee
und Kuchen kennenzulernen.
Die Initiatoren stehen für
Rückfragen gerne zur Verfü-
gung unter 05023-349 oder
05023-1085. DH

Gegen Kinder- und
Rentnerarmut
DRAKENBURG. Was be-
deutet ein „Bedingungslo-
ses Grundeinkommen“? Wie
kann es umgesetzt werden?
Wie wirkt es sich aus? Wel-
che Erfahrungen und Plä-
ne gibt es bereits? Diesen
Fragen wird am Donners-
tag, dem 1. März, um 19 Uhr
in der Olen Schüne Dra-
kenburg, Tredde 8a, nach-
gegangen. Veranstalter ist
die Bürgerinitiative „Bedin-
gungsloses Grundeinkom-
men“. Sie schreibt: Kinder-
und Rentnerarmut, prekä-
re Arbeitsverhältnisse, und:
Hartz IV kann jeden tref-
fen. Deutschlands Wirtschaft
boomt, aber die Politik
kommt mit dem Reparieren
der Defizite nicht hinterher.
Kann das Bedingungslo-
se Grundeinkommen helfen,
endlich soziale Verhältnis-
se herzustellen? Alle Interes-
sierten sind willkommen. DH

Kandidaten stellen
sich vor
HUSUM. Am kommen-
den Sonntag, 4. März, um
10 Uhr lädt die Kirchenge-
meinde Husum zum Gottes-
dienst mit anschließendem
Kirchenkaffee ein. Bei Kaffee
und Tee haben die Besucher
Gelegenheit, die Kandida-
ten der bevorstehenden Kir-
chenvorstandswahl kennen-
zulernen. DH

Kurzfilmabend in
Heemsen
HEEMSEN. Zu einem Kurz-
filmabend lädt die Kirchen-
gemeinde Drakenburg-Hee-
men am Freitag, dem 9.
März, um 19.30 Uhr ins Ge-
meindehaus Heemsen ein.
Die Besucherinnen und Be-
sucher erwarten sieben Bei-
träge unter dem Motto „Et-
was in Bewegung bringen“
sowie Getränke und Snacks.
Der Eintritt ist frei. Alle Inter-
essierten sind willkommen.

Rentensprechtag in
Rohrsen
ROHRSEN. Der nächste kos-
tenlose Sprechtag der Ver-
sichertenältesten der Deut-
schen Rentenversicherung
findet am 1. März von 15 bis
18 Uhr im Rathaus in Rohr-
sen statt. Eine Terminverga-
be ist unter Telefon 05025-
452 möglich. DH

Flohmarkt in
Rodewald u.B.
RODEWALD. Der nächs-
te Flohmarkt des Schützen-
vereins Rodewald u.B. findet
am 15. Apirl von 11 bis 16 Uhr
auf dem Schützenplatz statt.
Weitere Informationen gibt
es unter 0172/5451663. DH
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sparkasse-nienburg.de

Erreichbarkeit
ist einfach.

Ab 22. Februar 2018 haben wir
eine neue Telefonanlage und
damit auch neue Rufnummern.

Sie erreichen uns unter:

05021 969-0.

! Sparkasse
Nienburg

Neue Telefo
nnummer

ab 22. Febr
uar 2018



GAFA und mehr ANZEIGENSPEZIAL

DRAKENBURG. Im Februar 2002 eröff-
nete Scholly’s Motorrad GmbH seinen
Standort an der Verdener Landstraße 6
in Drakenburg. „Der damalige Neubau
entstand aus den gesammelten Erfah-
rungen und Erkenntnissen der letzten
Jahre“, berichtet Uli Bischoff, Geschäfts-
führer der Scholly´s Motorrad GmbH.
Denn der Grundstein des heutigen
Unternehmens wurde bereits Anfang
der 80er Jahre gelegt. 1983 öffnete
„Scholly´s Secondhand Shop“ in Kirch-
linteln erstmalig seine Türen. Hier wur-
den gebrauchte Motorradbekleidung
und Zubehör gegen eine Provision ver-
mittelt. Später wurde das Angebot um
den Verkauf von Gebrauchtfahrzeugen
und einer freienWerkstatt erweitert.
Trotz des Erfolges und obwohl sich
„Scholly’s Secondhand Shop“ zu ei-
nem echten Geheimtipp entwickelte,
folgten ein paar Jahre der „Pause“, bis
„Scholly’s“ 1994 in Kirchlinteln einen

Neubau bezog undmit einemYamaha-
Vertrag so richtig durchstartete.
„1997 folgte der erste Standort mitten
in Nienburg“, erinnert sich Lüder Eck-
hoff. Dieser wurde allerdings schnell zu
klein, so dass man sich für einen erneu-
ten Neubau in Drakenburg entschied.
Seit 2002 bietet „Scholly’s Motorrad
GmbH“ hier nun seinen Kunden ein
großes Angebot an Neu- und Ge-
brauchtmotorrädern, Rollern und seit
einigen Jahren auch ATVs und den Can-
Am Spyder Roadster an. Neben dem
richtigen Gefährt für die Straße oder
das Gelände wird hier auch ein großes
Sortiment an Sicherheits- und Fahrer-
bekleidung angeboten. Helme, Jacken,
Hosen und noch vieles mehr!
Für den nötigen Service der Fahrzeuge
sorgt die Fachwerkstatt von Scholly’s
Motorrad GmbH –
ein Rund-um-Sorg-
los-Paket.

NebenYamaha sind in den ver-
gangenen Jahren noch einige wei-
tere starke Marken und Partner dazu
gekommen. So bietet Scholly’s Motor-
rad GmbH am Standort in Drakenburg
auch Neufahrzeuge derMarken Suzuki,
Can-Am und Kymco an.
„Heute blicken wir auf Erfahrung aus
über35 Jahren inderBranchezurück. Es
war und ist eine spannende Zeit – die-
se Produkte machen einfach Spaß und
entwickeln sich immer weiter. Auch wir
müssen immer nach vorne schauen
und so bin ich froh, dass bereits die
nächste Generation in den Startlöchern
steht. Schauen Sie doch einmal vorbei.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch an un-
serem Standort in Drakenburg.“

DH

16 Jahre Scholly’s in Drakenburg

Die Mitarbeiter
von Scholly’s

im Verkaufsraum
in Drakenburg.

FOTO: ARTJOM SCHWARZ

Informationen aus der Samtgemeinde Heemsen
mit den Gemeinden Haßbergen, Heemsen, Rohrsen und dem Flecken Drakenburg

Kostenloses Komfort-Paket für die Tracer 700*:
Es besteht aus einer hohen Verkleidungsscheibe, einer Komfortsitzbank und einem Satz
Heizgriffe inkl. Adapterkit. Der Preisvorteil dieses Pakets beträgt 574,81 €*

* ) Dieses Angebot gilt beim Neukauf einer Tracer 700 Modell 2017 und bedingt die Zulassung des Fahrzeugs bis zum
30.04.2018. Das Angebot gilt ab sofort bis einschließlich 30.04.2018.

Bahnhofstr. 6 | 27308 Kirchlinteln | 04236/687
Verdener Landstr. 6 | 31623 Drakenburg 05024/981516

Mit kostenlosem Komfort-Paket*

Motorrad GmbH

Facebook.de/Schollys
Scholly.de

Verdener Landstraße 4
31623 Drakenburg

Tel. (0 50 24) 88 77 97-0
Fax (0 50 24) 88 77 97-9

Daniela Oldenburg
Steuerberaterin

info@do-steuerberaterin.de
www.do-steuerberaterin.de

,($-"-!''*(-$&(*

*($#) %+*% !#"#

Max-Planck-Str. 22
27283 Verden

Tel. 0 42 31 - 95 44 10
Im Gewerbegebiet 2

31626 Haßbergen
Tel. 0 50 24 - 9 81 48 91

E-Mail:
Loebl-hassbergen@t-online.de

Ankauf von Eisenschrott,
NE-Metallen.

Ihr Altmetallhändler für
Gewerbe, Landwirtschaft

und Privatpersonen.
Behälterstellung möglich. Bitte

nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

Alma-Rogge-Weg 19 · 31627 Rohrsen
Telefon (05024) 8263 · Mobil (0175) 4178263

www.andermann-haustechnik.de

Sie planen ein neues Bad? Ihre Heizung ist defekt oder
Sie möchten die Kraft der Sonne nutzen? Ich biete Ihnen

eine umfassende Beratung bis hin zur Installation.
Alles aus einer Hand!

Setzen Sie sich mit mir in Verbindung!

! Einbruchmeldeanlagen
! Videoüberwachung
! Brandmeldeanlagen
! Telekommunikation
! Smart Home
! Vernetzung

AGT Im Sande 6 ~ 31623 Drakenburg
Tel. 05024-98101-0 ~ www.agt-gruppe.de

…mit uns kommt Ihre Sicherheit...

KUHLMANN BEDACHUNGEN GmbH

Tel. 0 50 21/128 02
Schwarze Str. 37 0 50 24/12 29
31626 Haßbergen Fax 0 50 21/13192

info@kuhlmann-bedachungen.de
www.kuhlmann-bedachungen.de

Lichtenmoorstraße 5 · 31622 Heemsen
Telefon (05024) 88330 · Fax 944395
Mobil (0171) 2660241
info@kochs-immobilien.de
www.kochs-immobilien.de

Henry Koch
mmobilien

y
Immobilien
y

Hausverwaltung · Finanzierung

yy
Ihr anerkannter Fachmann für:

! Verkauf
! Vermietung
! Vermittlung
! Hausverwaltung
! Finanzierung

Wir suchen für Kunden EFH, ETW,W,W
DHH, Ackerland.

Für Sie als Verkäufer entstehen
keine Kosten!

Leverenz Raumdesign
Bahnhofstr. 14
27336 Rethem
Telefon (0 51 65) 12 86
Telefax (0 51 65) 39 86

www.raumausstattung-leverenz.de
Alles aus einer Hand –

Wir beraten Sie gerne!

Gartengestaltung Hausgärten

ANDREAS EICK Kirchweg 13 · Haßbergen

! (05024)880311 · FU (0174 / 2720000)

$ Terrassen- und Wegebau

$ Garten-Neu- und Umgestaltung

$ Holzzäune aller Art, Pergolen

$ Pflasterreinigung

$ Rasenneuanlagen

$ Teichbau

$ Bäume fällen und roden

$ Regenentwässerung

$ Holzzäune

6 5

Ihre Hausverwaltung –
gern erstellen wir ein auf Ihr Objekt zugeschnittenes
Angebot für Sie!

Seit über 25 Jahren Ihr Ansprechpartner

GAFA 2018: Informatives und Unterhaltsames
vom 28. April bis 1. Mai in Drakenburg

Mehr als 100 Aussteller

GAFA:Wofür diese vier Buchstaben stehen,
weiß im Gewerbeverein Heemsen eigent-
lich niemand mehr so genau. Fest steht
aber: Innerhalb kürzester Zeit haben sie
sich zu einer Marke entwickelt. Und zu ei-
nem Markenzeichen. Damit das so bleibt,
arbeitet der Vorstand schon seit Monaten
an der Vorbereitung für die GAFA 2018.
Über 100 Aussteller, zahlreiche Gastrono-
men, mehrere Musik- und Kleinkunstgrup-
pen und zahlreiche Vereine werden vom
28. April bis 1. Mai dazu beitragen, dass die
größte Gewerbeschau des Kreises zu einer
attraktiven Mischung aus Information und
Unterhaltung wird. Zur Eröffnung am 28.
April spontan zugesagt hat bereits Nieder-
sachsens Wirtschaftsminister Dr. Bernd Al-
thusmann. Musikalisch umrahmt wird der
GAFA-Auftakt nach bewährter Manier von
der Blaskapelle Haßbergen. Zur Stärkung
der Gäste steht ein kleiner Imbiss bereit.
Das Bühnenprogramm mit lokalen Grup-
pen lockt am Nachmittag ins Festzelt,
abends lädt der Gewerbeverein Heemsen
zu einem Oldie-Abend mit den Whities

ein.

Den Auftakt des zweiten Tages bildet der
GAFA-Gottesdienst, mittags gibt es Erb-
sensuppe, nachmittags werden im Festzelt
erneut lokale Gruppen für Kurzweil sorgen.
Am Montag ist die Gewerbeschau beson-
dersmit Rücksicht auf die kleinerenAusstel-
ler geschlossen. Umso lebendiger wird es
dann aber am Abend, wenn es heißt: Tanz
in denMai mit den Bubingas.
Am Dienstag geht es im Festzelt um 14 Uhr
mit dem Shanty-Chor Brinkum weiter. An
diesemwie auch an den beiden ersten Aus-
stellungstagen haben die Besucherinnen
und Besucher reichlich Gelegenheit, sich in
den Zelten und Hallen, auf der großzügig
bemessenen Freifläche und auf demGelän-
de der Firmen, die im Gewerbegebiet Dra-
kenburg ansässig sind, über die Angebote
der ausstellenden Firmen zu informieren.
Die kleinen Besucher werden besonders in
der Kinderwelt auf dem Gelände der Firma
Struckmeier auf ihre Kosten kommen.
Die Gewerbeschau selbst ist am Sonn-
abend, Sonntag und Dienstag jeweils von
10 bis 18 Uhr geöffnet, am Montag bleibt
die GAFA geschlossen. eha



Für Eltern und
Kinder
BÜCKEN. „Selbstverteidi-
gung für Eltern und Kinder
ab 8 Jahren“ bietet die VHS
Bücken am Sonnabend, 10.
März, von 15 bis 18 Uhr und
Sonntag, 11. März, von 9 bis
12 Uhr in der Sporthalle Bü-
cken, Himmelreich 1, ein. Die
Dozenten sind Hartmut Grul-
ke und Thomas Schmidt. Ob
Vater und Sohn, Vater und
Tochter, Mutter und Toch-
ter oder Mutter und Sohn,
in diesem Kurs trainieren El-
tern mit ihren Kindern ge-
meinsam. Gemeinsames
Training hilft Vorurteile ab-
und Vertrauen aufzubauen,
denn Vertrauen ist der ers-
te Schritt im Selbstbewusst-
sein der Kinder. Eine schrift-
liche Anmeldung unter vhs-
buecken@gmx.de ist erfor-
derlich. DH

IN KÜRZE

„Rollatoren bleiben hängen“
Bürger gestalten Hoya: Arbeitskreis tagte am Donnerstag im „Lindenhof“

VON HORST ACHTERMANN

HOYA. Am 9. September 2016
gegründet, traf sich der Ar-
beitskreis (AK) „Bürger Ge-
stalten Hoya“ (BGH) am Don-
nerstag im „Lindenhof“ in
Hoya zum siebten Mal. Spre-
cher Norbert Thoss als Urhe-
ber, sein Stellvertreter Dr.
Jens Neinhardt und Schrift-
führer Niklas Brenten hatten
interessante Themen vorbe-
reitet. Erfreulich, dass 17 inte-
ressierte diskutierfreudige
Bürger an diesem Abend den
Weg in den „Lindenhof“ ge-
funden haben. Etliche Anträ-
ge und Anregungen haben
von diesem Kreis den Weg in
das Rathaus in Hoya gefun-
den. Norbert Thoss vermisst
jedoch Antworten, wenn An-
träge nicht weiter verfolgt
werden.
Sollen Poller weg? „Poller

behindern das Parken, was
ein Plus kleiner Geschäfte
ist“, meint Thoss. „Nicht alle
Poller können weg, Überhol-
manöver sollen verhindert
werden“, sagt Rainer Feller-
mann. Wegen der zuneh-
mend breiteren Löschfahr-
zeuge sind die Poller Behin-
derungen bei Einsätzen der
Feuerwehr, der AK hofft da-
her auf eine Umsetzung.
Von Haus zu Haus in gan-

zer Straßenbreite müsste die
Lange Straße zwischen
Grundschule und Central-
platz eine „glatte Fläche ohne
Höhenversatz sein“. Jens
Neidhardt kämpft schon lan-
ge dafür und wurde deswe-
gen auch schon bei Stadtdi-
rektor Rustemeyer vorstellig.

Am Donnerstag bringt sich
auch Frauke Gieße-Claus ein.
„Wir haben im AK
‚Inklusion‘getestet, Rollator
oder Rollstühle bleiben hän-
gen“. Antrag stellen und mit
Detlef Meyer sprechen, sei
eine Idee. Frauke könnte

mehr sagen, aber sie hält sich
bedeckt.
„Als vollkommen unrealis-

tisch“ sieht das Heike Huth,
es gibt wichtigere Dinge über
die wir sprechen sollten. Ab-
stimmung: Zehn Anwesende
stimmen dafür, sechs enthal-
ten sich, eine ist dagegen.
Norbert Thoss verspricht sich
was von diesem Antrag, auch
Jens Neinhardt meint „durch-
aus“, „ein gutes attraktives
Anliegen, wir werden uns
vielleicht die Zähne daran
ausbeißen“, so Niklas Bren-
den.
Bei der Vorstellung neuer

Ideen bringt Norbert Thoss
den Weg von der Stettiner
Straße zur sogenannten Seuf-
zerallee ein, der bis auf den
tiefsten Punkt mit Schotter
befestigt sei. Bei Regen ver-
wandele sich alles in Matsch.
„Ich wohne dort“, sagt Dr.

Heino Meyer, ein ständiger
Besucher im Arbeitskreis.
„Wir müssen mit unseren An-
regungen eine größere Brei-
tenwirkung erreichen, mit ei-
nem glasklaren Konzept“,
wird Meyer emotional und
lauter. Die Anwohner mit ins
Boot nehmen und als BGH
dann an die Öffentlichkeit
gehen. „Das müssen wir ge-
meinsam machen, um Erfolg
zu haben und mehr die Zu-
kunft dabei im Blick haben“.
„Seufzerallee“, wo kommt

die Bezeichnung her? Johann
Suhling klärt auf: „Ein dicht
bewachsener Weg an der
Schleuse, Liebespaare ver-
steckten sich in den
1950/1960er Jahren dort, so
ist der Name im Volksmund
entstanden“.
Die Umnutzung des ehe-

maligen Geschäftes Seitz
nach der Sanierung als Info-

Zentrum zu nutzen, kommt
an. Niklas Brenten hat Ideen:
Eine Anlaufstelle für Rad-
wanderer mit zentralem Fahr-
radparkplatz, auch mit E-
Bike Ladestelle und mit
Schließfächern, wo die Rad-
wanderer ihr Gepäck sichern
können, um sich dann in der
Stadt umzusehen, so ein wei-
terer Vorschlag.
Speziell von Dr. Drache an-

gesprochen wird die schlech-
te Akustik im Rathaussaal.
„Bei Frau Wasner kann ich
sehen, dass sie spricht, ver-
stehe aber durch meine
Schwerhörigkeit nichts, bes-
ser ist es bei HerrnMeyer und
Herrn Heye“.
In mehr als zwei Stunden

wurde vieles beraten, disku-
tiert. Oft sind es auch private
Unterhaltungen. Etwas mehr
Disziplin wünscht sich Nor-
bert Thoss.

Die Organisatoren des Arbeitskreises: Dr. Jens Neinhardt, Norbert Thoss und Niklas Brenten (von
links).

Blick in den Arbeitskreis „Bürger gestalten Hoya“ vor Beginn der Versammlung im „Lindenhof“. FOTOS: ACHTERMANN

Mit der Museums-Eisenbahn zum Ostereier suchen
BRUCHHAUSEN-VILSEN. Zum
Ostereier suchen auf dem
Heiligenberg fährt die Muse-
ums-Eisenbahn Bruchhau-
sen-Vilsen am Ostersonntag
und am Ostermontag. Die
Fahrt führt im historischen
Triebwagen durch Vilser
Holz.
Auf dem Heiligenberg hat

der Osterhase für die Kinder
kleine Überraschungen ver-
steckt. Bei schlechtem Wetter
findet das Ganze in der Fahr-

zeughalle statt. Nach dem
Aufenthalt geht die Fahrt zu-
rück nach Bruchhausen-Vil-
sen.

Der Zug fährt um 11:15, 13
Uhr, 14.15 Uhr und am Sonn-
tag auch um 15:15 Uhr am
Bahnhof in Bruchhausen-Vis-
len ab. Fahrkarten für die
Hin- und Rückreise inklusive
Platzreservierung gibt es für
Erwachsene zu 8,50 Euro und
für Kinder zu 5 Euro ab dem
1. März ausschließlich im

Vorverkauf beim Tourismus-
Service Bruchhausen-Vilsen,
Bahnhof 2, online unter www.
nordwest-ticket.de und www.
museumseisenbahn.de, tele-
fonisch unter 0421/36 36 36
sowie an allen anderen be-
kannten Vorverkaufsstellen
von Nordwest-Ticket. DH

2Die Mitnahme von Rollstüh-
len und Kinderwagen ist aus
technischen Gründen nicht
möglich.

Eltern-Kind-Turnen
am Vormittag
HOYA. Das Familienzent-
rum Grafschaft Hoya bietet
für Eltern und ihre Kinder ab
etwa 18 Monaten am Mon-
tag, 5. März, von 9.45 bis
10.45 Uhr ein Eltern-Kind-
Turnen an. Unter der Lei-
tung von Merle Matheja wird
in der Sporthalle der Guten-
bergschule geturnt und ge-
spielt. Eine Anmeldung ist
nicht nötig. DH

IN KÜRZE
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„Es macht einfach Spaß, wenn
manhinterher denErfolg sieht“
berichtet Gründer und Koor-
dinator Markus Volk. Wer sich
über das Angebot des Vereins
„The English House e.V.“ infor-
mieren möchte, der hat dazu
jeden 1. Donnerstag im Monat
um 19.30 Uhr die Gelegen-
heit. Dann nämlich ist „Drop
in Center“, das bedeutet soviel
wie „Schau einfach mal rein“
und richtet sich an alle, die das
Team kennenlernen möch-
ten oder die einfach nur ihre
Englischkenntnisse anwenden
wollen. Es sind Muttersprach-
ler anwesend, es wird das An-
gebot erläutert oder einfach
nur geplaudert oder ein Quiz
gespielt. „Englisch zu sprechen
ist aber an diesem Abend auf
keinen Fall ein Muss“ betont
man im English House, denn
man möchte hier auch neuen
Interessenten die Gelegenheit
geben, sich zu informieren.

Seit 2007 führt Markus Volk
Regie in der Sprachschule,
sein Team besteht aus sechs
teilweise muttersprachlichen
Dozentinnen. Das Angebot
an Englischunterricht ist um-
fassend, es reicht vom spie-
lerischen Lernen für Kinder
über die klassische Nachhilfe
ab 5. Klasse bis hin zu Firmen-
kursen bzw. Business-English
oder dem Angebot 50+. Viele
ganz privat motivierte Kun-
den berichten von Reisen in
alle Welt und sind froh, wenn
sie sich verständigen konnten.
Diese Kurse in Umgangseng-
lisch sind auf freies Sprechen
ausgerichtet, die Hemmungen
zu verlieren und den Wort-
schatz zu erweitern steht vor-
rangig vor der ganz korrekten

Anwendung der Grammatik.
„Viele Schülerinnen und Schü-
ler kommen über Jahre zu uns
und der Sprachkurs wird zum
Hobby“. Das liegt auch an der
lockeren Gestaltung mit Spiel
und Spaß sowie den kleinen
Gruppengrößen. „Außerdem
vermeiden wir es, Fortge-
schrittene mit nicht so star-
ken Schülern zu mischen, das
bringt häufig mehr Frust als
Freude am Lernen“, berichtet
Volk. Höhepunkt eines solchen
Kurses kann eine Sprachreise
im kleinen Rahmen sein, Kurs-
teilnehmern werden seit 2017
regelmäßig Fahrten nach Eng-
land angeboten, und schon die
gemeinsame Vorbereitung auf
die Reise macht den Teilneh-
mern großen Spaß. Auch neu
angeboten werden Kurse „Fit
for 5“ speziell für Schüler der
vierten Klasse um den manch-
mal problematischen Sprung
vom spielerischen Lernen der
Grundschule hin zum theoreti-
scheren Lernen der weiterfüh-
renden Schulen zu erleichtern.
„Wir denken, es ist wirklich für
jeden etwas dabei und freu-
en uns auf regen Zuspruch im
Drop-in-Center am 01.03.”, ist
sich das Team einig. Weitere
Informationen gibt es natür-
lich auch im Internet unter
www.the-english-house.com.

Verein bietet ein breites Angebot
Regelmäßige Infoabende, Reisen, „Fit for five“,

Englisch lernen von A – Z

Anzeige

Kasseler Str. 1 · Telefon (05021) 6071150
post@the-english-house.com
www.the-english-house.com

Englisch Nachhilfe
ab 5. Klasse. In der
Gruppe oder einzeln!
NEU: Fit for five –Vorbereitung
auf Klasse 5 für Kinder der
4. Klasse. Jetzt neue Gruppen!

In der gemütlichen Wohnküche der Schule erwartet das Team
die Teilnehmer zum „Drop-in-Center“, um zu informieren oder
einfach auf Englisch oder Deutsch zu plauschen.



Bremer Straße 1
31592 Stolzenau
Tel.: 0 57 61 • 562 | Fax: 79 62
www.finze-stolzenau.de

Altdeutsche Dächer
Heiner Lüpkemann eK

An der Kälberweide 14

31595 Steyerberg

Tel. 05764 /941074

www.altdeutschedaecher.de

Wir wünschen weiterhin viel
Erfolg mit dem Projekt!

eK

Fach- und termingerechte Ausführung
Mohrmann – Elektrotechnik GmbH

Hohe Straße 12 · 31592 Stolzenau · Tel. (0 57 61) 20 86

Gratulation zur Fertigstellung und
alles Gute für die Zukunft!!

Zur gelungenen Fertigstellung des Bauobjektes
„Transmission“ wünschen wir

alles Gute in den neuen Räumlichkeiten!

Torsten Rose · Tischlermeister
Holzhäuser Weg 15

31592 Stolzenau

Telefon: 05761/908391

Fax: 05761/908392

E-Mail: tischlermeister-rose@t-online.de

Am 3. März feiern die Projektbeteiligten Eröffnung

STEYERBERG. „Transformation 36“ –
hinter diesem doch sperrigen Begriff
verbirgt sich ein Großprojekt, das der-
zeit im Lebensgarten in Steyerberg re-
alisiert wird: Im Rosenanger 36 entsteht
ein Lehr-, Arbeits- und Wohnhaus. Das
soll zukunftsorientierten Menschen
Raum bieten, Ideen zu schmieden. Ge-
sund leben, nachhaltig wirtschaften,
gemeinsam arbeiten und das für ande-
re erlebbar machen – all das beinhaltet
„Transformation 36“.

Noch laufen die Bauarbeiten, und vieles
soll erst unter Einbezug der Menschen,
die später im Rosenanger 36 unterkom-
men, fertiggestellt werden. Das Grund-
gerüst und mit ihm eine Lehrküche als
Eckpfeiler stehen, weshalb die Verant-
wortlichen am ersten März-Wochenen-
de zur Eröffnung einladen. Der offizielle
Teil findet am Sonnabend, 3. März, von
10 bis 18 Uhr statt. Projektleiter Matthi-
as Drees und all die anderen Beteiligten
stellen ihre Vision von „Transformation
36“ dann der Öffentlichkeit vor.

Im Produktions- und Verarbeitungsbe-
reich im Erdgeschoss wird saisonales
Gemüse von einem regionalen, bio-
zertifizierten Landwirtschaftsbetrieb,
welches derGroßhandel nicht abnimmt,
verarbeitet. Das Ziel: „Wir schaffen ge-
sundes Essen, teilen das Wissen zur
Haltbarmachung und zur Verarbei-

tung und versorgen uns im Haus

und die Umgebung.“ Kooperationen
mit dem Waldkindergarten, der Freien
Schule oder anderen wünschen sich die
Verantwortlichen.

Nebenan gibt es einen Raum, der „zur
ganzheitlichen, bedürfnisorientierten Für-
sorge der Menschen“ für Heilpraktiken,
Massagen,Meditationen oder ähnlichem
genutzt werden soll.

Im Obergeschoss gibt es einen Co-Wor-
king-Space und einen Workshop-Raum,
der „zur Ideenentwicklung und -umset-
zung, Wissensvermittlung und -erhal-
tung sowie entstehendenProzessen”zur
Verfügung gestellt werden soll.

Im Dachgeschoss bieten zwei Räume
vier Seminarteilnehmern Platz. Ange-
dacht ist, dass diese jeweils maximal
drei Monate bleiben dürfen und sich
während dieser Zeit im Projekt, im Le-
bensgarten und in der Umgebung ein-
bringen, dafür wohnen sie dannmietfrei
im Rosenanger 36.

Träger des Gesamtprojekts ist der Verein
Achtsamkeit und Verständigung, betei-
ligt sind auch der Lebensgarten und die
Paradise-Now-Stiftung.

Alle Informationen zum Projekt gibt es
auf der Homepage www.transformati-
on36.org. ann

Offizielles Programm am 3. März:

10 bis 13 Uhr FührungendurchsHaus (je ca. 30Minuten),
ergänzt durch Rahmenprogramm

13 bis 14 Uhr Mittagessen mit produzierten Essen aus
dem Projekt

14 bis 15 Uhr FührungendurchsHaus (jeca.30Minuten),
ergänzt durch Rahmenprogramm

15 bis 16 Uhr Snacks, Kaffee und Kuchen

16 bis 18 Uhr Präsentation mit anschließender offener
Frage- und Diskussionsrunde

Das Rahmenprogrammbeinhaltet Führungendurchden
Lebensgarten und das Permakulturgelände (PaLS),
Kreistänze, Tönen in der Kapelle und mehr.

„Transformation 36“: Ideenschmiede im Rosenanger

Bremer Straße 3
31592 Stolzenau
Q (05761) 4186
! (05761) 96008M A L E R F A C H B E T R I E B

Wir gratulieren zur Fertigstellung und
wünschen für die Zukunft viel Erfolg!

Hier beachtet man Ihre

anzeigen
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Lebensgarten in Steyerberg ANZEIGENSPEZIAL

Himmelfahrt ist Saisonbeginn
Museumseisenbahn Rahden/Uchte hatte Mitgliederversammlung / Lokführer Mangelware

UCHTE/RAHDEN. 25 Mitglie-
der begrüßte der Vorsitzende
Berndt von Mitzlaff zur Ver-
sammlung der Museumsei-
senbahn Rahden-Uchte
(MRU) im Mitropa-Speisewa-
gen, darunter auch Annegret
Trampe aus Lavelsloh und
Heinz-Werner Möllenbruck
aus Uchte.
Beim Rechenschaftsbericht

für 2017 wies er besonders
auf dringend fällige Arbeiten
an der Strecke hin. Vor allem
in Lavelsloh waren Gleisar-
beiten erforderlich, nachdem
im Bahnhof ein Abschnitt ge-
sperrt worden war.
Auch ein Bahnübergang in

Warmsen, über den viele Lkw
rollen, muss saniert werden.
„Dort steht bald die Auftrags-
vergabe an, und dafür wur-
den der Samtgemeinde Uchte
auch Fördergelder bewilligt“,
teilt der Verein mit.

In diesen Tagen liegt an der
Strecke wieder der Rück-
schnitt der Gehölze an, den
erstmals seit langem die
Deutsche Bahn als Eigentü-
merin der Strecke vornimmt.
Demnächst erfolgt die jährli-
che Spritzung gegen Un-
kraut.
Alle anfallenden Arbeiten

nehmen die ehrenamtlichen
Museumsbahner soweit mög-
lich selbst vor. Die etwa 20
Aktiven leisteten auf den
Zugfahrten, bei der Strecken-
unterhaltung und in der
Werkstatt letztes Jahr fast
2700 Arbeitsstunden.
Dazu kommt viel weitere

Mitarbeit, angefangen bei
der Büro- und Geschäftstätig-
keit, womit vonMitzlaff zufol-
ge unterm Strich an die 4000
Stunden zusammenkommen.
Da der größte Anteil auf nur

wenigen Schultern lastet,

sind aktive und Nachwuchs-
Museumsbahner immer will-
kommen. Zwei junge Leute
sind seit dem Vorjahr fleißig
dabei.
Die knappe Personalsituati-

on mit nur zwei Lokführern
vor Ort sei weiterhin ein Pro-
blem, auch wenn von außer-
halb gelegentlich Fahrperso-
nal hilft.
Zwischen Rahden und Uch-

te wurden 2017 insgesamt 95
Fahrten verzeichnet, davon
58 Plan- und Sonderfahrten,
dazu Arbeits- und Leerfahr-
ten.
Die Fahrgastzahlen sind

auf 2823 (von 3695) zurück-
gegangen; 241 Räder waren
mit im Zug, 28 mehr als 2017.
Besonders viel Andrang gab
es bei den Nikolausfahrten
mit 600 kleinen und großen
Fahrgästen, das sind 175
mehr als 2016.

112 Mitglieder zählte die
Museumsbahn zum Jahres-
wechsel, eins weniger als ein
Jahr zuvor. Für 25 Mitglieds-
jahre wurde zum einen die
Stadt Rahden geehrt sowie
Reinhard Becker und Horst
Wagenfeld. Die Finanzlage
ist solide, wie Christina
Schwarze zur Kassenführung
erläuterte. DH

Die planmäßige Saison be-
ginnt wieder an Himmelfahrt,
10. Mai, und endet am 3. Ok-
tober; die Backtage am Ge-
hannfors Hof sind mit einge-
bunden. Der Fahrplan ist
auch unter www.museums-
bahn-rahden.de zu finden.
Für den Sommer ist ein Mit-
gliederausflug geplant und
am 9. September ist ein Tag
der offenen Tür vorgesehen,
auch zur Werbung neuer Mit-
glieder und aktiver Helfer.

IN KÜRZE IN KÜRZE

„Wie sieht deine
Zukunft aus?“
NIENBURG. Die Koordinie-
rungsstelle frau+wirtschaft
im Landkreis Nienburg bie-
tet in Kooperation mit dem
Haus der Generationen Stol-
zenau anlässlich des Welt-
frauentags ein kostenfrei-
es Seminar für Migrantinnen
an. In diesem Seminar wird
Frauen die Möglichkeit ge-
geben, eigene Stärken zu er-
kennen und Ideen für neue
Lebensperspektiven zu ent-
wickeln. Unterrichtssprache
ist Deutsch. Bei Bedarf be-
steht die Möglichkeit des
Einsatzes von Sprachmittle-
rInnen. Das Seminar findet
von 9.15 bis 12.30 im Haus
der Generationen Stolzenau,
Oldemeyer Straße 9 in 31592
Stolzenau statt. Anmeldun-
gen werden unter Telefon-
nummer 05021/922 91 95,
per E-Mail unter info@frau-
und-wirtschaft-ni.de oder
online unter www.frau-und-
wirtschaft-ni.de. DH

Französisch und
Smartphone
UCHTE. Bei der VHS in Uch-
te beginnt am Montag, dem
26. Februar, um 18:30 Uhr
ein Französisch-Kurs für Teil-
nehmende ohne Vorkennt-
nisse. Smartphone und Tab-
let, ein Praxiskurs für Einstei-
ger, findet ab Donnerstag,
27. Februar, von 19 bis 20:30
Uhr statt. Anmeldungen
nimmt Margret Brandt un-
ter 05763/941566 oder vhs-
uchte@gmx.de entgegen. DH

VHS-Kurs „Erste
Hilfe fürs Auto“
STEYERBERG. Am Mitt-
woch, 7. März, veranstaltet
die Volkshochschule Stey-
erberg einen Kurs rund um
das Thema Autopannen.
Der Kurs findet von 18:30 bis
21:30 Uhr im Autohaus Hopp
statt. Weiterführende Infor-
mationen unter vhs-steyer-
berg@gmx.de oder unter Te-
lefon (0 5764) 94 12 144. DH

Sonntag, 25. Februar 2018 · Nr. 8Lokales10 Die Harke, Nienburger Zeitung



Lieder, Geschichten, Theater
Dank der Sing- und Spielge-
meinschaft Rohrsen (SSG) ver-
ging das jüngste Platt-in-der-
Mensa-Treffen in Heemsen noch
schneller, als ohnehin schon. Zu
den Liedern und Geschichten
heimischer Plattschnacker ge-
sellten sich die kleinen Theater-

stücke, die die SSG um Herbert
Andermann mitgebracht hatte.
Neben dem Sketch von Ursel
Röhrs um das verwechselte Re-
zept sahen die Gäste den platt-
deutschen Einakter „Dat snaak-
sche Testament“. „Wenn‘s ums
Geld geht, hört die Freund-

schaft auch. Erst recht in der
Familie“, mag das Fazit gelau-
tet haben, das so mancher für
sich gezogen hat. Die nächste
Folge von „Platt in der Mensa“
findet voraussichtlich am 25.
April statt. Dem SV Heemsen ist
es erneut gelungen, die Autorin
Gudrun Fischer-Santelmann für
eine Lesung zu gewinnen.

FOTOS: HAGEBÖLLING

Das Gewerbegebiet Lemke ist nach Überzeugung des Markloher Rates bestens als Standort für die
neue Feuerwehrtechnische Zentrale geeignet. FOTO: RATHAUS MARKLOHE

„Bestens geeignet“
Marklohe bewirbt sich um neue Feuerwehrtechnische Zentrale

MARKLOHE. Der Landkreis
Nienburg sucht für den Neu-
bau der FTZ (Feuerwehr-
Technische-Zentrale) geeig-
nete Flächen in den benach-
barten Kommunen. Die Ge-
meinde Marklohe verfügt im
Gewerbegebiet Lemke über
Flächen, die kurzfristig ver-
fügbar sind und alle Anforde-
rungen des Landkreises erfül-
len. Der Rat der Gemeinde
Marklohe hat sich daher da-
für ausgesprochen, dem
Landkreis Flächen anzubie-
ten.
Die Flächen im Gewerbe-

gebiet sind voll erschlossen
mit allen Ver- und Entsor-
gungsmedien. Die Straßen
sind so tragfähig und breit
ausgebaut, dass auch für
schwere Löschfahrzeuge kei-
ne zusätzlichen Ausbaumaß-
nahmen notwendig sind. Flä-

chennutzungsplan und Be-
bauungsplan sind rechtskräf-
tig, ein Baubeginn wäre so-
fort möglich, so die
Verwaltung.
Weiter heißt es: In unmittel-

barer Nachbarschaft befin-
den sich zwei Tankstellen für
die Versorgung mit Treibstoff
und kompetente Partner mit
einem breiten Serviceange-
bot für Nutzfahrzeuge. Rei-
fenmontagen, Reparaturen
und Wartungen an den Feu-
erwehrfahrzeugen wären vor
Ort durchführbar
Ein wichtiges Kriterium für

die Ansiedlung der FTZ ist
die verkehrstechnische Er-
schließung. Aufgrund seiner
zentralen Lage in der Mitte
des Landkreises ist das Ge-
werbegebiet der Gemeinde
Marklohe als neuer Standort
für die FTZ hervorragend ge-

eignet. Verkehrstechnisch ist
das Gewerbegebiet mit di-
rektem Anschluss an die vier-
spurig ausgebaute Bundes-
straße B6 angeschlossen. Mit
der Bundesstraße B214 als
Ost-Westverbindung und der
gut ausgebauten Landesstra-
ße L351 als Nord-Südachse
sind alle Kommunen im Land-
kreis schnell zu erreichen,
schreibt die Verwaltung wei-
ter.
Der Rat der Gemeinde

Marklohe ist der festen Über-
zeugung, dass gerade die
ausgesprochen verkehrs-
günstige Lage, ein regionales
Drehkreuz mit guter Erreich-
barkeit aus allen Himmels-
richtungen, ein echtes Allein-
stellungsmerkmal ist und da-
mit ein unschätzbarer Stand-
ortvorteil für die neue FTZ
wäre. DH
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GmbH & Co. KG

Über 40.000 m² · 500 m von der A2

Folgen Sie uns
auf Facebook

Gu
ten

Appeti
t!

Saft Schnitzel
aus dem Nacken, klassisch

paniert dazu Knoblauchbutter und
lauwarmer Speck-Kartoffelsalat

6.99
Euro

Port. nur

Täglich ab 12.00 Uhr,
Angebot gültig bis

zum 28.02.2018

BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel. (0 57 23)9 47-0
nenn@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Freitag: 9.30-19.00 Uhr · Samstag: 10.00-18.00 Uhr
Weitere Informationen und aktuelle Termine unter www.moebel-heinrich.de

www.moebel-heinrich.de

STIFTUNG-WARENTEST-POLSTERBETT mit einer Luxus-Liegehöhe von ca. 61 cm und einer
Liegefläche von ca. 180x200 cm. Inklusive zwei 7-Zonen Kaltschaum-Matratzen Härtegrad 2+3 und
zwei Lattenrosten mit verstellbarem Kopfteil, außerdem mit aufklappbarem Fußteil mit Bettkasten
und einer gelochten Bodenplatte für eine gute Belüftung. Kissen, Plaid, Nackenrollen, Beimöbel und
Zubehör gegen Mehrpreis erhältlich. Art. Nr. 0621 0170

1499.-
ab 01.03.2018: 2693 €

Eines der
modernsten

MöbelhäuserDeutschlandsand
Über 40.000 m
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Neues
Modell

GUTSCHEIN

+zusätzlich BOUTIQUE • HEIMTEX • LEUCHTEN

*

Gültig bis zum 28.02.2018, ab einem Einkauf von 50.- Euro. Ausge-
nommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit
weiteren Rabatten. Art. Nr. 0998 1259

*) Gültig bis zum 28.02.2018.
Ausgenommen preisreduzierte
Werbeware und bereits reduzierte
Ausstellungsstücke, die in unserer
Ausstellung gekennzeichnet sind,
Geschenkgutscheine, Gartenmö-
bel und Möbel folgender Herstel-
ler: Musterring, Gallery M, Schöner
Wohnen, Interliving, Joop, Hen-
ders & Hazel und Xooon. Gilt nur
für Neuaufträge. Keine Kombina-
tion mit weiteren Rabatten.

*

12% UCHT

12€
MESSE-RABATT

&EXTRA
SPAREN
Unser Hausrabatt:

33% 55%
AUF MÖBEL AUF KÜCHEN

Bis zu Bis zu

LIEGEHÖHE
ca. 61 cm



”Wenn ich treffe, juble
ich nicht, denn ich mache nur
meinen Job. Jubelt etwa ein
Briefträger, wenn er einen
Brief einwirft?
Mario Balotelli, italienischer
Fußball-Nationalspieler über seinen Job
als Stürmer

GUTEN TAG
HELGE
NUSSBAUM
SPORTREDAKTION

Kunstrasen
oder Natur?
Q Immer wieder tauchte in
den vergangenen Wochen
die Frage auf: Sind Vereine
mit Kunstrasenplätzen im
Vorteil? In der Fußball-Be-
zirksliga 1 mit unseren vier
Nienburger Vereinen ASC
Nienburg, RW Estorf-Leese-
ringen, SC Uchte und SG
Hoya verfügen die Ligage-
fährten TuS Sudweyhe und
der Tabellenführer TV Stuhr
über die grünen Plastikhal-
me. Hoya tritt deshalb heute
auch definitiv um 15 Uhr
beim TV an – also Vorteil für
Stuhr, denn sie können
jederzeit trainieren und
kommen in der Liga auch
auf die meisten absolvierten
Pflichtspiele zu diesem
Saisonzeitpunkt. In unserem
Kreisgebiet ist Landesligist
SV BE Steimbke der Vorrei-
ter auf diesem Gebiet. Bei
dem Aufkommen von 16
Mannschaften von der
Jugend bis zur Altliga des
SV BE ist dieser Platz
mittlerweile unabdingbar,
um den Trainings- und Spiel-
betrieb durchführen zu
können. Es wird auf Sicht
wohl aber vorerst der einzige
Kunstrasenplatz im Kreis
Nienburg bleiben.
In unserer niedersächsi-

schen Landeshauptstadt
Hannover wird hingegen
schon seit vergangenem
Sommer auf höchster politi-
scher Ebene darüber debat-
tiert, 13 neue Kunstrasen-
plätze zu bauen beziehungs-
weise zu fördern. In jedem
von Hannovers 13 Stadtbe-
zirken soll ein Kunstrasen-
platz entstehen – so wünscht
es die Mehrheit im Rat. Nach
einer ersten Bedarfsabfrage
der Sportverwaltung haben
nach Angaben von Sportde-
zernentin Konstanze Becke-
dorf bereits 33 Sportvereine
Interesse bekundet. „Es
muss eine gerechte Vertei-
lung geben“, forderte die
Präsidentin des Stadtsport-
bunds, Rita Girschikofsky,
bei einer Expertenanhörung
im Sportausschuss. Nicht
wer am lautesten nach ei-
nem Kunstrasenplatz schreie
oder die Ratspolitik am ge-
schicktesten einspanne, dür-
fe zum Zuge kommen. „Die
Vereine müssen die Folge-
kosten für die Pflege der An-
lagen tragen“, sagte Girschi-
kofsky. Auch an den Baukos-
ten sollten sich die Vereine
beteiligen.
Nun wurde allerdings eine

andere Debatte im Landtag
angestoßen, denn Kunstra-
senplätze mit Granulat als
Füllmasse belasten die Um-
welt – das hat das nieder-
sächsische Umweltministeri-
um jetzt auf Nachfrage des
CDU-Landtagsabgeordneten
Martin Bäumer mitgeteilt.
Das Granulat besteht zu-
meist aus alten Autoreifen.
Die Kunststoffteilchen wer-
den ausgeschwemmt und
gelangen ins Grundwasser.
In Hannover könnte das mil-
lionenschwere Ausbaupro-
gramm also einen Dämpfer
bekommen – Entscheidung
vorerst vertagt.

Landesliga
SpVgg. Bad Pyrmont – VfL Bückeburg abges.
FC Eldagsen – SV Ramlingen abges.
HSC Tündern – SV BE Steimbke 7:3
OSV Hannover – SV Bavenstedt abges.
TSV Pattensen – HSC Hannover abges.
TSV Burgdorf – 1. FC Egestorf II abges.
TSV Godshorn – Heeßeler SV So.
TSV Krähenwinkel – STK Eilvese abges.
1. (1.) HSC Hannover 15 39:16 34
2. (4.) HSC BW Tündern 16 35:30 30
3. (2.) Heeßeler SV 13 25:7 29
4. (3.) SV BE Steimbke 16 37:27 29
5. (5.) SV Ramlingen 13 27:14 26
6. (6.) SV Bavenstedt 13 21:12 22
7. (7.) TSV Pattensen 12 30:25 18
8. (8.) TSV Krähenwinkel 13 25:20 18
9. (9.) VfL Bückeburg 12 20:21 15
10. (10.) TSV Burgdorf 13 26:23 14
11. (11.) SpVgg. Bad Pyrmont 14 15:22 12
12. (12.) OSV Hannover 13 21:32 12
13. (13.) 1. FC Egestorf II 12 24:32 11
14. (14.) TSV Godshorn 13 26:39 10
15. (15.) FC Eldagsen 12 17:33 10
16. (16.) STK Eilvese 16 23:58 10

Bezirksliga
TSV Wetschen – FC Sulingen abges.
TSV Mühlenfeld – TuS Sulingen U23 abges.
TV Stuhr – SG Hoya So.
TuS Sudweyhe – TSV Bassum So.
SV Heiligenfelde – SC Twistringen abges.
RW Estorf – TSG Seckenhausen abges.
ASC Nienburg – TuS Kirchdorf abges.
SG Diepholz – SC Uchte abges.
1. (1.) TV Stuhr 17 49:20 41
2. (2.) TuS Sulingen U23 15 33:14 32
3. (3.) FC Sulingen 15 32:22 29
4. (4.) TuS Sudweyhe 14 30:16 27
5. (5.) TSV Wetschen 13 34:24 24
6. (6.) SV Heiligenfelde 15 22:22 24
7. (7.) TSG Seckenhausen 16 25:19 22
8. (8.) SC Twistringen 15 22:28 22
9. (9.) ASC Nienburg 13 29:31 21
10. (10.) TSV Mühlenfeld 14 28:33 16
11. (11.) TuS Kirchdorf 14 35:42 15
12. (12.) TSV Bassum 13 29:30 14
13. (13.) SG Hoya 14 24:41 13
14. (14.) RW Estorf 14 20:38 9
15. (15.) SG Diepholz 11 17:27 8
16. (16.) SC Uchte 13 15:37 7

Kreisliga
RSV Rehburg – SV GW Stöckse Gast n.a.
Inter Komata – TSV Loccum abges.
TuS Steyerberg – SG Schamerloh abges.
TuS Drakenburg – VfL Münchehagen abges.
SV Sila Spor – TSV Eystrup So.
TuS Leese – SC Marklohe abges.
SV Husum – SC Haßbergen abges.
SC Uchte II – SV Aue Liebenau abges.
1. (1.) TuS Drakenburg 14 56:13 32
2. (2.) RSV Rehburg 15 45:17 31
3. (3.) Inter Komata 14 35:26 29
4. (4.) SC Haßbergen 15 36:18 27
5. (5.) TSV Eystrup 17 52:42 26
6. (6.) TSV Loccum 14 34:25 26
7. (7.) TuS Leese 15 39:36 24
8. (8.) SC Marklohe 14 36:29 22
9. (9.) SV Husum 15 31:24 22
10. (10.) SG Schamerloh 16 33:33 21
11. (11.) TuS Steyerberg 16 33:30 19
12. (12.) VfL Münchehagen 15 37:45 17
13. (13.) SV GW Stöckse 16 24:48 13
14. (14.) SV Aue Liebenau 14 14:41 10
15. (15.) SV Sila Spor 13 24:53 9
16. (16.) SC Uchte II 17 18:67 7

1. Kreisklasse Nord
SC Marklohe II – SV BE Steimbke II abges.
SV Linsburg – SV Sebbenhausen abges.
SBV Erichshagen – FC Holtorf abges.
Wendenborstel – SV Duddenhausen abges.
TSV Wietzen – SSV Rodewald abges.

1. (1.) SV BE Steimbke II 13 69:16 29
2. (2.) SCB Langendamm 13 35:15 26
3. (3.) SV Hoyerhagen 14 33:26 24
4. (4.) TSV Wietzen 13 37:34 24
5. (8.) SV Sebbenhausen 11 30:22 18
6. (6.) SSV Rodewald 13 37:36 18
7. (5.) SBV Erichshagen 11 31:31 18
8. (11.) TSV Wechold 12 28:26 16
9. (7.) SV Duddenhausen 13 25:30 16
10. (9.) TSV Hassel 11 33:31 15
11. (10.) FC Holtorf 12 25:46 15
12. (12.) SC Marklohe II 13 27:45 13
13. (13.) SV Linsburg 12 25:50 8
14. (14.) SG Wendenborstel 13 21:48 7

1. Kreisklasse Süd
RSV Rehburg II – SV Kreuzkrug So.
TuS Leese II – TV Eiche Winzlar So.

1. (1.) JG Oyle 13 47:15 33
2. (2.) TV Wellie 13 33:10 30
3. (3.) SSV Pennigsehl 14 34:25 24
4. (4.) SV Kreuzkrug 13 42:21 22
5. (5.) SC Lavelsloh 13 21:23 20
6. (6.) SV Warmsen 13 36:31 19
7. (7.) SV Nendorf 13 20:21 19
8. (8.) RSV Rehburg II 12 30:30 17
9. (9.) SSV Steinbrink 12 21:36 14
10. (10.) TSV Anemolter 14 28:40 13
11. (11.) TV Eiche Winzlar 12 27:41 10
12. (12.) TuS Leese II 12 19:29 7
13. (13.) FC Düding.-Debl. 12 5:41 2

FUSSBALL

Bewegung und Spaß beimVorbereitungstraining
Leichtathletik: Die Mitorganisatorin des Spargellaufs, Silvia Kettel, bittet Laufinteressierte wieder an die Weser

NIENBURG. In das neue Jahr
mit guten Vorsätzen zu star-
ten ist das eine und ein erster
Schritt. Die guten Vorsätze
umzusetzen ist das andere
und fällt schon deutlich
schwerer, wie vielleicht sogar
schon einige erlebt haben.
Doch nun bietet das diesjähri-
ge Spargellauf-Vorberei-
tungstraining einen konkre-
ten (weiteren) Motivations-
schub. Ein Informationsabend
findet hierzu am Montag, 5.
März, um 18.30 Uhr im Bistro
des Famila-Marktes in Nien-
burg statt. Eine vorherige An-
meldung ist nicht erforderlich.
Die Trainingstermine wer-

den von Silvia Kettel geleitet
– fachkundige und erfahrene
Langstreckenläuferin sowie
C- und B-Trainerin. Sie steht
auch für Informationen rund
um den Nienburger Spargel-
lauf zur Verfügung, derenMi-
torganisatorin sie seit der ers-
ten Stunde ist.

Treffpunkt für das Vorbe-
reitungstraining ist erstmals
am Mittwoch, 7. März, um
18.30 Uhr am Famila-Markt
in Nienburg hinter der Tank-
stelle. Es wird dann jeden
Mittwoch zur gleichen Zeit
für etwa eine Stunde am sel-
ben Ort bis zum Spargellauf
trainiert. Ziel ist die Teilnah-
me am Citylauf, aber keine
Bedingung. „Vor allem geht
es um Spaß an der Bewe-
gung, nicht um Leistungs-
druck“, macht Kettel deut-
lich. „Wenn dadurch eine
Verbesserung der Bewe-
gungsverhältnisse und die
Stärkung des Herz-Kreislauf-
Systems einhergeht: umso
besser.“
Lauferfahrung ist nicht er-

forderlich. Das Angebot rich-
tet sich an Laufanfänger. Wer
nicht gerne allein läuft, kann
durch die Gruppe motiviert
seine persönlichen Ziele er-
reichen. Die Gruppendyna-

mik helfe auch, die Lust an
der Bewegung nicht zu ver-
lieren, man neigt weniger
dazu, abzusagen. Eine Ver-
einszugehörigkeit ist nicht
nötig.
Das Training beginnt mit

Aufwärmübungen, dann
wechseln sich Laufen und

Gehen in gleichmäßigem
Tempo und auf unterschiedli-
chen Strecken ab. Dehnen
und Kräftigungsübungen be-
enden die Einheiten. Erfah-
rungsaustausch sowie Tipps
und Tricks rund ums Laufen
runden das Angebot ab. Ab-
hängig vom körperlichen Zu-

stand wird vor Einstieg in die
Sportart ein Check beim
Sportmediziner empfohlen.
Der Kostenbeitrag für das
Laufvergnügen beträgt 35
Euro. Weitere Infos und Kon-
takt: www.nienburger-spar-
gellauf.de. DH

Die Erfahrung von 2017 zeigt: In der Gruppe macht das Lauftraining noch mehr Spaß. FOTO: KETTEL

Sportler des Jahres 2017
in Uchte gekürt

Die Gala des Sports in Uch-
te stellte in diesem Jahr einmal
mehr die Vielseitigkeit der Sport-
arten, in denen Athleten und Ath-
letinnen aus dem Kreis Nienburg
erfolgreich am Start sind, un-
ter Beweis. Mit Ringen und Ret-
tungsschwimmen hatten sich
diesmal zwei Neulinge zu den an-
deren Sportarten wie Schwim-
men, Fußball oder Tennis ge-
sellt und gleich mächtig für Fu-
rore gesorgt. Ringer Juri Baron
gewann bei den Sportlern, Ret-
tungsschwimmer Elias Rösemei-

er die Konkurrenz bei den Juni-
oren. Mehr als 600 Besucher be-
kamen in Uchte drei kurzweilige
Stunden mit Ehrungen und spek-
takulären Showacts geboten. So
zeigten unter anderem Fußball-
akrobaten Tricks, an denen sich
selbst Marco Reus & Co. die Zäh-
ne ausbeißen dürften. Turner
Marvin Block stellte sein Können
am Barren unter Beweis.

Mehr zur großen Gala des
Sports in der Montagausgabe
der HARKE.

Tegtmeyer
narrt

Steimbke
TÜNDERN. Das hatten sich die
Landesliga-Fußballer des SV
BE Steimbke ganz anders vor-
gestellt. Beim Aufsteiger HSC
BW Tündern setzte es für das
Team von Trainer Ralf Przyk-
lenk am gestrigen Nachmittag
mit der 3:7 (0:3)-Pleite die bis-
her deutlichste Niederlage der
Brigittaner in der Landesliga
unter Przyklenk überhaupt.
„Das war heute eine indis-

kutable Leistung von uns. Ich
bin maßlos enttäuscht. Mit
schlechtem Passspiel, schwa-
chem Zweikampfverhalten
und vielen Fehlern im Ab-
wehrverhalten hast du keine
Chance“, bilanzierte Przyk-
lenk. Erwähnenswert sind
einzig die sechs Treffer von
Tünderns Knipser Robin Tegt-
meyer. ds

SV BE Steimbke: Schwarzenberg
– P. Pachonik, Ahrens, Theiss,
Pissor, Bremermann, Neugebau-
er (82. Schröder), Kramer-Hoff-
mann, Ünal Tavan (65. Carlos-
Alberto Berg), Poltier, Barbaros
(55. S. Pachonik).
Torfolge: 1:0 (25.) Lukas Kramer;
2:0, 3:0, 4:0 (28., 34., 51.) Robin
Tegtmeyer; 4:1 (53.) Jan Kramer-
Hoffmann; 4:2 (56.) Oliver Pol-
tier; 5:2 (58.) Robin Tegtmeyer;
5:3 (62.) Oliver Poltier; 6:3, 7:3
(83., 87.) Robin Tegtmeyer.
Auffalligste Steimbker: – .
Schiedsrichter: Patrick Mewes
(Laatzen).
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Werder siegt im Nordderby
Später 1:0-Heimerfolg stürzt den HSV immer weiter in die Krise

VON LARS REINEFELD

BREMEN. Mit einem glückli-
chen Sieg im 108. Nordderby
hat Werder Bremen die Krise
beim Hamburger SV drama-
tisch verschärft. Die Bremer
gewannen am Samstagabend
mit 1:0 (0:0) und vergrößerten
damit den Abstand auf den
hanseatischen Erzrivalen auf
neun Punkte.
Der HSV wartet damit un-

ter Trainer Bernd Hollerbach
weiter auf den ersten Sieg
und hat nun bereits sieben
Zähler Rückstand auf den
FSV Mainz 05 auf dem Rele-
gationsplatz. Im ausverkauf-
ten Weserstadion erzielte der
Hamburger Rick van Dronge-
len per Eigentor in der 86. Mi-
nute den Siegtreffer für die
Bremer.Die insgesamt schwa-
che Partie musste zweimal

unterbrochen werden, weil
HSV-Anhänger Feuerwerks-
körper gezündet hatten.
Vor dem als Hochrisikospiel

eingestuften Nachbarschafts-
duell war es rund um das We-
serstadion nach Angaben der
Polizei noch ruhig geblieben.
Im Stadion fielen einige HSV-
Anhänger dann aber aus der
Reihe. Weil sie unmittelbar
nach dem Anpfiff Bengalos
und Feuerwerkskörper zün-
deten, unterbrach Schieds-
richter Felix Zwayer die Be-
gegnung für rund eine Minu-
te. Danach blieb auf den Rän-
gen erst einmal ruhig.
Doch auch auf dem Rasen

passierte lange Zeit rein gar
nichts. Die Bremer agierten e
erstaunlich passiv, konnten
sich gegen die dicht gestaffel-
te Hamburger Defensive
kaum in Szene setzen. Ein

Schuss von Maximilian Egge-
stein nach einer Viertelstunde
- das war alles, was die Grün-
Weißen zustande brachten.
Der HSV,zeigte sich im Ver-

gleich zu den Vorwochen da-
gegen verbessert und erar-
beitete sich vor der Pause
phasenweise sogar ein leich-
tes Übergewicht. Doch richtig
zwingend wurde der wan-
kende Bundesliga-Dino auch
nicht. Die beste Gelegenheit
vergaben André Hahn und
Gideon Jung in der 24. Minu-
te, als sie den Ball im Werder-
Strafraum verstolperten.
Unruhig wurde es danach

erst wieder kurz vor der Pau-
se, als Zwayer die Partie er-
neut unterbrechen musste,
weil aus demHSV-Block Feu-
erwerkskörper abgeschossen
wurden. Auf dem Platz pas-
sierte dagegen nichts mehr,

beide Teams zeigten ein-
drucksvoll, warum das Derby
anders als oft in der Vergan-
genheit dieses Mal nicht an
der Tabellenspitze, sondern
im Abstiegskampf stattfand.
Nach dem Seitenwechsel

kamen die Bremer deutlich
schwungvoller aus der Kabi-
ne. Nun bauten die Gastge-
ber jenen Druck auf, den sich
Kohfeldt von Anfang an er-
hofft hatte. Doch der Elan
verpuffte schnell wieder. Bei-
de Mannschaften neutrali-
sierten sich und rieben sich in
Zweikämpfen auf. Hochkarä-
tige Chancen gab es dagegen
kaum, ehe nach einer Herein-
gabe von Aron Johannsonn
van Drongelen und Beldodil
im Strafraum gemeinsam zum
Ball gingen und der Hambur-
ger den Ball zum glücklichen
Werder-Sieg ins Tor lenkte.

Die Entscheidung: Werder-Angreifer Ishak Belfodil (r.) setzt Rick van Drongelen so unter Druck, dass er ein Eigentor erzielt. FOTO: DPA

1.Bundesliga
Bayern München - Hertha BSC 0:0
1899 Hoffenheim - SC Freiburg 1:1
Hannover 96 - Bor. Mönchengladbach 0:1
VfB Stuttgart - Eintracht Frankfurt 1:0
Werder Bremen - Hamburger SV 1:0

1. Bayern München 24 55:18 60
2. Borussia Dortmund 23 48:29 40
3. Eintracht Frankfurt 24 32:27 39
4. Bayer Leverkusen 23 43:30 38
5. RB Leipzig 23 36:31 38
6. FC Schalke 04 23 36:30 37
7. Bor. Mönchengladbach 24 31:35 34
8. 1899 Hoffenheim 24 38:38 32
9. Hannover 96 24 32:34 32
10. FC Augsburg 23 32:29 31
11. Hertha BSC 24 30:30 31
12. VfB Stuttgart 24 20:27 30
13. SC Freiburg 24 25:38 29
14. Werder Bremen 24 22:28 26
15. VfL Wolfsburg 24 27:31 25
16. FSV Mainz 05 24 29:42 24
17. Hamburger SV 24 18:35 17
18. 1. FC Köln 23 20:42 14

Heute spielen
Bayer Leverkusen - FC Schalke 04 15.30
RB Leipzig - 1. FC Köln 18.00
Morgen spielen
Borussia Dortmund - FC Augsburg 20.30

Kampf um die
CL-Plätze

LEVERKUSEN. Im Kampf um
die Champions-League-Plät-
ze will Bayer Leverkusen die
Konkurrenz auf Distanz hal-
ten und erstmals in dieser
Saison ein Heimspiel gegen
eine der Top-Mannschaften
in der Fußball-Bundesliga ge-
winnen. „Ein Sieg wäre ein
Riesen-Schritt nach vorn“,
sagte Bayer-Trainer Heiko
Herrlich vor der Partie am
heutigen Sonntag gegen den
FC Schalke 04 (15.30 Uhr/
Sky). Der Abstand zwischen
dem Tabellenvierten Lever-
kusen (38 Punkte) und dem
Tabellensechsten aus Gelsen-
kirchen (37) ist denkbar
knapp. Daher erwartet der
46-jährige Herrlich auch
„eine Auseinandersetzung
auf Augenhöhe“. Deutlich
forschere Töne kommen von
Schalkes Sportvorstand
Christian Heidel. Der 54-Jäh-
rige kündigte an, man fahre
nicht wie das Kaninchen vor
der Schlange nach Leverku-
sen, sondern: „Wir wollen
dort gewinnen.“

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

Bremen - Hamburg 1:0
Werder Bremen: Pavlenka -
Gebre Selassie, Veljkovic, Moi-
sander, Augustinsson - Bargf-
rede (90.+2 J. Gondorf) - Dela-
ney, M. Eggestein - Junuzovic
(84. Jóhannsson), F. Kainz (73.
Belfodil) - M. Kruse.
Hamburger SV:Mathenia -
Sakai, K. Papadopoulos, van
Drongelen, Douglas Santos -
G. Jung (90. Arp),Walace - Jat-
ta (77.Wood), Hunt, Kostic -
Hahn.
Schiedsrichter: Zwayer (Ber-
lin).
Zuschauer: 42100 (ausver-
kauft).
Tor: 1:0 van Drongelen (86./
Eigentor)

München - Hertha 0:0
Bayern München: Ulreich -
Rafinha, Süle, M. Hummels,
Alaba - Javi Martinez - Robben,
T. Müller (71. S.Wagner), Thia-
go (75. Ar. Vidal), F. Ribéry (68.
Coman) - Lewandowski.
Hertha BSC: Jarstein - Peka-
rik, N. Stark, Torunarigha, Plat-
tenhardt - Lustenberger - Le-
ckie, Darida, Lazaro, Kalou (80.
Duda) - Selke (71. Esswein).
Schiedsrichter:Winkmann
(Kerken).
Zuschauer: 75000 (ausver-
kauft)

Hoffenheim - Freiburg 1:1
1899 Hoffenheim: Baumann
- Akpoguma (82. N. Schulz),
Vogt, B. Hübner - Kaderabek,
Gnabry - Grillitsch - Geiger,
Zulj (62. L. Rupp) - Szalai (71.
Uth), Kramaric.
SC Freiburg: Schwolow - P.
Stenzel, Gulde, Söyüncü, Gün-
ter - Abrashi, R. Koch - Hö-
ler (76. Ravet), Terrazzino (59.
Kath) - Haberer (90.+2 Klein-
dienst) - Petersen.
Schiedsrichter: Dingert (Le-
becksmühle).
Zuschauer: 30150 (ausver-
kauft).
Tore: 1:0 Kramaric (57.), 1:1
Petersen (66./Foulelfmeter).

Hannover - M‘gladbach 0:1
Hannover 96: Tschauner - J.
Korb, Salif Sané, Elez (80. Jo-
nathas), Ostrzolek - Schweg-
ler (60. Sorg), Anton - Klaus
(23. S. Maier), Fossum, Bebou
- Füllkrug.
Bor. Mönchengladbach:
Sommer - Oxford, Ginter, Ves-
tergaard, Elvedi - Hofmann, C.
Kramer, Zakaria (80. Egbo),
T. Hazard (84. P. Herrmann) -
Stindl, Bobadilla (90. Grifo).
Schiedsrichter: Kampka
(Mainz).
Zuschauer: 43000.
Tor: 0:1 C. Kramer (72.)

Stuttgart - Frankfurt 1:0
VfB Stuttgart: Zieler - Beck,
Pavard, Baumgartl, Insua -
Gentner, Ascacibar (81. Man-
gala), Badstuber, Thommy (67.
Aogo) - Ginczek (90. Akolo),
Gomez.
Eintracht Frankfurt: Hrade-
cky - M. Russ (46. M. Fabian),
Abraham, Falette - da Costa
(74. Barkok), Hasebe, Chand-
ler - M.Wolf, Gacinovic - Haller
(65. Jovic), Rebic.
Schiedsrichterin: Steinhaus
(Hannover) .
Zuschauer: 55418.
Tor: 1:0 Thommy (13.).

Mainz - Wolfsburg 1:1
FSV Mainz 05: Zentner - Balo-
gun, Bell, Diallo - Donati, Holt-
mann - Serdar (78. de Blasis),
Gbamin, Latza - Berggreen
(40. Muto), Quaison (86. Ujah).
VfLWolfsburg: Casteels - Ver-
haegh, Bruma, Knoche,Wil-
liam - Guilavogui, Bazoer - Bre-
kalo (83. Mehmedi), Didavi,
Malli (77. Steffen) - Origi.
Schiedsrichter: Dankert
(Rostock).
Zuschauer: 25173.

Immerwieder
Petersen

SINSHEIM. Freude beim SC
Freiburg, Frust bei 1899 Hof-
fenheim: Nach dem 1:1 (0:0)
im 16. Baden-Derby der Fuß-
ball-Bundesliga hätte die Ge-
fühlslage der beiden Rivalen
kaum unterschiedlicher sein
können. Während die Breis-
gauer den wichtigen Punkt
im Kampf gegen den Abstieg
mit ihren Fans bejubelten,
wurden die TSG-Profis von
ihren Anhängern ausgepfif-
fen und verweigerten nach
dem Abpfiff den Gang in die
Kurve.
„Natürlich wären wir gerne

besser, aber wir waren in die-
ser Saison nie schlechter als
Neunter. Was machen denn
die Fans der Teams, die hinter
uns stehen“, fragte Hoffen-
heims Trainer Julian Nagels-
mann verärgert in die Runde.
Vor 30 150 Zuschauern

brachte Andrej Kramaric die
Hausherren am Samstag mit
einem direkten Freistoß in
der 57. Minute in Führung,
die Nils Petersen (66.) per
Foulelfmeter mit seinem
zwölften Saisontor ausglich.
„Es ist vorbildlich, wie die
Mannschaft mit Rückständen
umgeht. Großes Kompliment
dafür“, lobte Freiburg-Coach
Christian Streich.
Nagelsmann ärgerte sich

dagegen: „Wir haben zwei
Punkte hergeschenkt, des-
halb sind wir nicht zufrie-
den.“ Nach nur einem Sieg
aus den letzten acht Spielen
hinken die Hoffenheimer den
eigenen Erwartungen im
Rennen um die internationa-
len Startplätze weiter hinter-
her.

Mit seinem zwölften Saisontor
sorgte Nils Petersen dafür, dass
Freiburg einen Punkt aus Sins-
heim mitnahm. FOTO: DPA

Tore: 0:1 Brekalo (6.), 1:1
Muto (44.)

Die Minimalisten
Stuttgart feiert gegen Frankfurt dritten 1:0-Sieg in Folge

VON MATTHIAS JUNG

STUTTGART. Dem VfB Stutt-
gart reichen auch weniger
gute Leistungen, um dem
Klassenverbleib in der Fuß-
ball-Bundesliga immer näher
zu kommen. Der Aufsteiger
gewann in einem schwachen
Spiel gegen Eintracht Frank-
furt verdient mit 1:0 (1:0) und
bleibt mit seinem neuen Trai-
ner Tayfun Korkut trotz spie-
lerischer Schwächen unge-
schlagen.
Aus vier Spielen unter dem

43-Jährigen holten die
Schwaben zehn Punkte und

können im Abstiegskampf et-
was durchatmen. „Wir haben
heute sehr gut verteidigt, vor
allem unsere Abwehrkette
hat es gut gemacht“, sagte
Korkut. „Wir dürfen jetzt
nicht denken, alles ist gut und
es läuft von alleine.“ Aller-
dings haben die Stuttgarter
den Abstand zum Relegati-
onsplatz weiter vergrößert,
mit nun 30 Punkten kommen
sie der Rettung langsam nä-
her.
Erik Thommy (13.) schoss

die Gastgeber zum dritten
1:0-Sieg in Serie und verpass-
te der Eintracht im Rennen

um die Champions-League-
Plätze einen Dämpfer. Der
pomadige Tabellendritte
konnte bei weitem nicht an
die Leistung vom 2:1 gegen
Vize-Meister RB Leipzig an-
knüpfen. „Der VfB hat heute
ein Spiel gewonnen, das kein
gutes Niveau hatte. Wir wa-
ren noch schlechter“, sagte
Eintracht-Trainer Kovac.
DieMannschaft von Trainer

Niko Kovac übernahm zwar
zunächst die Regie auf dem
Platz und Danny da Costa traf
die Latte (9.). Doch der VfB
nutzte den ersten Fehler der
Gäste. David Abraham verlor
den Ball an Ginczek, dessen
Schuss Marco Russ an den
Pfosten lenkte. Den Abpraller
nutzte Winter-Neuzugang
Thommy zu seinem ersten Tor
für Stuttgart.
Nach der Pause hätte der

VfB beinahe erhöht. Gomez
bediente seinen Sturmpart-
ner Ginczek, der frei auf das
Tor zulief, jedoch im letzten
Moment von Danny da Costa
gestoppt wurde (46.). Danach
verflachte die Partie wieder,
Stuttgart zog sich noch weiter
zurück, Frankfurt fehlten die
fußballerischen Mittel, um
die Korkut-Elf in Bedrängnis
zu bringen.

Da schlägt es ein: Stuttgarts Erik Thommy (rechts) ist vor David
Abraham am Ball und muss nur noch einschieben. FOTO: DPA
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Ausgerechnet Hecking
Ex-Trainer verdirbt mit Borussia Mönchengladbach beim 1:0-Erfolg Hannover 96 den Nachmittag

VON MICHAEL ROSSMANN

HANNOVER. Alle stürzten sich
auf den Matchwinner. Nach
dem erlösenden Treffer von
Christoph Kramer zum 1:0
(0:0) jubelten alle Gladbacher
zusammen vor der Borussen-
Bank. „Das tut so gut“, sagte
Torwart Yann Sommer, nach-
dem Borussia Mönchenglad-
bach seine Krise in Hannover
beendet und nach vier Nie-
derlagen am Stück wieder
gewonnen hatte. „Wichtig ist,
dass man sich belohnt“, kom-
mentierte Kramer, der in der
72. Minute aus rund 18 Me-
tern volley traf.
Damit beendete der Mittel-

feldspieler nach 431 Minuten
die Torflaute seines Clubs
und nach mehr als drei Jah-
ren seine eigene: Zuletzt traf
der Weltmeister am 17. De-
zember 2014. Die Borussen
zogen in der Tabelle an den
Gastgebern vorbei in die obe-
re Hälfte und liegen dank des
Sieges zwei Punkte vor dem
Aufsteiger auf Rang sieben.
„Das gibt wieder ein bisschen
Luft“, kommentierte Trainer
Dieter Hecking den Erfolg.
Der früher in Hannover tä-

tige Gladbach-Coach erlebte
einen dominanten Auftritt
seiner Mannschaft. Trotz zu-
vor vier Spielen ohne Punkt
und ohne Tor agierte Glad-
bach mutig nach vorne. Die
Borussen erspielten sich eini-
ge Torchancen, die sie un-
konzentriert und leichtfertig
vergaben, ehe Kramer mit
links ins Netz traf. „Manmuss
festhalten, dass der Sieg nicht
unverdient ist“, sagte
96-Coach Breitenreiter.
Angesichts des Sieges war

es zu verkraften, dass Natio-
nalspieler Lars Stindl nach
der Rückkehr zu seinem ehe-
maligen Verein bereits 1255
Minuten ohne Tor ist. Dabei
hätte Gladbachs Kapitän
schon in der sechsten Spiel-
minute bei einer guten Mög-

lichkeit treffen können, doch
Anton blockte den Schuss.
Die beste Chance vergab

Jonas Hofmann (63.), als er
bei freier Schussbahn den
Ball an die Latte setzte. Bes-
ser machte es Kramer, der
nach Stindl-Pass aus rund 18
Metern mit einem Volley-
schuss traf.
Hannover tat sich gegen

den technisch besseren Geg-

ner schwer und musste zu-
dem schon in der 23. Minute
den angeschlagenen Felix
Klaus durch Sebastian Maier
ersetzen. Der Gastgeber hatte
in der Defensive Mühe und
musste einige brenzlige Situ-
ationen überstehen. Vor al-
lem Thorgan Hazard war vom
Ex-Gladbacher Julian Korb
kaum zu stoppen. „Wir sind
in der ersten Halbzeit über-

haupt nicht ins Spiel gekom-
men“, klagte der 96-Coach.
Im Spiel nach vorne gelang

den Hannoveranern lange
wenig. Mittelstürmer Niclas
Füllkrug erhielt nur selten
vernünftige Anspiele. Borus-
sen-Torhüter Yann Sommer
hatte in Hannover eine ruhi-
ge erste Halbzeit. Nach dem
Wechsel hatte der Keeper
dann Glück, dass Ihlas Bebou

(50.) die beste 96-Chance per
Kopf vergab. „Wer weiß, wie
es ausgegangen wäre, wenn
er trifft“, sagte Hecking.
Nach den wieder aufgefla-

ckerten Auseinandersetzun-
gen zwischen der 96-Club-
führung um den Vorsitzenden
Martin Kind und dem harten
Kern der Fans gab es eine
merkwürdige Stimmung.
Zwei Tage nach der Absage

einer Podiumsdiskussion
durch den Verein schrie ein
Teil der Anhängerschaft in
der Nordkurve - anders als in
den Monaten zuvor - immer
wieder lauthals „Kind muss
weg!“ Andere 96-Anhänger
reagierten darauf mit Pfiffen
oder konterten mit „Ultras
raus!“ Breitenreiter sagte
dazu: „Die Stimmung war so
schlecht wie nie.“

Dieter Hecking (rechts) bejubelt mit seinen Spielern das entscheidende 1:0 von Weltmeister Christoph Kramer. FOTO: DPA

Jarstein nicht zu überwinden
Hertha-Keeper gewinnt seiner Mannschaft einen Punkt beim 0:0 in München

MÜNCHEN. Jupp Heynckes
mochte sich nicht groß über
das Ende seiner Siegesserie
zum kleinen Jubiläum är-
gern. Im 25. Pflichtspiel seit
seiner Rückkehr auf die
Münchner Trainerbank im
Oktober letzten Jahres muss-
te sich der FC Bayern mit ei-
nem 0:0 gegen Hertha BSC
begnügen. „Wir können auch
mit dem einen Punkt leben.
Ich kann meiner Mannschaft
überhaupt keinen Vorwurf
machen“, sagte Heynckes.
„Es ist ungewöhnlich, dass

wir unsere Chancen nicht ge-
nutzt haben. Aber solche
Tage gibt es im Fußball“, sag-
te der 72-Jährige nach un-
spektakulären 90 Minuten.
Zuletzt hatte es in München
im April 2012 ein 0:0 gegeben
- gegen Mainz.
Damit endete eine starke

Heynckes-Serie, zuletzt hatte
der Coach mit dem Spitzen-
reiter 14 Plichtspielsiege
nacheinander bejubelt.
Glücklos agierte Torjäger Ro-
bert Lewandowski in seinem
250. Spiel in der Fußball-Bun-
desliga trotz zahlreicher
Chancen. Der Pole verpasste
es, die Rekorde von Gerd
Müller und Heynckes einzu-
stellen, die als einzige Spieler
zuvor in zwölf Liga-Heim-
spielen in Serie trafen. „Ich
hätte das Lewy gegönnt“,

sagte sein Trainer.
Heynckes, der beim 2:2 im

Hinspiel noch nicht dabei
war, ließ die gegen Besiktas
Istanbul nur eingewechselten
Altstars Franck Ribéry und
Arjen Robben von Beginn an
los. Die beiden 34-Jährigen
forderten oft den Ball, Robben
prägte das Bayern-Spiel.
Durch das fast blinde Zusam-
menspiel zwischen Robben
und Thomas Müller ging vom
rechten Flügel viel Gefahr
aus.
Ribéry verpasste es, aus der

besten Bayern-Chance vor

der Pause die Führung zu er-
zielen (36.). Der Franzose hat-
te die Möglichkeit selbst ein-
geleitet, über Lewandowski
und Robben kam der Ball zu
ihm zurück. Doch Ribéry
schoss aus aussichtsreicher
Position weit drüber. Lewan-
dowski und Thiago hätten
sich bei mehreren Möglich-
keiten ebenfalls das 1:0 erzie-
len können. Doch die letzte
Präzision fehlte gegen einen
sicheren Hertha-Rückhalt
Rune Jarstein.
Die Berliner dokumentier-

ten, warum sie in diesem Jahr

sogar noch eine bessere De-
fensive als die Bayern haben.
Die Mannschaft von Trainer
Pal Dardai zog sich bei
Münchner Ballbesitz weit zu-
rück, blieb aber punktuell ge-
fährlich. Einen Distanzschuss
von Vladimir Darida lenkte
Bayer-Keeper Sven Ulreich
gerade noch zur Ecke (18.).
„Wir wollten eine Reaktion
zeigen“, sagte Berlins U21-
Europameister Davie Selke
eine Woche nach dem 0:2 ge-
genMainz. „Wenn du bei den
Bayern einen Punkt mit-
nimmst, ist das überragend.“
Vier Tage nach dem 5:0 ge-

gen Istanbul kam das Münch-
ner Angriffsspiel bei Minus-
graden nie richtig auf Touren.
Jarstein rettete bei einem
Freistoß von David Alaba
(50.), ein weiterer Kopfball
von Lewandowski segelte am
Tor vorbei (52.). Kurz danach
hatte der 29-jährige Pole sei-
ne beste Chance, er fand sei-
nen Meister einmal mehr in
Jarstein.
Mit Kingsley Coman für

Ribéry (68.) und Sandro Wag-
ner für Müller (71.) versuchte
Heynckes offensive Akzente
zu setzen. Robben versuchte
es in der Nachspielzeit noch-
mal mit einem Freistoß, aber
der beste Mann auf dem Platz
- Rune Jarstein - parierte auch
diesen Versuch.

Auch wenn es hier so aussieht als würde Robert Lewandowski (r.)
treffen, Hertha-Keeper Rune Jarstein war unbezwingbar. FOTO: DPA

Kaiserslautern mit dem
Rücken zurWand

DÜSSELDORF. Überraschung
im Aufstiegskampf der 2.
Fußball-Bundesliga: Wäh-
rend der Tabellenzweite For-
tuna Düsseldorf am Freitag-
abend bei Jahn Regensburg
eine 3:0-Führung verspielte,
hat Aufsteiger MSV Duisburg
am Samstag nach einem tur-
bulenten 2:1 (1:1)-Erfolg ge-
gen den FC Ingolstadt den
Tabellendritten Holstein Kiel
eingeholt.
Der kurioseste Treffer des

Tages fiel in Duisburg: Stefan
Kutschkes 1:1 fiel dank der
Mithilfe von MSV-Schluss-
mann Mark Flekken: Sekun-
den nachdem das Tor von
Enis Hajri (17.) wegen einer
Abseitsstellung aberkannt
wurde, schaltete die Ingol-
städter in den Angriffsmodus.

Der MSV-Keeper wollte - im
Glauben, es gebe Anstoß - et-
was trinken und drehte dem
Spielgeschehen den Rücken
zu - bis der Ball im Netz lag.
Am anderen Ende der Ta-

belle schöpft die SpVgg
Greuther Fürth neuen Mut im
Abstiegskampf. Die heimstar-
ken Franken verließen nach
dem 2:1 (1:1)-Erfolg gegen
Eintracht Braunschweig den
Relegationsplatz. Von 27
Punkten holten die auswärts
sieglosen Fürther 23 daheim.
Einen Dämpfer erhielt der 1.
FC Kaiserslautern. Die Chan-
cen der Lauterer auf den Li-
ga-Verleib sind nach dem 1:2
(0:1) bei Erzgebirge Aue wie-
der kleiner geworden, sie lie-
gen sechs Punkte hinter ei-
nem Nichtabstiegsplatz.

Fassungslos: Lautern-Trainer Michael Frontzeck. FOTO: DPA
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„Silber wie Gold“
Selina Jörg und Ramona Hofmeister landen im Snowboard-Parallel-Riesenslalom auf dem Podest

VON KRISTINA PUCK

PYEONGCHANG. In all der
Aufregung um ihre persönli-
che Olympia-Genugtuung
und den Doppel-Coup mit
Ramona Hofmeister verhas-
pelte sich Selina Jörg. Ihre
„uralten“ Schuhe hätten sie
doch tatsächlich zu Gold ge-
führt, stammelte die 30 Jahre
alte Snowboarderin. „Äh: zu
Silber. Um Gottes willen.“
Der zweite Platz im Paral-

lel-Riesenslalom hinter Su-
perwoman Ester Ledecka
fühlte sich für Jörg jedoch wie
ein Olympiasieg an. Über-
glücklich fiel sie ihrer mit
Bronze dekorierten Teamkol-

legin Hofmeister im Ziel in
die Arme. Am Final-Wochen-
ende feierten die einzigen
Medaillengewinnerinnen des
deutschen Snowboardver-
bands von Pyeongchang den
größten Erfolg ihrer Karrie-
ren. Nur die tschechische Do-
minatorin Ledecka, die nach
Gold im Super-G der Skirenn-
fahrer mit ihrem zweiten
Olympiasieg Geschichte
schrieb, konnten sie nicht be-
zwingen.
„Die Silbermedaille ist heu-

te wie Gold für mich. Mit der
Ramona heute zusammen auf
dem Podium zu stehen - es
gibt nichts Schöneres“, sagte
Jörg und kündigte eine aus-

gelassene Party an: „Das
deutsche Haus wird ordent-
lich auf den Kopf gestellt. Wir
werden uns das eine oder an-
dere Gläschen genehmigen.“
Jörg war den Tränen nahe,
nach vierten Plätzen bei den
Winterspielen 2010 und der
WM 2015 hatte sie sich in ih-
rem letzten olympischen Ren-
nen endlich belohnt.
Im Finale wurde Jörg von

Ledecka knapp bezwungen,
Hofmeister blieb im Halbfina-
le gegen die Tschechin chan-
cenlos. Keinem anderen war
zuvor gelungen, was Ledecka
schaffte: Die Tschechin ist die
Erste, die olympische Medail-
len bei denselben Spielen im

Alpin- und Snowboardbe-
reich holte. „So eine Person
gibt es nicht zweimal auf der
Welt würde ich sagen“, er-
klärte Hofmeister.
Hofmeister hatte Ledecka

als einzige Snowboarderin in
diesem Winter im Viertelfina-
le im bulgarischen Bansko
bezwungen. Nach einem
Weltcupsieg und drei weite-
ren Podestplätzen in dieser
Saison im Parallel-Riesensla-
lomwar Hofmeister für Olym-
pia höher eingeschätzt wor-
den als Jörg. „Ich darf eine
Medaille mit Heim nehmen.
Die Farbe ist mir gerade ganz
egal“, sagte sie. Im kleinen
Finale um Bronze ließ die

21-Jährige aus Bischofswie-
sen Alina Sawarsina vom
Team der Olympischen Ath-
leten aus Russland keine
Chance.
Mit zweiMedaillen erreich-

te das deutsche Snowboard-
Team just am letzten Tag der
Wettkämpfe doch noch das
angestrebte Ziel. Schon in
Sotschi 2014 waren am Ab-
schlusstag im damals noch
olympischen Parallel-Slalom
zwei deutsche Damen auf das
Podium gefahren. „Ich finde
das die geilste Nummer, die
man sich vorstellen kann“,
sagte Hanns Michael Hölz,
Präsident des Snowboard
Verband Deutschlands.

Komm in meine Arme: Ramona Hofmeister (links) und Selina Jörg freuen sich über ihre Bronze- und Silbermedaille im Snowboard-Riesenslalom. FOTO: DPA

Eine exzellente Bilanz
Deutschland hat sich als große Wintersportnation zurückgemeldet

PYEONGCHANG. Chef de Mis-
sion Dirk Schimmelpfennig
meldete mit Genugtuung die
gelungene Rückkehr
Deutschlands in die Weltelite
des Wintersports. „Nach dem
Ausrutscher von vor vier Jah-
ren in Sotschi können wir sa-
gen: Wir gehören wieder zu
den führenden Wintersport-
nationen, hinter den überra-
genden Norwegern“, bilan-
zierte er am Samstag imDeut-
schen Haus, einen Tag vor
Ende der Olympischen Win-
terspiele in Pyeongchang.
Nachdem die Ergebnisse

bei den Winterspielen von
2002 bis 2014 zurückgegan-
gen seien, „ist dies hoffent-
lich die Trendwende gewe-
sen“. Die 19 Medaillen von
Sotschi sind schon am vorletz-
ten Wettkampftag weit über-
troffen. 28 Mal Edelmetall (13
Gold/8 Silber/7 Bronze) ha-
ben die Athleten bereits ge-
wonnen. „Damit ist unser
Ziel, 19 plus X Medaillen zu
gewinnen, erreicht worden.
Und es ist ein relativ großes X
geworden“, befand Schim-
melpfennig.
Das Endergebnis sei nicht

nur erheblich besser als das
der Pleiten-Spiele von 2014
ausgefallen, sondern überra-
ge sogar die Erfolgsbilanz

von Vancouver 2010, wo
Deutschland 30 Medaillen
holte, aber nur zehn goldene.
„Die deutsche Nationalhym-
ne haben wir so oft wie nie
zuvor seit der Wiedervereini-
gung gehört“, sagte der
DOSB-Leistungssportchef.
Für ihn waren es nicht nur

Winterspiele mit einer enor-
men Medaillenausbeute, son-
dern auch welche, bei denen
deutsche Athleten „Ge-
schichte und Geschichten ge-
schrieben haben“. Dazu ge-
hören die Nordischen Kombi-
nierer: Sie holten fünf Me-
daillen. Historisch waren
auch der erste deutsche Paar-

lauf-Goldgewinn nach 66
Jahren durch Aljona Sav-
chenko/Bruno Massot und
das deutsche Eishockey-
Wunder mit dem ersten Ein-
zug in ein olympisches End-
spiel.
„Das sind drei einzigartige

Erfolge. Sie mögen symbo-
lisch dafür stehen, wie schön
und wie wertvoll solche Mo-
mente sind, bei denen man
spürt, dass es sich lohnt, was
man macht“, sagte DOSB-
Präsident Alfons Hörmann,
der ebenfalls rundum zufrie-
den über das Erreichte in
Südkorea war. „Der wahre
Sport siegt wieder einmal
über die Skepsis“, sagte er
nicht nur gemünzt auf die
Medaillenbilanz.
Zu überlegen ist, wie und

welche Sportarten in Zukunft
gefördert werden sollten.
Denn neben viel Licht gab es
auch Schatten. Nicht in allen
Sportarten lief es erfolgreich.
Im alpinen Ski-Bereich, Eis-
schnelllauf, Ski-Langlauf und
in den Trendsportarten - au-
ßer Snowboard - gab es keine
Medaillengewinne. „Die feh-
lenden Erfolge in den neuen
Sportarten, sind durch die Er-
folge der traditionellen Sport-
arten aufgefangen worden“,
resümierte Schimmelpfennig.

Ehrhoff trägt die Fahne
Eishockey-Star führt deutsches Team bei der Schlussfeier an

PYEONGCHANG. Eishockey-
Aushängeschild Christian
Ehrhoff wird die deutsche
Fahne bei der Abschlussfeier
bei den Olympischen Winter-
spielen am heutigen Sonntag
in Pyeongchang tragen. Dem
35 Jahre alten Profi ist diese
Ehre stellvertretend für die
deutsche Nationalmann-
schaft übertragen worden.
„Es ist für mich persönlich

eine große Ehre, aber ich
denke, dass es eher stellver-
tretend für das Team ist, nicht
nur für die Eishockey-Natio-
nalmannschaft, sondern für
das Team D“, sagte Ehrhoff,
der mit seinem Team wenige
Stunden zuvor noch gegen
die Olympischen Athleten
aus Russland um den Olym-
piasieg kämpft.
Ehrhoff ist der erste Spieler

einer deutschen Eishockey-
Auswahl, der beim Olympia-
Einmarsch zum Winterspiele-
Ende mit der Fahne vorweg
gehen wird. Bei den Sommer-
spielen 2008 in Peking durfte
bei der Eröffnungsfeier schon
einmal ein Team-Sportler die
ehrenvolle Aufgabe überneh-
men: Basketball-Star Dirk
Nowitzki.
„Für uns war das Leitmotiv

nicht welches Geschlecht,
wie viele Medaillen oder aus

welcher Sportart er kommt.
Sondern es ging um die ganz
nüchterne Frage: Wer verkör-
pert in seiner Person den Ge-
danken von TeamD bestmög-
lich? Und deshalb haben wir
uns für Christian Ehrhoff ent-
schieden“, sagte Präsident
Alfons Hörmann vom Deut-
schen Olympischen Sport-
bund.
Keine Bedenken hat Franz

Reindl, Präsident des Deut-
schen Eishockey-Bundes,
dass Ehrhoff die Kraft nach
dem Endspiel für das Tragen
der Fahne fehlen könnte. „Ich
glaube, das wird er schaffen,

auch wenn er verletzt wäre“,
sagte Reindl. Und überhaupt:
Für die Sportart und ihn selbst
sei es das Größte. „Die Eisho-
ckey-Nationalmannschaft hat
es komplett verdient, auch
wenn es viele andere Top-
sportler gibt, die große Leis-
tungen erbracht haben“,
meinte Reindl. „Wenn man
da einen Spieler des Wunder-
Teams heraus nimmt, reprä-
sentiert das auch das ganze
Team Deutschland.“
Ehrhoff ist nicht der Kapi-

tän - das ist Marcel Goc - aber
der prominenteste deutsche
Spieler im Olympia-Kader.
Viele Jahre war der Verteidi-
ger der Kölner Haie bester
deutscher Spieler überhaupt.
Der gebürtige Moerser mach-
te 862 Spiele in der nordame-
rikanischen Profiliga NHL
und war für kurze Zeit der
bestbezahlte Abwehrspieler
der Welt. 2011 in Buffalo be-
kam er einen mit 40Millionen
Dollar dotierten Vertrag.
Obwohl Ehrhoff in seiner

Karriere mehr Geld verdient
hat als viele Fußballer, ist der
Fan von Borussia Dortmund
stets bescheiden im Auftre-
ten. Ans Aufhören denkt das
Abwehr-Ass nicht. Nach
Olympia geht es für den Sym-
pathieträger definitiv weiter.

Dirk Schimmelpfenning zieht
eine exzellente Bilanz. FOTO: DPA

IN KÜRZE

TENNIS
Pechstein wird 13. bei
Massenstart-Premiere

PYEONGCHANG. Eisschnell-
läuferin Claudia Pechstein
ist bei der Olympia-Premie-
re im Massenstart klar an ei-
ner Medaille vorbeigelaufen.
Zwei Tage nach ihrem 46.
Geburtstag kam die Berline-
rin am Samstag in Pyeong-
chang nicht über Rang 13 hi-
naus. Die Japanerin Nana
Takagi gewann Gold. Silber
ging an die Südkoreanerin
Kim Bo Reum, Bronze an die
Niederländerin Irene Schou-
ten. In ihrem Halbfinal-Ren-
nen hatte die fünfmalige
Olympiasiegerin Pechstein
den vierten Platz belegt.
Die jeweils besten Acht hat-
ten sich für das Finale quali-
fiziert. Für Pechstein war es
das 19. Rennen bei olympi-
schen Winterspielen.

EISHOCKEY
Kanada sichert sich
die Bronzemedaille

PYEONGCHANG. Rekord-
Olympiasieger Kanada hat
bei den Winterspielen in Py-
eongchang die Bronzeme-
daille gewonnen. Nach dem
schmachvollen 3:4 im Halbfi-
nale gegen Deutschland am
Freitag gewann der neunma-
lige Olympiasieger das Spiel
um Platz drei gegen Tsche-
chien mit 6:4. Für Kanada
war es die dritte Bronzeme-
daille nach 1956 und 1968.
Die Tschechen verpassten
zum dritten Mal in Serie eine
olympische Medaille. Die Ka-
nadier waren nach der Nie-
derlage gegen Deutschland
in ihrer Heimat hart kritisiert
worden. „Das schlechteste
Resultat für ein olympisches
Team ohne NHL-Spieler lan-
dete in einer beschämenden
Nacht für das kanadische
Eishockey in der Gangneung
Hockey Arena wie ein Speer
in der Magengrube“, schrieb
die „National Post“, und der
„Toronto Star“ meinte: „Es
war eine Eishockey-Nacht,
bei der es angemessen war,
zu schreien.“

Christian Ehrhoff freut sich
über die Auszeichnung als Fah-
nenträger. FOTO: DPA
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Frostiger Sonnenaufgang
„Einen wunderschönen frosti-
gen Sonnenaufgang erlebten
wir heute morgen am Mußrie-
thesee“, schrieb die Nienbur-
gerin Tanja Scheer am vergan-

genen Sonntag in ihrer Mail an
DIE HARKE am Sonntag. Unter
der Adressse www.instagram.
com/nienburger_maedchen/
sind übrigens noch mehr Auf-

nahmen von der Hobbyfotogra-
fin zu sehen. Wenn auch Sie
ein Foto haben, das Sie der Re-
daktion gerne zukommen las-
sen möchten, mailen Sie es bit-
te zusammen mit ein paar Er-
läuterungen an lokales@hams-
online.de. FOTO: SCHEER
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dänisches Bettenlager

! Dodenhof

! Edeka

! Famila

! Getränkehaus Hotze

! Getränkehaus Meyer

! Heineking

! Lidl

! Magro

! Netto

! Polster Mohr

! Rewe

! Repo

! Rossmann

! Tejo

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Black Panther: 14, 17, 20 Uhr

Das Leuchten der Erinnerung:
20 Uhr

Die kleine Hexe: 14 Uhr
Die Unsichtbaren - Wir wollen le-
ben: 11 Uhr
Fifty Shades Of Grey 3 - Befreite
Lust: 17, 20 Uhr

The Square: 11 Uhr
Wendy 2 - Freundschaft für im-
mer: 11, 14.30, 18 Uhr
Wunder: 16 Uhr

Bundesliga Live über Sky oder
Eurosport: 15.30, 18 Uhr
Criminal Squad: 19.30 Uhr
Die kleine Hexe: 15 Uhr
Fifty Shades Of Grey 3 - Befreite
Lust: 17.30, 20 Uhr
Three Billboards Outside Ebbing,
Missouri: 19.30 Uhr
Wendy 2 - Freundschaft für im-
mer: 15, 17.30 Uhr
Wind River: 18 Uhr
Wunder: 15.45 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Zur Jahreshauptversammlung
mit anschließendem Grünkohles-
sen lädt das DRK Steyerberg am
Donnerstag, 22. März, 15 Uhr, in
das Hotel Süllhof in Steyerberg ein.
Im weiteren Verlauf der Zusam-
menkunft wird Werner Schröter
vom Heimatverein Steyerberg
kurze Filme aus der Heimat zeigen.
Anmeldungen nimmt Hilda Bruns
unter 05764-567 entgegen.

Der SoVD Steimbke lädt seine
Mitglieder am Sonnabend, 3.März,
um 15 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung ins Gasthaus Beermann

inWendenborstel ein. Um baldige
Anmeldung bei den bekannten
Stellen wird gebeten.

Die Mitglieder der Sing- und
Spielgemeinschaft Rohrsen
treffen sich am Sonnabend, 3.
März, um 20 Uhr in der „Alten
Schule“ in Rohrsen zu ihrer
Jahreshauptversammlung.
Gemeinsam soll rückschauend auf
das abgelaufene Jahr mit seinen
vielfältigen Aktivitäten, insbeson-
dere mit dem plattdeutschen
Lustspiel „Twee Börgermester för
een Hallelujah“ sowie dem

plattdeutschen Einakter „Dat
snaaksche Testament“ gesehen
werden. Ferner muss über ein
neues Stück für die Spielzeit 2019
nachgedacht werden.Weiter
stehen die Radwanderung am 1.
Mai, ein Mitwirken beim Bühnen-
programm der GAFA 2018, der
Ausflug nach Stralsund vom 14. bis
16. September, der Abbau des
Maibaums am 3. Oktober und ein
Abend im Oktober/November mit
Otto Kindermann, dem Vater von
„Dei Quesenköppe“ auf dem
Programm. Gäste sind willkom-
men.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Alexandra Brinkmei-
er, Nienburg, Große Drakenburger
Straße 7, Telefon (05021) 600360
Südkreis: Dr. Cornelia Tenchea,
Stolzenau, Dielenstraße 1, Telefon
(0 57 61) 90 70 77

Apotheken
Nienburg: Uhlen-Apotheke, Rat-
hausstraße 2, Marklohe, Telefon
(0 50 21) 1 50 25
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Rehburg-Loccum:
Adler-Apotheke, Stolzenau, Lan-
ge Straße 14, Telefonnummer
(0 57 61) 30 07
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Alte Vilser Apothe-
ke, Bruchhausen-Vilsen, Brautstra-
ße 8, Telefon (0 42 52) 35 35

DIE BÄDER IN DER REGION

Wesavi Nienburg: Badeland-
schaft: Montag und Mittwoch bis
Freitag 6.30 bis 21 Uhr, Dienstag
6.30 bis 20 Uhr, Samstag 11 bis 21
Uhr, Sonntag 8 bis 19 Uhr;
Saunalandschaft: Montag (Da-
mensauna) 10 bis 22 Uhr, Diens-
tag bis Freitag 12 bis 22 Uhr, Sams-
tag 11 bis 23 Uhr, Sonntag 10 bis 19
Uhr; Relaxbecken: Montag bis Frei-
tag 9 bis 21.30 Uhr, Samstag 11 bis
21.30 Uhr, Sonn- und Feiertage 10
bis 19 Uhr
Borstel: Montag 17 bis 20 Uhr,
Dienstag 16 bis 20 Uhr, Donnerstag
(Warmbadetag) 16 bis 21Uhr,Freitag
(Warmbadetag) 16bis 20Uhr,Sams-
tag 15.30 bis 18 Uhr, Sonntag 9 bis
11.30 Uhr
Essern: Mittwoch und Donnerstag
16 bis 18 Uhr
Liebenau: Dienstag 15 bis 19 Uhr,
Mittwoch 15 bis 19 Uhr, Freitag
(Warmbadetag) 15.30 bis 20 Uhr,
Sonnabend (Warmbadetag) 7.30 bis

12 Uhr und 13 und 17 Uhr, Sonntag 8
bis 13 Uhr
Rehburg: Dienstag bis Donnerstag
13 bis 21 Uhr, Freitag 7 bis 22 Uhr,
Samstag 7 bis 18 Uhr, Sonntag 8 bis
17 Uhr; heute von 17 bis 19 Uhr Frau-
enschwimmen
Steimbke: Dienstag 14.30 bis 20
Uhr,Mittwoch 14.30 bis 20 Uhr, Don-
nerstag 14.30 bis 17.30 Uhr (ab 17.45
Uhr eingeschränkter Badebetrieb),
Freitag 14.30 bis 20 Uhr, Sonnabend
14 bis 19 Uhr, Sonntag 8 bis 14 Uhr
Sauna: Dienstag (Damen) 15 bis 21
Uhr,Mittwoch (Herren) 15 bis 21 Uhr,
Donnerstag (Damen) 15 bis 21 Uhr,
Freitag (gemischt) 15 bis 21 Uhr
Warmsen: Montag 15 bis 20 Uhr,
Dienstag 15 bis 19 Uhr, Mittwoch 15
bis 19Uhr (Warmbadetag),Donners-
tag 15 bis 20 Uhr
Sauna: Montag und Freitag (Her-
ren) 15 bis 21.30 Uhr, Dienstag und
Donnerstag (Damen) 15 bis 20 Uhr,
Mittwoch (gemischt) 15 bis 21.
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Immobilien

Garagen

Immobilien-Gesuche

Immobilien

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

Vermietungen

4-Zimmer-Wohnung

Gewerbliche
Vermietungen

Häuser

Mietgesuche

Häuser

Verkäufe

Ankäufe

Brauchen Sie einen
Handwerker

Unterricht

Annahmeschluss

… für Ihre

ImmobIlIenanzeIge

am Sonnabend

ist jeweils Donnerstag, 16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Sie wissen, was ein E-Paper ist?
www.DieHarke.de

Fische 20.2. – 20.3.

Wenn Sie etwas wissen wol-
len, reden Sie nicht um den
heißen Brei herum. Stellen
Sie konkrete Fragen. Die
Antwort wird dann nicht aus-
bleiben.

Widder 21.3. – 20.4.

Über mangelnde Sympathi-
en dürften Sie sich im Au-
genblick nicht beklagen kön-
nen. Mit Ihrer verbindlichen
Art gewinnen Sie überall
Freunde.

Stier 21.4. – 20.5.
Durch Ihre Impulsivität könn-
ten Sie sich manche Sympa-
thie verscherzen. Bei Streit-
gesprächen im Kollegenkreis
möglichst neutral verhalten.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Ein Erfolg versprechender
Tag für geschäftliche Aktivi-
täten. Sofern Sie dergleichen
in Angriff nehmen, sind Wi-
derstände kaum zu erwarten.

Krebs 22.6. – 22.7.
Hindernisse sind nicht zu er-

warten. Sie können sich an
ein neues Aufgabengebiet
heranwagen. Pflegen Sie
weiterhin Ihre guten Bezie-
hungen.

Löwe 23.7. – 23.8.
Es kommt auf das Miteinan-
der an. Nur durch gemein-
sames Handeln lassen sich
heute die vielen Puzzleteil-
chen zu einem Ganzen zu-
sammenfügen.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Man hält Ihnen vor, in einer
bestimmten Sache zu ober-
flächlich vorzugehen. Es
wäre möglicherweise wirk-
lich gut, da etwas umzudis-
ponieren.

Waage 24.9. – 23.10.
Sie fühlen sich gerade etwas
überfordert, schaffen aber
trotzdem alles. Ihre gedrück-
te Stimmung wird jedoch am
Abend wieder aufgerichtet.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Die Liebe hält Sie in Atem.
Sie sollten aber keine vor-
schnellen Entschlüsse ins
Auge fassen. Wohnungsan-
gelegenheiten können gere-
gelt werden.

Schütze 23.11. – 21.12.
Gehen Sie voller Elan ans
Verwirklichen Ihrer Ideen
und Vorhaben. Die Weichen
sind gestellt. Unwohlsein am
Nachmittag nicht überbe-
werten.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Die Sterne bieten jetzt in vie-
lerlei Hinsicht ideale Voraus-
setzungen. Sie sollten Chan-
cen nutzen, besonders in fi-
nanziellen Angelegenheiten.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Das könnte Ihr Glückstag
werden. Sie erreichen die
oberste Sprosse der Erfolgs-
leiter und müssen sich erst
einmal an die dünne Luft ge-
wöhnen.

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
26.2. bis 3.3.2018

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 28.2.2018

Kotelett kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Suppenfleisch
Brust o. Querrippe 1 kg € 5,99
Schichtbraten

1 kg € 6,99
Fleischwurst
mit u. ohne Knoblauch 100 g € –,79
Zwiebeling Leberwurst

100 g € –,65

www.MMMalllerbbbetttr iiiebbb-VVVehhhrenkkkamp.ddde

M A L E R B E T R I E B GmbH & Co. KG

20%
auf ALLES!

In allen Abteilungen
wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,

Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Montag + Dienstag | 26./27. Feb.
FUNDUS gGmbH | Lange Straße 96 | 31582 Nienburg

Räumen Sie den Winter weg!

Jedes Teil

1€
(Kleidung & Schuhe)

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Haus oder Grundstück im Raum
Alpheide zu kaufen gesucht
% (0 50 21) 8 96 20 03

Stöckse/OT Wenden: Haus m. 2
Whg., EG 130 m², 4 Zi., OG 130
m², 3 Zi., Kellerrm., Grg., Garten,
% (01 51) 16 61 89 57

Estorf: Zi. in WG, Fachwerkhaus
mit Garten, % (0 50 25) 68 58 AB

WG-Zi. nähe Krankenhaus ab
1.03., 250,-* % (01 72) 7 07 07 94

Stolzenau Appartement ca. 50 m²,
2 Zi., Kochnische, Duschbad,
möbliert, zum 1.4. % (01 70)
3 43 19 60

Liebenau: DG-Whg., 70 m²,
2½ ZKB, 315,- * KM + NK,
% (0 50 23) 10 36

Stolzenau
1½ Zi.-App. voll möbliert u. ein-
gerichtet, Warmmiete inkl. aller
NK 550,- *, % (01 57) 37 09 31 85

Nienburg: 3 ZKB, 80m²,
EBK, Bad/Du., gr. Balkon, 450,- *

KM + NK, Tel. (05021) 8602234
od. % (01 76) 21 58 83 46

Steyerberg
zentral & ruhig,
schöne Whg., 2 ZKB, 90 m², EG,
Balkon,Bj. 94, 465*KMzzgl.NK,
ab sofort, % (01 76) 82 35 06 88

Ni/nähe Krankenhaus, 3 ZKB, 2
Abstellr., ab 1.05.18, 490,-*+Gas
+ Strom, % (01 72) 7 07 07 94

Leese, 4 Zi-Whg. 150qm imEGmit
Garten und PKW-Stellpl. EBK,
Wintergarten, 2 Bäder + Gä-WC,
Kaminofen.520*KM+NK+Kau-
tion 1000* % 0 17 29 14 65 88

Stolzenau, gewerblich,
50 m², ideal für Büro, Tagungs-
raum/Verkaufsraum
% (01 70) 3 43 19 60

Eystrup, EFH, 115 m², ruhige La-
ge, an solv. Mieter ohne Hunde
ab 1.04.18 % (0 42 54) 87 33

Neuenknick: Haus: 3 ZKB, GZH,
beh.geeign., renov.,KM350,-*+
NK, % (01 57) 71 75 92 60

Steyerberg, RMH, 4 ZKB, 110m²
Wfl., 58m² Keller, überdachte
Terrasse, kl. Garten, Carport,
550,- * KM+NK, Mietkaution, ab
01.05. frei % (01 62) 7 42 94 98

Wegen Eigenbedarf dringend
Haus gesucht! Familie 2Erw/3Ki,
sucht ab05.18einHaus zurMiete
im Umkreis Nienburg o Landes-
bergen. % (01 62) 9 23 29 90

Junge Familie sucht Haus zur
Miete in Nienburg zum 1.4.18,
% (01 76) 20 07 04 02

Einbauspüle Blanco Lexa 6S,
Granit anthrazit mit Abtropf-
becken, 1000 x 500 mm, 199,- *,
% (01 76) 63 04 99 34

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Wohnzimmerschrank-Wand,
massiv Eiche, zerlegbar, B300cm
x H215cm, zu verk. % (0 50 22)
8 91 84 00

Aufsitzmäher Toro 150 DH
11 kW (15 PS), Hydrostartgetrie-
be, Mähwerk 102 cm, Recycler-
Fangen, regelm. gewartet, 1200,-
* VB, % (01 51) 11 67 33 67

Kaminholz, kammergetrocknet,
ab 46,- * % (01 72) 9 07 53 53

Kaminholz-Brennholz
Birke, Buche, Eiche, kammer-
getrocknet und sofort brennbar
www.kaminholzdepot-nien-
burg.de % (0 50 21 )6 07 12 75

Sammler kauft alte Bordeaux-
Weine % (01 72) 9 91 10 56

Suche günstig: Lustige Taschen-
bücher,Asterix, Lucky Luke, Su-
permann, auch größere Mengen
% (01 72) 5 44 39 99

Malereibetrieb Michael Niemiec
aus Wietzen hat noch Termine
frei.Auch Bestellung, Lieferung
undMontage von Fenstern mög-
lich.
Mobil: 0162 4978865 Tel/Fax:
05022 209 3006
m.niemiec@gmx.de % (0 50 22)
2 09 30 06

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR

A
TE

ST
b
u
nd

esw
eite Elternbefra

g
u
n
g

A
u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

Angebot:
4 Stück nur

11,95

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

WWW WW .RENASAS-REISEN.DE

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JJJEEENNNSSS SSSIIIEEEKKKMMMEEEIIIEEERRR &&&
AAANNNDDDRRREEEAAASSS KKKOOOSSSAKKK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau

Waldtraut
Schiller

Edelgard und Klaus Strangfeld
Detlef, Angelika, Wiebke und Frauke Schiller

Statt Karten Wenn ihr anmich denkt, seid nicht traurig,
sondern habt denMut vonmir zu erzählen, und auch zu lachen.
Lasstmir einenPlatz zwischen euch, sowie ich ihn imLeben hatte.

Bolsehle, imFebruar 2018† 26. 1. 2018

Besonderer Dank gilt dem Pflegeteam vomASB Rehburg,
Herrn Pastor Eichhorn für die tröstenden Worte und dem
Bestattungshaus Magercurth-Klinger für die umsichtige
Begleitung.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die mit uns von unserer
lieben Mutter und Oma Abschied nahmen, sich in stiller
Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
liebevoll zumAusdruck brachten.

Fußpflege DANG
Staatl. geprüfte Fußpflegerin

NEUERÖFFNUNG
Verdener Landstraße 108

31582 Nienburg
Telefon 0152 55436858

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag

von 9 bis 17 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Jetzt die
Winterpreise nutzen!

In Gedenken an

Erhard Honeich

Deine Freunde vom Sparclub
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Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte

Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung von Werten wie Toleranz,

Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt. Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

...aktuell
und informativ!

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Peine, Dieselstraße 4

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

Garten-
Saison!

Start in die

* Bisher geforderter Preis - Alles Abholpreise - Ohne Deko und Geräte.

+++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen +++ A

Schuhschrank,
Beton NB. / weiß
oder Sonoma/ Weiß.
Fünf Einlegeböden,
B/H/T ca. 69x179x35 cm.
Art. Nr. 0298 0656 / 0882

AKTIONS-PREIS
59.95

115.-*

Schreibtisch, Korpus Beton Nachbildung, Front weiß.
Mit 3 Schubkästen, B/H/T ca. 120x76x50 cm.
Art. Nr. 0088 0163
Solange
der Vorrat
reicht.

Chefsesse
PU / PVC mit Mesh-Stoffbezug und Kreuz aus schwarzem
Nylon. Versch. Farbkombinationen. Art. Nr. 0590 0044- 46

mit Mesh-Stoffbezug
eel,

Anbauwand, Betonoptik Lichtgrau / weiß kombiniert
mit Betonoptik Lichtgrau, Griffe alufarbig. Inkl. weißer
LED-Beleuchtung. B/H/T ca. 300x201x41 cm.
Art. Nr. 0298 0519

Inkl.
LED-

Beleuch-
tung

AKTIONS-PREIS149.-469.-*

Polsterecke, Korpus Stoffbezug in Lederoptik
schwarz, Sitz und Kissen Webstoff hellgrau, inkl. kom-
plettem Kissensatz und Hocker, Stellmaß ca. 230x160
cm. Art. Nr. 0906 0025

St

AKTIONS-PREIS
333.-670.-*

Funktionssofa, Microfaserbezug dunkelgrau, Rücken
echt. Inkl. Polyaetherpolsterung, Gästebettfunktion, in-
tegriertem Bettkasten und Kissen. Sitzhöhe ca. 38 cm,
LF. ca. 142x190 cm. B/H/T ca. 190x85/72x85 cm. Art. Nr.
044339 0305

* Bish

AKTIONS-PREIS
222.-389.-*

555999.999555
99.-*

77777777999.999555
189.-*

AKTIONS-PREIS399.-832.-*

AKTIONS-PREIS333.-631.-*

Boxspringbett, Bezug: Stoff in Farbe Schwarz, Liegehöge ca.
56 cm, Liegefläche ca. 180x200 cm. Aufbau: Basisgestell mit
Bonell-Unterfederung, 2 Bonell-Federkern-Matratzen je ca.
90x200 cm, Umrandung bezogen mit Möbelstoff, inkl. Kom-
fortschaum-Topper ca. 4 cm, mit einseitigem Noppenprofil,
Bezug abnehmbar und waschbar. Art. Nr. 0855 1134

Drehtürenschrank,
Front und Korpus in Alpinweiß, Absetzung Stonegrey, 6-trg., 2 Spiegel-
türen, 6 Schubkästen, B/H/T ca. 271x210x54 cm.
Art. Nr. 0686 0490

So gut kann günstig sein!

· Gültig bis 07.04.2018 · Gültig bis 07.04.2018 · Gültig bis 07.04.2018 · Gültig bis 07.04.2018 ·

Sensationell
SPAREN!

EINKAUFS-Gutschein

Gültig bis 07.04.2018 ab einem Einkauf
von 750,-€. Ausgenommen Werbeware,
die in unserer Ausstellung gekennzeich-
net ist, Ausstellungsware mit dem Hinweis
„Ich muss hier raus“, Gartenmöbel und
Geschenkgutscheine. Gilt nur für Neu-
aufträge. Keine Kombination mit weiteren
Rabatten. Art. Nr. 0998 1284

Rabatt auf Möbel und Küchen!
75.-Euro

SERVICE-Gutschein

Gültig bis 07.04.2018 ab einem Ein-
kauf von 500,-€. Kostenlose Nutzung
bis maximal 120 Minuten. Verfügbarkeit
vorbehalten. Vorherige Terminabsprache
erforderlich. Es gelten die allgemeinen
Bedingungen des Mietvertrages. Art. Nr.
0998 1282

Für Ihre neuen Möbel!

Kostenloser
Transporter

Gültig bis 07.04.2018 ab einem Einkauf
von 20,-€. Ausgenommen Werbeware,
die in unserer Ausstellung gekennzeich-
net ist, Ausstellungsware mit dem Hinweis
„Ich muss hier raus“, Gartenmöbel und
Geschenkgutscheine. Gilt nur für Neu-
aufträge. Keine Kombination mit weiteren
Rabatten. Art. Nr. 0998 1283

EINKAUFS-Gutschein

Auf Boutique & Heimtesartikel!
5.-Euro

A +EINKAUFS-Gutschein

Für Gartenmöbel & Zubehör!

Gültig bis 07.04.2018 ab einem Einkauf von

300,-€. Ausgenommen Werbeware, die in unserer

Ausstellung gekennzeichnet ist, Ausstellungsware

mit dem Hinweis „Ich muss hier raus“, Geschenk-

gutscheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kom-

bination mit weiteren Rabatten. Art. Nr. 0998 1285

20.-Euro

Jetzt die ersten
Angebote sichern!

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Die Redaktion von ZuhauseWoh­
nen.de hat den Hightech­Holz­
boden Lindura einem ausführ­
lichen Test unterzogen. Die
Prüfkriterien lauteten: Strapa­
zierfähigkeit und Pflegeleich­
tigkeit. Das Fazit in Kurzform:
Der Fall einer Stahlkugel und
eines Hammers aus Schulterhö­
he haben keinerlei Dellen oder
Holzsplitter verursacht. High­
heels hinterließen keine Druck­
stellen. Verschütteter Wein,
Kaffee und Orangensaft ließen
sich mithilfe eines Haushaltspa­
piers rückstandsfrei entfernen.
Denn anders als herkömmliche
Holzböden ist Lindura beson­
ders strapazierfähig und ein­
druckstabil.
Was den Boden aus Holz zu
einem wahren Kraftpaket
macht? Der einmalige Aufbau
jeder einzelnen Diele, denn
die Deckschicht aus echtem
Holz wird mit einem innova­
tiven Wood Powder aus mine­
ralischen Bestandteilen unter
Wärme und Druck verschmol­

zen. Das macht die großfor­
matigen Langdielen zu einem
echten Hingucker, der auf den
zweiten Blick auch noch Del­
len und Flecken trotzt. Lin­
dura gibt es in den Holzarten
Lärche, Eiche und Nussbaum
und mit zwei verschiedenen
Oberflächenveredelungen:
naturgeölt und mattlackiert.
Zur alltäglichen Pflege reichen
Staubsaugen und nebelfeuchtes
Wischen. Die geölte Variante
bleibt länger schön, wenn nor­
malgenutzter Boden alle 1 bis
2 Jahre mit einem reichhaltigen
Pflegeöl behandelt wird.
Im Zuge eines 2017 durch­
geführten Gewinnspiels gra­
tulieren der Bodenhersteller
Meister und die Firma Grote
Holzfachhandel in Nienburg
der glücklichen Gewinner­Fami­
lie Jabusch zu einem Renovie­
rungszuschuss über 1000,– €.
Foto: Jörg Grote von Grote
Holzfachhandel übergibt Fa­
milie Jabusch einen Scheck
über 1000,– €.

Im Rahmen einer neu initiierten
Hausmesse hatte der Hof Röhr­
kasten viele Busunternehmen
zum „Probe­Spargelessen“ ins
Restaurant am Bürgerwald in
Uchte eingeladen.
Zahlreiche Gäste und Ge­
schäftspartner folgten der Ein­
ladung und informierten sich
über den Hof Röhrkasten, die
Hofläden und Saisoncafés in
Höfen 17 und Hoysinghausen
84. Besonderes Augenmerk
wurde jedoch auf das hofeige­
ne Restaurant am Bürgerwald
in Uchte gerichtet. Die begeis­
terten Besucher verkosteten
im gemütlichen Ambiente
den ersten frischen Spargel
der Saison, der allerdings noch
aus einem Gewächshaus am
Niederrhein herbeigeschafft
worden war. So gestärkt, wur­
den die interessierten Gäste
mit vielen weiteren Informa­
tionen „gefüttert“. Neben
dem Gemeindebürgermeister
Jürgen Sievers, der die Sehens­
würdigkeiten der Samtge­
meinde Uchte vorstellte, und

Fritz Bormann (Sprecher der
Arbeitsgemeinschaft Nienbur­
ger Spargel), der einen kurzen
Vortrag zum Thema „Nien­
burger Spargel“ hielt, gaben
Henning Röhrkasten und seine
Mitarbeiter sich große Mühe,
alle Fragen rund um die land­
wirtschaftlichen und gastro­
nomischen Aspekte sowie den
Tourismus in unserer Region zu
beantworten.
Alle Beteiligten waren sich ei­
nig, dass der Hof Röhrkasten
und auch die Samtgemeinde
Uchte viel Interessantes zu bie­
ten haben. Es gab bereits vor
Ort einige Anmeldungen und
konkrete Anfragen von diver­
sen Busunternehmen, die die
vielfältigen Möglichkeiten, es
sich rund um Uchte gutgehen
zu lassen, in ihre Angebots­
palette aufnehmen wollen.
Somit ergab sich aus einem an­
genehmen, informativen und
geschmacklich herausragenden
Tag eine Win­win­Situation für
alle Beteiligten.

Erster Spargelgenuss in Uchte

Lindura Holzboden: Test und Gewinnspiel

Verdener Landstraße 91 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 8869-140 · www.grote-holzfachhandel.de

Scheck
über

1000,– €
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Automarkt

Automarkt-Verkäufe

KFZ-Zubehör Verkauf

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge
Ankauf

Kontakte

Tiermarkt

Verschiedenes

Bekanntschaften

Stellenangebote

Sport im Verein.

Im Hals und Nacken sind die 14
kleinen Gelenke der Halswirbel-
säule. Erkranken sie an Arthrose,
können sie die Blutversorgung
des Gehirns und das Rücken-
mark einengen. Und was viel zu
wenig bekannt ist, die Halswirbel-
säule ist auch ein „Stressorgan“.
Berufliche und private Anspan-
nungen führen bei vielen Men-
schen zu schmerzhaften Ver-
spannungen in Kopf, Nacken und
Schultern. Was kann man selbst
dagegen tun? Wie kann man die

Halswirbelsäule schützen und
so einer Arthrose vorbeugen?
Zu diesen und vielen anderen

Was tun bei

ARTHROSE?
Fragen zur Arthrose gibt die
Deutsche Arthrose-Hilfe nützli-
che praktische Tipps, die jeder
kennen sollte. Eine Sonderaus-
gabe ihres Ratgebers „Arthrose-
Info“ kann kostenlos angefordert
werden bei: Deutsche Arthro-
se-Hilfe e.V., Postfach 110551,
60040 Frankfurt (bitte gerne eine
0,70-€-Briefmarke für Rückpor-
to beifügen) oder auch per E-Mail
an service@arthrose.de (bitte
auch dann die vollständige pos-
talische Adresse mit angeben).

Leastman gerne:
die EcoProfi-Modellemit bis zu
3.200 Euro Preisvorteil2.

JETZT
erhöhte

Umweltprämie1

für Nutzfah
rzeuge

sichern.

BIS
ZUM31.03.
vorbehaltli

ch

verfügbare
r

Stückzahl.

Nutzen Sie die Vorteile der
Umweltprämie1 für Nutzfahrzeuge.
Nur bis zum 31.03.2018.
Egal, welchenWagen Sie fahren – jetzt können Sie noch
günstiger auf ein EcoProfi-Modell umsteigen. Geben Sie ein­
fach Ihren alten Diesel (EURO 1 - 4) ab und sparen Sie zusätz­
lich beim Kauf eines EcoProfi-Modells bis zu 3.200 Euro2.

Mtl. Leasingrate für Gewerbetreibende: 149,– €*
Gilt für den T 6 Transporter Kasten ,EcoProfi mit 2,0-l-TDI-
Motor mit 75 kW (Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts
7,9, außerorts 5,7 kombiniert 6,5 CO2-Emissionen in g/km:
kombiniert 170). Alle Werte zzgl. Mehrwertsteuer und Über-
führungskosten.

Leasing-Sonderzahlung: 0,– €

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

Vertragslaufzeit: 48 Monate

48 monatliche Leasingraten à 149,00 €*

* Ein CarePort Angebot der Volkswagen Leasing GmbH,
Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für gewerbliche
Einzelabnehmer (ohne Sonderabnehmer), zzgl. MwSt. Bonität
vorausgesetzt. 1 Im Aktionszeitraum vom 01.01.2018 bis
31.03.2018 erhalten Sie beim Erwerb (Kauf, Leasing, Finan­
zierung) eines ausgewählten Fahrzeugmodells der Marke
Volkswagen Nutzfahrzeuge und nachgewiesener Verwertung
Ihres Diesel-Altfahrzeugs aller Marken mit Lkw-Zulassung bis
7,49 t zGG oder Pkw- oder Sonderkraftfahrzeug-Zulassung
(Abgasstandard EURO 1 – EURO 4) eine modellabhängige
Umweltprämie. Das Angebot gilt für gewerbliche Einzelab­
nehmer. Das zu verschrottende Altfahrzeug muss zum Zeit­
punkt der Neufahrzeugbestellung mindestens 6 Monate auf
Sie zugelassen sein und bis spätestens einen Kalendermonat
nach Zulassung des Neufahrzeugs durch einen zertifizierten
Verwerter verschrottet werden. Ausgeschlossen von der
Aktion sind Autovermieter, Euromobil, Großkunden sowie
Sonderabnehmer. 2 Max. Preisvorteil gegenüber der unver­
bindlichen Preisempfehlung des Herstellers für ein vergleich­
bar ausgestattetes Serienmodell, hier am Beispiel eines
Transporter EcoProfi Kastenwagens, kurzer Radstand,
2,0-l-TDI-Motor mit 62 kW.
Weitere Informationen über die Kombi­
nationsmöglichkeiten der einzelnen
Prämien und der entsprechenden
Leasingrate erhalten Sie bei uns. Abbil­
dung zeigt Sonderausstattung gegen
Mehrpreis.

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Südring GmbH
Südring 2, 31582 Nienburg

Telefon 05021/9762-0, Telefax 05021/9762-99

4 Sommerreifen zu verk.
205/55 R 16 % (0 57 65) 12 83

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen

Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
31535 Neustadt

Telefon (05032) 9667910
www.holiday-heinz-linse.de

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Beistellpferd gesucht, Tel. ab
18 Uhr, % (0 57 63) 27 45

Hundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-

und Mischlingshunde
Janett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (05761) 8313030
www.schoene-pfote.de

Suche Hilfe für meine Mutter, Ta-
ges- od.Vollbetreuung, inNbg./-
Erichshg., % (01 71) 9 71 83 67

# (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Restaurant

Fam. Meinzen
Zur Verstärkung unseres Teams

suchen wir herzliche und
motivierte Mitarbeiter/innen in

Voll-/Teilzeit und auf Minijobbasis.
Servicekräfte für

Veranstaltungen (w/m)
(gern auch ungelernt)

Frühstückskraft/
Zimmerreinigung (w/m)

Hotelfachfrau/mann
Wir freuen uns auf Sie und unsere

zukünftige Zusammenarbeit.

Brokeloher Dorfstraße 23
31628 Landesbergen
Telefon (0 50 27) 9 80 80

Arbeiten wie es Ihnen passt!!!
Wir suchen Sie (m/w)

in Verden
Wir möchten uns zukünftig flexibler

für Sie aufstellen, daher bitten wir Sie,
uns kurz zu kontaktieren und uns

mitzuteilen an welchen Tagen und zu
welchen Zeiten Sie mit uns

zusammenarbeiten möchten.
Wir prüfen dann die Möglichkeit,

ob wir Ihren Anforderungen
gerecht werden können.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann melden Sie sich bei uns.

Tel.: 04231 - 6773960 oder per
E-Mail an bewerbung@lds-verden.de

Max-Planck-Str. 5b, 27283 Verden
weitere Stellenangebote auf

www.lds-verden.de
Wir freuen uns auf Sie

LDS

mittelweser
ertriebs

GmbH

An der Stadtgrenze 2
31582 Nienburg / Weser

Telefon von Mo – Fr.:

0 50 21 / 9 66-6 12

Mail:
Zustellerbewerbung@dieHarke.de

Mitarbeiter/in
für die Zustellung der Die Harke

und/oder Die Harke am Sonntag

Sie verteilen in einem festen Zustellbezirk die Tageszeitung
morgens bis 6.15 Uhr bzw. am Sonntagvormittag bis 10.30 Uhr
die kostenlose Sonntagszeitung an alle Haushalte.

Wir bieten:
• sicheren und unbefristeten Arbeitsvertrag
• eigenverantwortliche Tätigkeit
• leistungsgerechte Vergütung
• Kilometergeld

Wir suchen zum
nächstmöglichen
Termin eine/n

g.

Wir brauchen Verstärkung und suchen eine/n
Team-Assistenten/in.

Sie empfangen Mandanten, telefonieren gern, fragen E-Mails ab,
sortieren Post und Akten zu.

Kurzum, Sie erledigen die vielen kleinen Dinge,
die in unserer Registratur anfallen.

Über Ihre Bewerbung, gern per E-Mail, freuen wir uns.
Georg Bömer, Ursula Toepler, Rechtsanwälte und Notare,

Martin Ehlerding, Rechtsanwalt
Wunstorfer Str. 16 • 31535 Neustadt • kanzlei@boemer-toepler.de

Pussack­Reisen GmbH
Hannoversche Straße 48 | 28857 Syke

Telefon: (0 42 40) 93 13 0
info@pussack­reisen.de

Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir jeweils

1 Omnibusfahrer/in
für den Reiseverkehr und
für den Schülerverkehr.

Bewerbungen bitte z.Hd.
Herrn Uwe Pussack.

Servicemonteure (m|w)
Mechaniker, Elektriker, Meister, Techniker

Zur Verstärkung unseres Teams im Außendienst suchen
wir in verschiedenen Regionen

SCHNELLMotorenGmbH,Alte Celler Heerstraße 1, D-31637 Rodewald
SimoneBereiter Tel. +49 (5074)9618-211, bewerbung@schnellmotoren.de

Info unter: www.schnellmotoren.de

Sehr erfahrene Allround-Hand-
werker haben Termine frei,
% (01 62) 3 47 09 57

Junggebliebene 60-jährige sucht
niveauvollenPartner für festeBe-
ziehung % (01 75) 1 57 08 45

# (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

# (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten,Wurzelrodung/-fräsen,Herbst-
laubbeseitigung,Dachrinnesäubern,Obst-
baumschnitt, Kanten setzen, Pflaster-
arbeiten, Neugestaltung v. Garten- und
Außenanlagen. Alles mit Entsorgung.
S (05765) 9426625

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.

% (0 42 41) 92 11 24

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
OOnlinee-Mööbbeelpplaaneer aauuf
www.mhaller-tischlerei.de

Weser-Glasreinigung
Ihr Spezialist für Winter­
gärten/Fensterreinigung

inkl. Rahmen

Tel. (05021) 8941778 u.
0173 6226314 Gutsc

heine

erhältli
ch!

Kornmarkt 21

37520 Osterode

ACHTUNG!
– Expertentage –

Wir kaufen gegen sofortige Barzahlung
Goldschmuck, Brillantschmuck, Altgold, Goldmünzen, Antikschmuck,

Zahngold (auch mit Zahnsubstanzen), Armband- und Taschenuhren, Silberbestecke,

Silbermünzen, Münzsammlungen, DM-Gedenkmünzen, Doublé usw.

Der Fachmann ist für Sie da!

C
Profitieren auch SIE vom

aktuellen Goldpreis-HOCH!

Alles anbieten
und spontan

vorbeikommen!

Bringen Sie Ihren
Ausweis mit!

Fachleute vor Ort!Der weiteste Weg lohnt sich!

Rehburg-Loccum
Marktstr. 2 / OT Loccum

Donnerstag, 01.03.2018
Freitag, 02.03.2018

9.00 – 13.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr



Polsterprogrammmit großemTypenplan und toller Stoff-
auswahl. Preis ist inkl. Kopfteilverstellungen und Seiten-
teilverstellungen. Weitere Zusatzausstattungen und Kissen
optional gegen Aufpreis. Stellmaß ca. 321 x 219 cm.

Tolle Funktionen gegen Mehrpreis erhältlich

Ecke, ca. 321 x 219 cm

1598 €

Sofa 160cm

998 €

VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen

Ir
rt

ü
m

e
r

u
n

d
D

ru
ck

fe
h

le
r

vo
rb

e
h

a
lt

e
n

.
|

M
_2

2
0
2
1
8
_

K
|

w
w

w
.a

re
n

d
sm

e
d

ie
n

.d
e

Inh. Ingo Mohr

D� f���m�� ��� ...

Siedenburg Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Polsterhaus (Verkauf)
Fabrikation & Polsterei

Nienburg An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polstercenter (Verkauf)

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Bassum
Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

€
Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO

Origgginal Friesia Friesseennssooofffaa -mmaade in Siedenburggg..

Ein individueller Hingguucker für Ihr Zuhause.
LaaLassen Sie sich insppeerieren vonunserer

umfangreichen Stofff- und Lederauswahl.

Original Friesia Friesensofa -made in Siedenburg.Original Friesia Friesensofa -made in Siedenburg.Original Friesia Friesensofa -made in Siedenburg.

DIE OSTFRIESLAND-KOLLEKTION
FRIESIA
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Stellenangebote

Wir sind eine führende Unternehmensgruppe im Zulieferbereich.
Für unseren weiteren expansiven Erfolgskurs suchen wir ab sofort
bzw. zum nächstmöglichen Termin:
• Zerspanungsmechaniker,

Maschinenbediener Laser, Abkantpressen (m/w)
Maschinenbedienung / Einrichtung / Programmierung
für unseren Standort Rahden und Diepenau

• Industriemechaniker Endmontage, Schweißer,
AuszubildendeMetallbau, Mitarbeiter technischer Vertrieb (m/w)
für unsere Standorte Rahden, Diepenau und Unterlübbe

Bewerbungen an: Heinzig Metalltechnik GmbH
Herr Ruschmeier · Auf der Welle 1 – 3
32369 Rahden
E-Mail: rolf.ruschmeier@heinzig.com

Ihr Systempartner in der Blechfertigung. Volontär/in zu sofort

Die Neustädter Zeitung ist ein Anzeigenwochenblatt mit je
23.300 Exemplaren in zwei wöchentlichen Ausgaben und eta-
blierter Berichterstatter lokaler Themen im Neustädter Land.
Seit 45 Jahren am Markt liegen redaktioneller Anteil und An-
spruch deutlich über dem Branchenniveau.

Ihre Aufgaben:

- Redaktionelle Umsetzung von Themen nach den Bedürfnissen
der Leserzielgruppe
- Schreiben und Redigieren von Artikeln und Meldungen
- Durchführen von Recherchen und Interviews
- Erstellung von eigenem Bildmaterial; Bildrecherche
- Redaktionelle Mitgestaltung und Betreuung der
Online-Auftritte

- Bearbeitung von redaktionellen Sonderprojekten

Unsere Anforderungen:

- Fähigkeit, komplizierte Sachverhalte attraktiv, verständlich und
prägnant darzustellen
- Gespür für aktuelle Themen in einem lokalen Umfeld
- Sicherer Umgang mit Facebook & Co.
- Repräsentatives und selbstbewusstes Auftreten
- Kommunikations- und Organisationsstärke
- Teamfähigkeit, Flexibilität und Belastbarkeit
- Gute MS Office-Kenntnisse

Schriftliche Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen,
möglichst Arbeitsproben in Wort und Bild, richten Sie an

bewerbung@neustaedter-zeitung.de oder

Boschstraße 12 • 31535 Neustadt
...WEIL WIR HIER ZU HAUSE SIND!

www.neustaedter-zeitung.de

Firma Thomas Feddeler GmbH
Werderweg 5 | 29690 Norddrebber
Telefon (0 50 71) 36 53
Notdienst (01 60) 1 87 24 87
Fax (0 50 71) 51 13 15
www.t-feddeler.de
info@t-feddeler.de

Junges und dynamisches Team braucht Verstärkung!

Wir suchen zu sofort oder später

Elektroniker/in
für Energie- und Gebäudetechnik

Elektromeister/in
in leitender Funktion
Wir bieten
– übertarifliche und
leistungsorientierte
Bezahlung

– Festeinstellung
– gutes Betriebsklima
– Weiterbildungs-
möglichkeiten

– Betriebliche Altersvorsorge

– Firmenfahrzeug.

Haben wir Ihr Interesse
geweckt? Dann bewerben
Sie sich bei uns.

Wir von PROJEKT TECHNIK sind darauf spezialisiert, sicher zu stellen, dass
Arbeitsplätze und Produktionsanlagen keine Gefahr für die dort arbeitenden
Menschen darstellen.
Wir suchen zu sofort eine/n
Teilzeit-Mitarbeiter/in zur Erstellung technischer Dokumente
Sie besitzen eine qualifizierte Ausbildung z.B. Bürokauffrau/mann oder
Techniker/in, können Sachverhalte in Wort und Schrift kommunizieren, haben
bereits Erfahrung im Umgang mit Kunden gesammelt und beherrschen die
deutsche Sprache in Wort und Schrift.
Ihr Aufgabengebiet: Datenerfassung und Auswertung

Kundenrücksprache
Archivierung
Terminplanung

Wir arbeiten im Team bei selbstständiger Umsetzung.
Es erwartet Sie ein modern ausgestatteter Arbeitsplatz, vernetzte Programme,
flexible Arbeitszeiten und zum besseren Verstehen „um was es geht“ erfolgen
Projektbesichtigungen.
Ihre Bewerbung bitte per E-Mail an:
bewerbung@projekt-technik.com oder schriftlich:
PROJEKT TECHNIK, z. Hd. Frau Blaukat, Kirchstraße 32, 31595 Steyerberg

Fahrlehrer (m/w) werden
im ganzen Bundesgebiet gesucht.
Wir bilden Sie aus und vermitteln

Ihnen auf Wunsch einen
Arbeitsplatz.

Günstige Unterkunft vorhanden.

Petzvalstr. 40 - 38104 Braunschweig
Tel.: 0531-37003 172
info@fahrlehrer-akademie-seela.de
www.fahrlehrer-akademie-seela.deVerkehrsfachschule

DAS kann
Ihnenmit
unserem Job
nicht passieren!

Jobmit sicherer
Zukunft gesucht?

Komplett förderbar durch
öffentliche Träger!

Ein Unternehmen der NOWY STYL GROUP

ROHDE & GRAHL GmbH
z. Hd. Frau Stefanie Krüger ■ Voigtei 84 ■ 31595 Steyerberg
s.krueger@rohde-grahl.de ■ www.rohde-grahl.com/jobs

Wir sind ein mittelständischer Hersteller von hochwertigen ergonomi-
schen Bürodrehstühlen und Büroeinrichtungen. Unsere Einrichtungen
werden seit über 40 Jahren aufgrund hoher Produktqualität, perfekten
Lösungen und hohem Servicegrad europaweit geschätzt. Wir gehören
zur Nowy Styl Group, einer der größten Unternehmensgruppen für
Büro- und Objektmöbel in Europa.

Wir vergeben zum 01.08.2018 folgende Ausbildungsplätze:

" 1x Maschinen- und Anlagenführer/in
" 1x Industriemechaniker/in

„Menschen machen den Unterschied“ und bringen uns stark in die
Zukunft. Starte Deine Ausbildung bei der Rohde & Grahl GmbH und
gestalte sie mit!

Bitte sende Deine aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen per
E-Mail oder Post an:

Als inhabergeführtes, mittelständisches Unternehmen stellen wir
zum nächstmöglichen Termin ein:

SHK Monteur/in
für den Bereich Ausbau und Instandsetzung

SHK Monteur/in Kundendienst
Was wir erwarten:
Abgeschlossene Berufsausbildung, mehrjährige Berufserfahrung,
selbstständige und kundenorientierte Arbeitsweise, gepflegtes Auf-
treten, Kommunikationsstärke und Teamfähigkeit.

Was Sie von uns erwarten können:
Abwechslungsreiche Aufgabenstellungen aus den Kundenkreisen
Gewerbe und Privat, leistungsgerechte Bezahlung, Arbeitszeitkonto,
VWL, Arbeitskleidung, Unterstützung in der Fort- und Weiterbildung,
Arbeitsmittel neuester Standard und eigenes Kundendienstfahrzeug.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Email oder per Post mit Angabe
des frühestmöglichen Eintrittstermins.

Gebrüder Oehlerking Wärme & Wasser GmbH
Walsroder Straße 4
31535 Neustadt
Telefon: +49 (0) 50 72 / 772231
E-Mail: info@gebrueder-oehlerking.de,
Website: www.gebrueder-oehlerking.de

LAMMERS TRANSPORTE GmbH
Erdtransporte - Abraumarbeiten - Dumper

31618 Liebenau · Tel. 05023 94427 · Fax -1550
info@transporte-lammers.de

www.transporte-lammers.de

Zur dauerhaften Verstärkung suchen wir

Kraftfahrer (m/w) für Dumper (Volvo A 30 G)
Baumaschinist (m/w) für Kettenbagger ab 30 t
Baumaschinist (m/w) für Planierraupen.

Telefonische Bewerbung gerne unter (0171) 4360801
oder schriftlich an H. Lammers unter
info@transporte-lammers.de.

Sozialstation
Diakonie

Ambulanter Pflegedienst
im Kirchenkreis Stolzenau-Loccum

WWir suchen für unserenn ammbulanten Pflegedienstt

exam. Geesundhheeiittss- uunnd KKrraannkkeenpflegger/innen
oder exaamminniieerrttee AAltteennppflfleeggeerr/innnen

bis zu 30 Stuundeenn pro Woche

Wir bieten Ihnen:
• einen interesssantenn undd ssicheren

Arbeitsplatz
• die Option zur stellv. Bereichs­

leitung
• leistungsgereechte Vergütung

• Weihnachtss­ unnd Urllaubsgeld
• Zusatzvveerrsorggunggskaasse zur

Rentenaufbesserungg
• Belohnungssystem
• Zuschläge für Feiertaag und

Wochenende

Wir wünschen uns Mitarbeiter/innen, ddie LLust haben, Menschen in der eigenen
Häuslichkeit zu versorgen und mit orgaanisatorischem Geschick beei behand­
lungspflegeriscchen und pflegerischen DDinggen zu unterstützen.

Fühlen Sie sich angesprochen, dann freuen wir uns darauf, Sie kennen zu lernen.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

Diakonie Sozialstation · Kirchstraße 2 · 31600 Uchte · Tel. 05763-2411
rileit@diakonie-sozialstation-uchte.de

Sie haben Freude teamorientiert zu arbeiten?
MJ-Betreutes Jugendwohnen
Sozialpädagogisches Wohnen
für Kinder und Jugendliche

Für unsere Erweiterung unserer Einrichtung suchen wir ab sofort:
– Staatlich anerkannte Erzieher/innen
– Staatlich anerkannte Heilerziehungspfleger/innen

Wir bieten Ihnen:
­ ein interessantes und ausgeglichenes Arbeitszeitmodell
­ ein sicheres Arbeitsverhältnis
­ Feiertagszuschläge
­ Gehaltsextras über Sonderzahlungen
­ eine vielseitige und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem offenen und
kommunikativen Team

­ Regelmäßige Teamgespräche und Supervisionen

Bewerbungen richten Sie bitte an:

MJ-Betreutes Jugendwohnen
Wolfgang Meier · Hauptstraße 37 · 31621 Pennigsehl
mail@mj­jugendwohnen.de · Telefon 05028 – 9008853

Wir sind eine Steuerberatungs- und Rechtsanwaltskanzlei in
zentraler Lage von Neustadt am Rübenberge und suchen in Vollzeit

eine/n Rechtsanwaltsfachangestellte/n
Ihre Aufgaben:
- Schreiben nach Diktat und Vorlage
- Selbständige Bearbeitung von gerichtlichen Mahnverfahren und
Zwangsvollstreckungsverfahren
- Selbständige Erstellung von Kostenrechnungen im Zivil- und
Strafrecht
- Fristenbearbeitung-/ und -kontrolle
- Annahme eingehender Telefongespräche, Terminvereinbarungen
- allgemeine Büroorganisation

Unsere Anforderungen:
- abgeschlossene Berufsausbildung zur/zum
Rechtsanwaltsfachangestellten
- sehr gute Kenntnisse im Umgang mit Programmen MS Word,
Outlook und Excel
- idealerweise Erfahrungen mit dem Programm DATEV Anwalt pro

Was erwartet Sie:
Ein junges Team in einer mittelständischen Steuerberatungs- und
Rechtsanwaltskanzlei sowie ein moderner Arbeitsplatz.
Eine leistungsgerechte Vergütung ist selbstverständlich.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung per E-Mail oder Post unter
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen an: steen franke partner
z.Hd. Herrn Rechtsanwalt Grimm, Walter-Gropius-Straße 9-15,
31535 Neustadt, E-Mail: bewerbung@steen-partner.com

steen franke partner
Wirtschaftsprüfer

Steuerberater ̶ Rechtsanwälte

Oliver Steen
Fachanwalt für Steuerrecht
Fachanwalt für Miet- und
Wohnungseigentumsrecht

Carsten Grimm
Fachanwalt für Strafrecht

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Die Stadt Neustadt a. Rbge. hat
folgende Stelle zu besetzen:

Staatl. anerk. Erzieher/in
Kita Bordenau (EG S 8 a TVöD)

Näheres finden Sie unter
www.neustadt-a-rbge.de/internet/Rathaus/Stadt als Arbeitgeber/Stellenangebote/
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Stellenangebote

Wir sind ein expandierendes Unternehmen,
bestehend aus den Teilbereichen: Malerbetrieb,
Autolackiererei, Glaserei und Verwaltung. Im
Bestand vermieten wir auch über 100 Wohnein­
heiten sowie über 20 Gewerbeeinheiten. Im ge­
werblichen Bereich arbeiten wir derzeit mit
80 Mitarbeiter(inne)n und in der Verwaltung mit
12 Mitarbeiter(inne)n.

Im Zuge einer Nachfolgeplanung suchen wir Sie zum nächstmöglichen
Termin in Vollzeit als:

Finanz- und Lohnbuchhalter/in
Ihre Aufgabengebiete:
• Verantwortung über die termingerechte Erstellung aller Monats­, Quar­
tals­ und Jahresabschlüsse

• Ansprechpartner/in für Banken, Steuerberater, Behörden und Finanzämter
• Abwicklung des Zahlungsverkehrs, Überwachung von Debitoren und
Kreditoren

• Lohn­ und Gehaltsabrechnungen (möglichst Kenntnisse im Baulohn)
• Erstellung und Versand der USt.­Voranmeldungen
• Abstimmung von Konten und Erstellung von Auswertungen

Das sollten Sie mitbringen:
• Kaufmännische Ausbildung (Buchhaltungsfachkraft, Steuerfachange­
stellte) mit mehrjähriger Berufserfahrung

• Hohes Maß an Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein

Das bieten wir Ihnen:
Verantwortungsvolle Aufgaben mit langfristigen Perspektiven in einem
netten Team an einem modernen Arbeitsplatz.
Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit
Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem Starttermin per Post oder per
E­Mail: bewerbung@gm­meyer.de.
Ihre Bewerbungsunterlagen behandeln wir selbstverständlich vertraulich.

MALERE IBETR IEB · GLASERE I · AUTOLACK IERERE I

Stolzenauer Str. 4
31618 Liebenau

Fon (0 50 23) 98 07­0
Fax ­77

www.gm­meyer.de

Über 125 Jahre…

Ein Unternehmen

bringt Farbe

in Ihr Leben!

tegeler
GEBÄUDEDIENSTE

Ab sofort oder
nachVereinbarung

• Einstellung von gewerblichem Personal und dessen
regelmäßige Unterweisung

• Personalorganisation und -motivation
• Mitarbeitergespräche führen
• Überwachung der objektbez. Budgetvorgaben
• Qualitäts- und Leistungskontrollen und deren

Dokumentation
• Bereichsspezifische Korrektur- und

Vorbeugemaßnahmen zur Qualitätssicherung

Ihr Profil:

• Erfahrungen in der Glas- und Gebäudereinigung,
idealerweise imGesundheitswesen

• Lösungsorientiertes Handeln

• Hohe und überdurchschnittliche Einsatzbereitschaft,
Loyalität und Engagement

• Vertrauenswürdigkeit und Verschwiegenheit

www.tegeler-gruppe.de

Wir kümmern uns.

Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

Objektleiter und Bereichsleiter (m/w)
in derGebäudereinigung, inVZ & TZ
Auch gern als Trainee für junge Nachwuchskräfte.

Als wachsendes mittelständiges Familienunternehmen, mit Werten und Normen, kümmern wir uns nicht nur
um unsere Mitarbeiter sondern aktuell auch um die Expansion unseres Teams in der Region Hannover.

Ihre Aufgaben:
• Durchsetzungs- und Konfliktfähigkeit

• Idealerweise abgeschlossene Berufsausbildung in
der Gebäudereinigung oder Hauswirtschaft

FrauMartinaMertschenk

martina.mertschenk@tegeler-gruppe.de

tegeler GebäudediensteGmbH&Co. KG
Max-Planck-Str. 4 • 31515Wunstorf
Tel.: 05031 - 941 60-0

• Unbefristetes Anstellungsverhältnis
• Firmenfahrzeug zur Privatnutzung
• Vermögenswirksame Leistungen
• Kita Zuschuss
• Gute Bezahlung

Wir bieten:

Krankenschwester, Altenpfleger/in
Pflegehelfer/innen in Voll- oder Teilzeit
sowie eine/nRaumpfleger/in gesucht.

Alten- und Pflegeheim Jagdhaus Linsburg
Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

Maurer- und Betonarbeiten
Schlüsselfertige Wohnhäuser
Gebäudesanierung

ASS-Bauunternehmen GmbH & Co KG
Beckebohnen 3 · 31618 Liebenau ass-bau-liebenau@
Tel. (0 50 23) 6 11 · Fax (0 50 23) 43 85 t-online.de

Wir sind ein mittelständisches Bauunternehmen mit ca. 50 Beschäftigten
und suchen ab sofort, zur Verstärkung unseres Teams,

• Maurer/Spezialbaufacharbeiter

• Betonbauer/Einschaler

• Baufachwerker/Maschinist

für unsere Baustellen in der Region Nienburg/Hannover.
Bewerbungen sind schriftlich einzureichen, per Mail oder Post,
z. Hd. Herrn Hammerschmidt.

Motivierte/r med. Fachangestellte/r
in Vollzeit für große Gemeinschaftspraxis mit ambulantem

OP-Zentrum in Minden zu sofort gesucht.
Schriftliche Bewerbung per Email an info@augenklinik-minden.de

Servicemitarbeiter (w/m)
für unser DEVK Agenturteam in Nienburg in Teilzeit
Für unseren Kundenservice suchen wir engagierte Service­
mitarbeiter (w/m) mit Erfahrung im Bereich Telefonie. Sie
unterstützen das Agenturteam vor Ort und sind beim Agenturleiter angestellt.

Ihre Aufgaben
• Telefonische Kundenbetreuung
• Beantwortung von Kundenanfragen
per Post oder E­Mail

• Unterstützung unserer Vertriebsspe­
zialisten bei der Terminkoordination

• Bearbeitung administrativer Aufga­
ben in der Agentur

Bewerbung bitte postalisch oder per E­Mail an:
DEVK Versicherung – Kai Bokeloh – Hannoversche Straße 21A – 31582 Nienburg
E­Mail: kai.bokeloh@vtp.devk.de – Telefon (05021) 910347

Ihr Profil
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, idealer­
weise als Versicherungsfachmann/­frau
oder Kaufmann/­frau für Versicherungen und
Finanzen

• Erfahrungen im Bereich Inbound­/Outbound­Telefonie
• Kenntnisse in MS Office
• Kommunikationsfreude und ein offenes Wesen

Zahnmedizin. Fachangestellte,
für Prophylaxe od. ZMP stun-
denw. ges., für Fr. nachm. o. Sa.
(14-täg.) Dr. Hoppe und Partner,
Münchhäger Str. 13, 31547
Rehb.-Loccum % (0 57 66) 3 01

frischli gehört zu den modernsten und leistungsstärksten Molkereien
Deutschlands. Seit über 100 Jahren stellen wir als inhabergeführtes
Unternehmen Milchprodukte her, die höchste Anforderungen an Qua-
lität, Nachhaltigkeit und Geschmack erfüllen. Mit unseren über 750
Mitarbeitern und einem Umsatz von ca. 500 Mio. Euro sind wir an
drei Produktionsstandorten in Deutschland vertreten und beliefern alle
relevanten Kontinente.

Zur Verstärkung unserer Produktion am Stammsitz in Rehburg-Loccum
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/-n

Mitarbeiter/-in Produktentwicklung,
Prozessaufnahme

Sie arbeiten im Team der Produktentwicklung, zuständig für den Be-
reich Technikum, Mustererstellung und Prozessaufnahmen

Ihre Aufgaben beinhalten:
• Erstellung von Produktmustern im Labormaßstab
• Versuchsdurchführung im Scaling-up Bereich
• Betreuung der Technikumsanlagen
• Prozessaufnahmen im Produktionsbereich
• Durchführung von Wertanalyseprojekten
• Präsentation von Versuchen und Ergebnissen
• Prüfung und ggf. Optimierung bestehender Rezepturen sowie Pro-

zesse im Hinblick auf qualitäts- und kostenrelevante Aspekte

Anforderungsprofil:
Sie passen gut in unser sehr kollegiales und dynamisches Team, wenn
Sie
• eine abgeschlossene Ausbildung zur Milchtechnologin bzw. zum

Milchtechnologen haben
• Erfahrung in der Molkereiindustrie im Bereich der technischen Anla-

gen haben
• Erfahrung in der Ausarbeitung und Dokumentation von Ergebnissen

haben
• Kommunikations- und Durchsetzungsvermögen besitzen
• eine strukturierte und zielorientierte Arbeitsweise haben
• belastbar und teamfähig sind sowie über Qualitätsbewusstsein ver-

fügen
• gute EDV-Kenntnisse besitzen

Wir bieten ein dynamisches Umfeld in einem nachhaltig wachsenden
Unternehmen mit kurzen Entscheidungswegen. Es erwarten Sie her-
vorragende Entwicklungsmöglichkeiten durch hohe Eigenverantwort-
lichkeit und großen Gestaltungsspielraum in einem internationalen
Umfeld.

Wir freuen uns auf die Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen, be-
vorzugt per E-Mail, unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und Ihres
möglichen Eintrittstermins:

frischli Milchwerke GmbH
Personalabteilung

Bahndamm 4 / 31547 Rehburg-Loccum
Tel.: 05037/301-0 / E-Mail: bewerbung@frischli.de

Reinigungskraft für Privathaus-
halt in Wasserstraße gesucht,
1-2x pro Woche, % (0 57 68)
94 14 00

Baggerfahrer (m/w) und Bau-
maschinenschlosser (m/w) mit
Berufserfahrung für Straßenbau
gesucht. % (0 50 24) 9 80 80

Für unser Tankstellenteam in Meinkingsburg
suchen wir

Kassierer/in
variabel Mo. – So. Früh­/Mittel­/Spätdienst

je 5 – 5,5 Std. nach Absprache

und eine flexibleAushilfe (m/w)
Mo. – So. auf 450­€­Basis.

Tel. (0172) 5443999

Schülerhilfe Stolzenau sucht
Nachhilfelehrer für alle Fächer.
% (0 57 61) 9 02 84 40

Kluge Köpfe gesucht !

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams:

AUSZUBILDENDE FÜR DEN BERUF DER/DES
STEUERFACHANGESTELLTEN

Was Sie erwartet:
Sie unterstützen von Anfang an tatkräftig unsere Kollegen, während wir Sie
stufenweise in unsere Aufgabengebiete einweisen. Sie erhalten nicht nur einen
fundierten Einblick, sondern übernehmen auch selbst schnell eigene
Aufgaben. Sie nehmen an internen und externen Schulungsmaßnahmen teil
und arbeiten mit modernsten Arbeitsmitteln.
Start der Ausbildung: 01.08.2018

Ihr Profil:
! Abschluss des (Fach)-Abiturs

- Eigeninitiative, Lernbereitschaft und Engagement
- Freude am telefonischen und persönlichen Mandantenkontakt
- Belastbarkeit und Einsatzfreude
- vorzugsweise Führerschein B

INTERESSE GEWECKT ?

Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung zu!

Riedemann, Reichert & Partner GbR
Vereidigter Buchprüfer - Steuerberater
Wilhelmstr. 29 ": 05021 9784-0
31582 Nienburg !: info@riedemann-reichert-partner.de

Hornschuch goes Continental

Konrad Hornschuch AG · Personalmanagement · Salinenstraße 1 · 74679 Weißbach
Tel. 07947 81-622 · Fax 07947 81-9710 · E-mail personalmanagement@hornschuch.de
Division ContiTech of Continental AG

Gute Arbeit braucht gute Voraussetzungen und Menschen, die
Verantwortung übernehmen. Wir wissen, dass Mitarbeiter und Teams dafür
Freiräume brauchen. Nur so bleiben wir als Oberflächenspezialist nicht an der
Oberfläche. Unsere führende Marktposition bei Hightech-Synthetics, Premium-
Kunstleder und Design-Folien ist nicht nur eine Frage von Erfahrung, Ausdauer und
Hingabe, sondern auch die Folge zielstrebigen und verlässlichen Handelns. Suchen
Sie mehr Verantwortung?

Dann ist hier die Antwort.

Für unsere Elektrowerkstatt suchen wir am Standort Stolzenau einen

Betriebselektriker (m/w)
Beschreibung des Aufgabenbereichs:
› Elektriker der Instandhaltung
› Wartung und Instandsetzung von Maschinen und Anlagen im Mehrschichtbetrieb
› Selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
› Ausführen von Modifizierungen und Umbauten von Anlagen
› Eigeninitiative in der Verbesserung der Abläufe und elektrischen Ausrüstung

Erforderliche Kenntnisse/Qualifikationen:
› Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
› Abgeschlossene Ausbildung zum Elektriker, Energieanlagenelektroniker o.ä.
› Gute SPS-Kenntnisse auf S5-/S7-Steuerungen und/oder herkömmlichen
Steuerungen

› Grundkenntnisse der Mechanik

Sonstige Anforderungen:
› Teamfähigkeit
› Verständnis für die Verfahrenstechnik der Anlagen
› Flexibilität
› Engagement
› Bereitschaft Verantwortung zu übernehmen

Dann sind Sie bei uns genau richtig. Starten Siemit uns durch!
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an Armin Remmler



0 ml = € 16,96

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

1) Ehemaliger Verkaufspreis. Alle Angebote gültig vom 26. Februar
bis 31. März 2018. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen,
solange der Vorrat reicht. Für Druck- und Satzfehler keine
Haftung.

Bettina Menke
Apothekerin

Lange Straße 81 · 31582 Nienburg
Tel. 0 50 21 - 97 680 · Fax 97 68 20
neue-apotheke-menke@t-online.de

&

Bettina Menke
Apothekerin

Lange Straße 81 · 31582 Nienburg
Tel. 0 50 21 - 97 680 · Fax 97 68 20
neue-apotheke-menke@t-online.de

– Ihre Neue Apotheke.

Rückenschmerzen?
Dagegen können Sie

etwas tun!

i t

Aktuelle Monatsangebote aus Ihrer Guten Tag Apotheke.

Guten Tag
Gültig vom 26. Februar bis 31. März 2018

über Festnetz
(05021) 97680

WhatsApp

Coupon
Gültig vom 26. Februar bis 31. März 2018

Sie erhalten mit diesem Coupon
einen Rabatt von

20%
auf ein Produkt Ihrer Wahl.

Ausgenommen rezeptpflichtige
Arzneimittel und reduzierte Angebote.

Funktionelle
Dermokosmetik

% Lieferservice
Täglich bequem und schnell
nach Hause.

% Parkticket
Nutzen Sie die direkten Parkmög­
lichkeiten auf dem Schlossplatz­
Parkplatz oder im Parkhaus.

Allergodil® akut
Duo Augentropfen
und Nasenspray
1 Kombipackung

statt € 17,29 1)

€12,98
Aspirin® Plus C
20 Brausetabletten

statt € 10,40 1)

€7,98

Cetirizin Hexal®
50 Filmtabletten

statt € 17,35 1)

€14,98

Priorin
120 Kapseln

statt € 39,98 1)
€32,98

Wobenzym®
100 magensaftresistente

Filmtabletten

statt € 36,96 1)

€29,98
Dolo-Dobendan 1,4 mg/10 mg
24 Lutschtabletten

statt € 9,97 1)

€7,98

IBU-LYSIN-ratiopharm® 684 g
20 Filmtabletten

statt € 9,45 1) €7,48

Magnesium Diasporal®
400 extra Kapseln
50 Stück

statt € 19,95 1)

€15,98

Vigantoletten® 1000 I.E.
Vitamin D3
100 Tabletten

statt € 7,87 1) €5,98
Orthomol Immun
Trinkfläschchen

30 Tagesportionen

statt € 62,95 1)

€49,98

BoxaGrippal®
Erkältungssaft
180 ml

statt € 14,99 1)

€12,48

Wick DayMed
Erkältungskapseln für den Tag
20 Hartkapseln

statt € 12,48 1)

€9,98

Sedariston®
Konzentrat, 100 Hartkapseln

statt € 22,60 1)

€17,98Femibion®
Schwangerschaft 1
60 Tabletten

statt € 41,99 1) €31,98

Femibion® Schwangerschaft 2
2x 60 Tabletten/Kapseln

im Kombipack

statt € 63,49 1)

€49,98

Femibion® Babyplanung
8 Wochen

56 Tabletten

statt € 29,99 1) €24,98

Thomapyrin® intensiv
20 Tabletten

statt € 7,97 1)

€5,98

Bepanthen®
Wund- und Heilsalbe
50 g, statt € 8,88 1)

€6,98

Eucerin® Hyal-Urea Tagescreme
50 ml

statt € 29,45 1) €24,98
Eucerin®
Elasticity+Filler
Tagescreme
50 ml

statt € 31,45 1)

€25,98

Mometa Hexal®
Heuschnupfenspray
60 Sprühstöße, 10 ml

statt € 9,97 1)

€7,98
100 ml = € 79,80

Elmex® Gelée
25 g

statt € 9,97 1)

€6,98
100 g = € 27,92

Vichy Mineral 89
Hyaloron Boost
50 ml

statt € 24,50 1)

€19,98
100 g = € 39,96

ratiopharm NasenDuo
Nasenspray
10 ml

statt € 5,97 1)

€4,98
100 ml = € 49,80

aus unserem Labor!

„Wir Apotheker & Entwickler achten
auf Ihre Bedürfnisse, präsentieren,
bewerten und prüfen neue Formulie­
rungen, bieten Ihnen wirksame und
sichere Produkte zum richtigen Preis.“

Da geht’s mir
gleich viel besser.
Mit dem umfangreichen Angebot
aus meiner Guten Tag Apotheke.

100 g = € 13,96

100 ml = € 49,96

100 ml = € 51,96

100 ml = € 6,93

Leben ist Bewegung. Doch wir sitzen
mehr, als dass wir aktiv sind. Auf diese
Bewegungsarmut gehen zum Beispiel
Rückenschmerzen zurück. In akuten
Situationen verschaffen Schmerztablet­
ten, Wärmepflaster oder Gels Linderung.
Was Sie konkret tun können? Erfahren Sie
mehr in Ihrer Guten Tag Apotheke und in
der aktuellen Ausgabe unseres Gesund­
heitratgebers „Mein Tag“. Werden Sie
aktiv – für einen starken Rücken.


